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Allgemeines 

Dieser Pericht enthält für das 2. Vierteljahr 1968 die Ergebnisse der Pevölke- 
rungsfortschreibung, der-natürlichen und räumlichen Pevölkerungsbewegung sowie 
der Todesursachensta_tistik. Die mit Wirkung vom 29. April 1968 in Kraft getre- 
tene Neueinteilung des Landes in die beiden Regierungsbezirke Darmstadt und 
Wiesbaden (GVBl. I Nr. 10/68) ist berücksichtigt worden. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Pevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gerneinde zählen 

1.) alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben ,- 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum · 
haben (Nebenwohnung) und von dort aus regelmäß±g zur Arbeit, Ausbil- 
dung, Schule usw. gehen, oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2.) alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regel- 
mäßig zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder sich über- \ . . . 

wiegend aufhalten. 

( 
' 

' 
Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundese tnhe t t'Lf ch festgelegt. Pei den ausge- · 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die· 
Fortschreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volks- 
zählung 1961. · · · 

Natürliche Pevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beur'kundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die St_atistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die von den Landgerichten übet' rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werd_en. 

Eheschlie~ungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der-Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im fundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Pegriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschied.en. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des ffirger1ichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 -Tagen nach ·Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod . de.s Ehepartners geboren wird, gilt unbe- 

"s chade t der Mög1ichkei t einer späte_ren Anfechtung als ehe Lt ch , · 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

" 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
fül;lrung des Personenstandsgesetzes vom 12 .8.195T gerege1 t und gilt seit. 1.1.1958. 

, Leibe:sf):·üchte, die weniger als 35 cm lang. sind und keine I.ebenszeichr::n zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, s Le werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden dahe.r in der Statistik der natürlioh~n Bevo Ike rungabewegung nicht be- 
rycksichtigt. . . :.·. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Si:iugiingssterbefälle: Todesfälle von Kindetn:, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet· haben •. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz .zwischen der Zahl der'.Lebendge~ 
bor'eneniund der Gestorbenen. lJberwiegt die :.zahl der Labendgebo'reneri die der Ge- 
storbenen, "so wird dieser Sa.Ldo als Gebornnenüberschuß, irri umgekehr-ten Falle . 

. als (}~storbenenüberschuß, bez'e i.chne't , · 

c·;- 
Neßz·ahlen: Die Berechnung von MeßzahlenSür EheSchließungen, Ehelö,sungen, Ge- 

borene und Gestorbene erfolgt stets. für. ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglinissterblichkeit: .,Irri ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgebo'rene des gleichen Zeitraumes. · 

Ehelösungen: In der Stattstik' werden nur EJ:i.8lösungen, die n;;;_ch deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arteri der Ehelösung werden unterschie'"'. 
den: Die Auflösung>·wegeh Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die· EhescheL, 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung. (Wanderlmgsstatü,tik) 

ErhebunRsgrundlage: Die ZU- und Fortgezogenen werden. 'mit Hilfe de.r pqJ.izei- 
lichen Meldescheine erf1;1.ßt, die sie nach den gese t.z Lf.chen Vorschriften über 
die Meldepflicl'lt bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die· Auizählung 
erfolgt nach bunde'se.Lnhef.tdd oh .festgeJ_E:Jgten Richt1iriien. Umzüge innerhalb de n-' 
selben Gemeinde werden nicht berücksicf1tigt. . ·•·.. . . 

() Wanderungsgewinn--. und -ver.lu::;;t: .· D;tfferenz zwf.s chen der· Zahl de r- Zugezogenen 
'und de~r Fortgezogenen. Uberwiegt die. Zruilder ZugezogE'l;nen, die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanclerungsgewinn; im umgekeht;ten Ea.L], al.f Wah,derungs- 
verlust · beze Lchne t , 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verscblüsselung der Todesursachen wird seit L u1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten. {ICD )' 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsse·lung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 



~------------------------------------·---·-------------- 

- 4 

AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. Juni 1968 

:Bevölkerungsveränderung im 2.Viertelj.1968 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevdlkerung Geborenen- o. Wanderungs- :i.u-o .Abnahme (-) 

Landkreis ' Gestorbenen,;,. gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt I weiblich überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 139 475 73 250 88 173 261 0,2 
Frankfurt arri Main,St. 660 575 353 997 132 - 1 539 - 1 407 - 0,2 
Gießen, St. 73 516 39 081 82 377 459 0,6 
Hanau, St. 52 779 27 513 36 - 19 17 0,0 
Offenbach am Main,St. 117 000 61 909 87 56 143 0„1 
Wiesbaden, St. 258 596 140 857 29 51 80 0,0 
Alsfeld 55 436 28 883 2 - 145 - 143 - 0,4 
Bergstraße. 218 277 113 119 421 938 1 359 0,6 
Biedenkopf 62 543 32 542 136 121 257 0,4 
Büdingen . 88 659 45 678 120 96 216 0,2 
Darmstadt 116 015 59 100 164 590 754 0,6 
Dieburg 122 371 62 475 284 807 1 091 0,9 
Dillkreis' 100 314 52.263 163 20 183 0,2' 
Erbach r1. 550 37 240 107 173 280 0,4 

· Friedberg 178 013 92 659 203 485 688 0,4 
Gelnhausen 90 191 47 363 '84 291 375 0,4 
Gießen 113 303 58 479 165 75 240 0,2 
Groß-Gerau 203 548 102 070 410 713 1 123 0,6 
Hanau 130 898 · 65 919 347 1 062 1 409 1,1 
Lauterbach 44 358 23 491 51 - 15 36 0, 1 
Limburg 89 839 47 466 103 157 260 0,3 
Main-Taunus-Kreis 176 570 89 639 378 2 172 2 550 1,4 
Oberlahnkreis 58 354 30 50fr 63 - 3 60 0, 1 
Obertaunuskreis 125 018 66·447 80 712 792 0,6 
Offenbach 241 141 122 568 511 i 849 2 360 1,0 
Rheingaukreis 63 033 33 448 46 422 

',- 

468 0,7 
Schlüchtern . 43 319 22 739 33 31 64 0, 1 
UntertaunuskreJs 69 112 35 254 120 579 699 ·1,0 
Usingen 32 049 16 582 50 122 172 0,5 
Wetzlar 124 742 72 261 2Q 240 422 0,2 
Reg.-Bez. Darmstadt 3950 595 2061 798 ,4 708 10 591 15 299 0,4 ( 
Fulda,. St. 44 208 24 609 . 31 - 93 - 62 - 0,1 
Kassel, St. 212 464 115 335 164 293 457 0,2 
Marburg a.d.Lahn,St. 50 042 25 744 75 423 498 1,0 
Eschwege 64 810 34 539 47 - 204 - 157 - 0,2 
Frankenberg 51 702 26 233 104 - 30 74 0, 1 
Fritzlar-Homberg 84 217 42 532 133 - 32 101 0, 1 
Fulda 107 276 56 379 296 72 368 0,3 
Hersfeld 72 904 38 236 122 - 50 · 72 o.i 
Hofgeismar 58 794 30 904 51 - 8 43 0, 1 
Hünfeld 36 796 18 934 . 91 - 105 - 14 - 0,0, 
Kassel 96 350 48 563. 275 291 566 0,6 
Marburg 113 664 .57 557 281 153 434 0,4 
Melsungen 47 287 24 892 62 - 29 33 0 ,1 
Rotenburg 58 371 30 023 64 110 174 0,3 
Waldeck 93 983 49 783 182 280 462 0,5 
Witzenhausen· 53 984 28 456 59 - 130 - 71 - 0,1 
Wolfhagen 40 545 21 201 24 78 102 0,3 
Ziegenhain 54 874 28 298 92 - 117 - 25 - 0,0 
Reg.-Bez. Kassel 1342 271 702 218. 2 153 902 3 025 Oi2 
I:and H e s s e n 5292 m;6 2764 016 6 861 11 42] 18 224 012 
ctav. :Kreisfreie stildte 1608 655 862 295 724 - 278 446. 0,0 

Landkreise 3684 211 1901 721 6137 n 771· 17 908 0,5 
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A II l; Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1968 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebend?:eborene Totr2:eborene 

Monat darpnter .dar. daruntE!r, 
ins- nur. nur beide. männ- weib- ins-- un- ins- un- 

Vierteljahr , ge-. cier die Part- 
lieh ge- ehe- ge- weib- ehe- lieh. lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh 

Au$länder(in) ,· 

April 3 217 151 62 57 3844 3 615 7 459 308 82' 41 6 
Mai 4 506 .r53· 68 67 · 3 720 3 603 7'323 .'283 78 32 4 
Juni 3 217 133 60 58 3419 3 154 ·, 6 573 269 81' 43 7 

2. VJ .. 1968 10 940 437 180 182 10 983 10 37'?- 21 355 860 241 116 17 

2. Vj. ·l967 10 904 523 183· .· 200 11 338 10 959 22 297 925 251 125 18 

. 
c,. 1 Gestorbene cl;a r u n t e r 

1 
. lm1. Lebensjahr unter 28 Tagen unter 24 Stunden Monat ins- 

mann- weI b- ins- welb- un- ins- weib- un- ins- weib- un- 
ge- ··.,·,'. ehe- ehe- ehe- 

Vierteljahr I lieh l:i,ch samt ge}::. lieh ge- lieh ge- lieh. 
safut lieh, samt lieh. samt lieh 

April· 2 548 2 542 5 090 143 . 54 9 J.10 · 42 7 55 20 4 
Mai . 2 487 . 2 393, . 4 880 lJQ 50 J.O .· 99 35 7 56 17. 6 
Juni .. ·2 299 2,225„ 4 524 17B 65 14 J.40 ~· 12 49 16 4 9 

2. Vj. 1968 7 334 7 160 14 494 .451 169 33 349 126 26 160 ,53 14 

2. Vj .. 1967 7 462 7 130 14,592 468 196 41 361 154 33 191 86, 17 

C 

b) Verhältniszahlen 

Monat 

ViErrteljahr 

AurT000 Einwohner, Auf-1000 Lebendgeborene von 1000 Le.;. 
und 1 Jahr kamen . · •kamen . . bend-und Tot- 

Ehe-. ·L b 'd· .. G. ·t unehelich . Gestorb.en.e gebonerien e en - es or- · ._....,... ....... -- ....... ----.t , schlie- b .· ... · . b. · · . . Lebend- im ersten unter ... waren 
ßungen ge, orene ··· · ene geborene Lebensjahr 28 Tagen Totge.borene 

April 1) 
Mai 1) 
Juni 1) 
2 .' V j. .19681) 

2; Vj. 1967 

7,4 
10,0 
7,4 
8,3 
8,3 

17,2 
16,3 
15,1 
16,2 
17,0 

11, 7 
10,9' 
10,4 
11 ,O, 

il,2 

· 41 ,3 
38,6 
40,9 
40,J 
41,5 

19,7 
17,5 
26,8 
21,2 
21,2 

14,7 
13,5 
21,3 

· 16,3 
16,2· 

10,9 
io,5 
12,2 
12,,2 

r~,l 

1) Durchschriittlicföe'Wohnbevölkerung iri 1000 (Ber~chnungsg:t>undlage): April 5 277, 7 · - 
Mai 5 284, 0 - .Juni 5 289, 9 .- 2 . Vj • ·. 5 283, 9. · · · 

A II 2 .. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
· · 2. Vierteljahr 1968 

Stichtag 
Zeitraum 

Zivilpersonen 
männlich 1, .weiblich 

Stand am 31 . 3.. 1968 
Zugang im 2. Vj, 1968 
Stand am 30. 6. 1968 

118 243 
62 

118,305 

97 
2 

99 

13 768 . 

13 768 

171~- 

17 ,155 
. ' ' 

:1 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1968 

Ehe- ' Lebend- Auf 1000 Säug- 
·geborene Gestorbene 

Kreisfreie St•dt (St~) schlie- Einwohner u. l Jahr lings- 

ßungen •·dar.- ins- darun.ter Ehe-' Le- Ge- st.erbef', 

Landkreis ins- ins'." un- im 1. unter schlie- bend- s ton- auf 1000 
ge- 

gesamt gesamt ehel. samt Lebens 28 ßun- ge- be- Lebend- 
jahr Tage gen iborene ne geborene 

Dar~stadt, St. 318 "498 
Frankfurt. am Main,St. - 1 614 2. 101 
Gießen, St. - 171 300 

· Hanau, St. 143 · 189 
Of'f'enbach am Main~St. 252 _ · 431 
Wiesbaden, St. 577 847 
Alsfeld 87 180 
Bergstraße 430 953 
Biedenkopf 91 .293 

·Büdingen. 186 353 
Darmstadt 235 470 
Dieburg • 236 . 567 
Df.Ll.kr-e t s · . 187. 479 
Erbach .153 297. 
Pr-Ledber-g 341 687 . 
Ge.l nhausen 191 · ,. · 374 
Gießert . 242 ·459. 
Groß-Gerau - 368 87'9 · 
Hanau . 273- 639 • 
Laut.er bach 101 · 174 
Limburg · 180 "572 
Ma l n-Taunua-Kned s . 280 75) 
Oberlahnkreis 114 -2"57 
Ober_taunuskreis 282 467 
Offenbach 449 1 032 
Hhe Lngaukr-eLs 125 233 
SchLücht.er-n 89 169 
Untertaunuskreis 130 300 
Usingen. .63 124 
Wetzlar 307 622 
Reg'.-Bez; Darmstadt 8 21'5 15 479 
Fulda, St. 125 _-· l:f1+ 
Kassel, St. · _ 485 · 835 
Marburg a.d.Lahn,St. 130 .195 
Eschwege 134 262. 
Frankenberg · 97 . · 247 
Fritzlar-Homberg 150 - 354 
Fulda 176 565 
Hersfeld · 130 305 

· Hof'get smar · 138. . 239 
Hünfeld 68 186 
Kaase.l, · 193 481 
Mar burg 204 548 
Melsungen -· 85 196 
Rotenburg · · 119 242 

. Waldeck · 205 4"57 
Wi'tzerthausen · - 96 201 
Wolfhagen 68 173 

· Ziegenl}ain 122 236 
Reß.-Bez~ Kassel · 2 725 .5 876 
Land H e s s e n · 10 940 21 355 
aav. :Kreisfreie Städte 3 815 .. 5 570 

Landkreise· · 7 125 15. 785 . . . 

33 · 410 9 7 9, 1 14,3 11,8 -18, 1 
157 1969, 39 28 9,8 12,7 11,9 18,6 
17 218 7 f5 9,4 16,4 11,9 · 23,3 
13 153 7 7 10,9 14,4 11,6 37 ,o 
32 344 12 .9 ,8,6 14,8 11,8 27 ,8 .. 
56 818 20 13 8,9 13,1 12,7 23,6 
3 178 5 3 6,3. 13,0 12,9 27 ,8 
31 532 20 18 7,9 .17,6, 9,8 21,0 
6 157 3 1 5,8 18,8 10,1 10,2 

15 233 5 . 3 8,4 16,0 10,6 14,2 
· 19 · 306 .13 10 8,2 16,3 10,6 27,7 
29 283 18 13. · .7,8 18,7 9,3 . 31, 7 

·11 316 ... .14 10 7,5 19,2 12,7 · 29,2 
B. 190 .6 6 8,6 16;7 10;7 ·20,2 
41 484. 21 16 7,7 15,5 10,9 30,6 
9 290 12 7 8,5 16,7 12,9 32,1 

11. 294 6 5 · 8,6 16,3 10,4 13,1 
. 20 469 14 11 7,3 17,4 9,3 15,9 
20 292 13 10 8,4 19,7. 9,0 20,3 
3 123 5 .5 9,1 15,7 11, 1 28,7 
7 . 269 3 3 8,o 16,6 1~,o · 8, 1 
24 375 14 10 6,4 17 ,2 8,6 18,6 
·2 174 1 1 7,8 16,3 12,0 4,2 
14 387 11 10 9, l 15,0 12,5 23,6 
27 521 · .30 21 7,5 17 ,2 8,7 29,1 
7 187 5 4 8,o 14,9 11,9 21,5 
8 136 2 1 8,2 · 15,7 12,6 11,8 

10 180 4 4 7,6 17,5 10,5 13,3 
6 74 2 1 7,9 15,5 9,3 16,1 

20 402 12 151
(. 8,0 16,1 10,6 30~ 5 

1 

659 10771 340 258 8,4 . 15,7 11,0 · 22,0 
J.6 143 6 5 - 11,3 15,8 13,0 . 3)+,5 
49 671 20 14 9,2 15,8 12,7 24,o 
J3 120 3 2 10,5 15,7 9,7 15,1~ 
10 215 4 4 8,3 16,2 13,3 15,3 
3 143 3 3. 7 ,5 · 19,2 11, 1 12,1 
9 · 221 1 1 . 7 ,2 16,9 10,5 2,8 
15 269 14 . 11 . 6,6 21,2 10,1 24,8 
15 183 8 7 7,1 16,8 10,1 26,2 
3 188 3 3 9,4 16:,3 .12,8 12,6 

95 3 3 7,4 20,3 10,4 16,1 
11 206 9 8 8,1 20,1 8,6 18,7 
15 . 267 7 5 7,2 19,4 9,4 12,8 

.10 · 134 . 1 1 7,2 16,6 11,4 5,1 
3 178 8 '7 8,2 16,7 12,3 33, 1 

12 255 1 12 '10 8,8 18,7 10,9 27 ,5 
9 142. 2 2 7,1 14,9 10,6 10,0 
3 149 2 2 6,7 17, 1 14,8 11,6 
5 144 5 3 8,9 . 17 ,3 10l5 21„2 

, 201 YJ23 111 91 ,8,2 17 ,Ei 11,1 18 
o 14494 451 349 8,3 16,2 11,0 21i2 

, ~86 ·4846 123 91 9,5 13,9 12,1 · 22,1 
74 9648 328 258 7,8 17 ,2 10,5 20,8 
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A II 4. Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1968 
---- ----~·-- ----------- .... -_ ...... 

Ehe~ davon Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- Auf- reich;te wiesene die 

gerichts- $ungen schei- keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt r1111gen gen Ehel_ösungen schaft 
- 

Darmstadt 306 306 
Frankfurt 3.89 388 
Fulda 38 38 
Gießen 94 94 
Hanau 56 56 
Kassel 191 191 
Limburg 52 52 
Marburg 56 55 
Wiesbaden . 147 146 

( Insgesamt 1~329 1 326 

1. 

1. 

580 8 92. 214 
643 9 125 264 
70 1 17 21 

171 4 27 67 
121 3 24 32 
289 2 56 135 
116 2 15 , 3T 

1 102 1 18 3.8 
1 268 5 39 108 

2 2 360 35 413 91.6 

A- II 5. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1968 
' nach Ehedauer und Gründen 1 ) ·· 

Geschie-. 
Ehedauer· ·1 deneEhenr § 42 
in Jahren insges. 

davon geschieden auf Grund ~ 

§ 43.· 
§-42 1§42 o.§43 

·in Verbindung · 1 §44 · o. §451 § 46 
mit § 431· m.a. §§ 

§ 48 

Unter 1 30 1 . 29 
1 b. " 5 455 3 449 1 
5" " 10 390 4 375' 5 
10 " " 15 198 2. 183. '; 
15 " " ·20 131 2 115 1 
20" " 25 76 - 67 .2 
25 11. " 30 27 1 20 - 
30" " · 35 · 10 - 8 
35" " 40 5 - 2 

( 40 " " 45 3 - 2 
" 50 1 1 ... 45 '·' - 

50 und mehr 

Insgesamt• 1 326. 13 1 251 9 

2 
2· - 4 
2 - .11 
3 - 10 
l - 6 

- - - 6 
2 
3 
1 

·- 8 45 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehluhgen, ehrloses o. unsittliches Ver'haf't.en, 
§ 44 a1.if geistiger Störung ber-uhendas .Verhalten, § 45 Geist(;)skrankhei t, § 46 a.n- 
at.e ckende 6. ekelerregende Krankheiten, §' 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1968 
nach der RelJg_!~riszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit n . . . ·. . 1 .. · . · ·7andersgj_äubig o ·1 ins- 
des Mannes evange l Lsch · r om. -ka th, gemeinschaftslos gesamt 

Religionszugehörigkeit der Fra.u 
:% 

Evangelisch 664 154 11 829 62,5 
römisch~ka.tholisch 184 196 6 386 29, 1 
ahdersgläuoig oder 

gemeinscha.ftslos 47 15 49 111 8„4 

Insgesamt 895 365 66 1 326 100 
% 67~5 27,5 5,0 100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1968 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungs gewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland 
ins- weib- ins-. weib- ins- dagegen weib- 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 2.Vj.1967 
insgesamt 

Schleswig-Holsteiri 896 402 1 Oll lj.45 - 115 - 43 - 53 

Hamburg 827 365 654 263 173 102 217 · 

Niedersachsen· 3 29;5 1 504 2 719 1 252 576 252 52b 

. Bremen 300 128 2?5 . 100 75 28 28 
( 

. Nordrhein-Westfalen 8 158 3 604 5 623 2 351 2 535 1 253 . 2 848 

Rheinland-Pfalz 4 540 · 1 931 3 721 1 558 819 373· 654 

Badert-Würt temberg 5·209 2 262 5 067 2 201 llt2 61 · - 140 

Bayern 4 317 1 876 4 301 1 758 · · 16 118 - · 334 

Saarland 692 259, 380 129 312 130 166· 

~ 
Berlin (West) 1 777 796 1·220 457 557· 339 314 

B4nde~gebi~t , ( 
zusammen 30 011 13 127 24 921 10 514 5 090 · 2 613 ·4 220 

Berlin 
. ( s·ow j e bsekt.or-) . 35 24 - - 35 24 32 

Sowjetische- 
Besatzungszone. 389 255 65 39 · 324 216 402 

Ostgeb.d.Dt.Refches · 
(Gebietss·t.31 i 12 .st: 

184 .1 184 103 z_.Z.unt. fremd. Ver;w. 103 - 218 

·Ausland 15 873 5 621 10 045 3 864 5 .828 · l 757 - 6 936 

• , U~geklä.rt und 
8 .ohne Angabe . 32 - - 32 8 37 

Ubrige Gebiete 
6 403 zusammen .. 16 513 6 Oll 10 110 ,31903 2 108 - 6 247 

_Insgesamt 46 524 · 19 i38 35 031. 14 417 11 493 4 721 - 2 027 
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A III 2. Über die Auslands~renze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1968 nach Herkunfts..: und Zielländern 

.. . 

Wanderungs gewinn 
Herkurifts- 

Zugezogene Fortgezogene oder -verlust (-) - 
weib- 

ctagegen. bzw. tns- weib- ins- weib- · ins- 2.Vj.1967 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt ,_ 

Belgien 

Bulgarten 

Dänemark 
Frankreich 

. Griechenland· 

Großbritannien und 
Nordirland· 

("\ Itapen 
Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 
Österreich 

Polen 

Rumänien 
Schweden 

Schweiz 
Spanien und .Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

,-( 
UdSSR 
Ungarn 
Übr. europ. Ausland 

Europ. Ausland ZUSi, 

Asien 

USA 
Kanada 
Brasilien 

Argentinien 
Übriges Amerika 

Südafrikan. Uni_on 

Übriges Afrika 

Australien 

Ozeanien 

_ Außereurop. Ausl . zus. 

80 

21 

53 
416 

751 

35 
6 

32 
178 

325 

421 207 

5 057 1 126 

1 912 794 
28 - 10 

206_ 79 
380 193 

50 34 

74 42 

123 63 
406 „ 193 

1 141 380 

.615 304 

1 528 418 

43 28 

.92 51 
436 177 

13 833 4 675 

448 155 

902 513 
109 50 

63 33 

. 21 12 

93 47 

64 30 

238 57 
102 49 

- 
2 040 946 - 

- _ 15 873 5 621 

78 

7 
26 

265 
673 

281 

2 528 

723 

25 
179 
309 

34 

47 
66 

367 
1 227 

105 

539 

3 
46 

173 

40 

4 
14 

119 

258 

139 

610 

266 

10 

85 
138 

20 

28 

34 

185 
481 

59 
138 

2 
24 

73 - 
2.727 - 

103 

730 
102 
13 

7 
37 
23 
48 

71 

3 

1 137 - - - 3 864 

2 

14 

27 
151 

78 

140 

2-529 
1 189 

3 
27 
71 

16 

27 
57 

39 
- 86 
510 

989 
40 
46 

263 

5 
2 

18 

59 

67 

68 

516 

528 

6 - 12 

55-. - 90 

14 

14 
29 

8 
- 101 

245 
280 

26 
27 

104 

6 

12 

36 

- 1 '563 

35 

- 1 507 
209 

3 

21 

12 · 

26 

47 
- 2 916 

840 

547 

18 

9 
35 

7 701 6 132 1 948 - 6 062 

_301 

1. 196 
243 

35 
16 

91 
62 

226 

_165 
8 

2 343 

147 

- 294 
- 134 

28 

5 
2 

2 

12 

- 63 
8 

- 303 

52 
- 217 
- 52 

20 

5 
10 

7 
9 

-- 22 

3 
- 191 

117 

503 
250 
18 

14 
10 
21 

21 

40 

8 
876 

Unbekanntes Ausland 1 1 2 

_Ausland insgesamt 10 045 5828 1 757 - 6 936 
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Wanderung über die. 
Binnenwanderung Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- Landesgrenze 

gezogen'e g~zogene 
Por t- Zu- l Fort-. 1) Landkreis 1) 1) Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene_ 

3. Gesamtwanderung Hessens. im 2. Vierteljahr 1968 nach Verwaltungsbezirken 

Darmstadt, St. 2 929 2 756 
. Fr-ankf'ur-t; am Main, St. 13 998 15 537 
Gießen, st. 1 933 1 556 
Hanau, St. 1 157 1 176 
Offenbach am Main,St. 2 045 1 989 
Wiesbaden, St. 3 791 3 740 
Alsfeld 502 647 
Bergstraße 3 795 2 857 
Biedenkopf 865 744 
Büdingen -1121 1 025 
Darmstadt · · 2 837 2 247 
Dieburg 2 521 1 714 
Dillkreis 1 431 1 411 
Erbach 1 365 1 192 
Friedberg 3 567 3 082 
Gelnhausen l 509 1 218 
Gießen l 566 1 491 
Groß-Gerau~ 4 149 3 436 

.Hanau 3 547 2 485 
Lauterbach 453 · 468 
Limburg l 424 l 267 
Main-Taunus-Kreis 5 744 3 572 
Oberlahn.kreis 787 790 
Obertaunuskreis 3 364 2 652 
Offenbach 6 169 4 320 
Rheingaukreis 1 438 1 016 
Schlüchtern 435 4o4 
Untertaunuskreis 1 632 1 053 
Usingen 532 410 
Wetzlar 2 585 2 34 

1 704 
9 166 

788 
546 

1 041 
2 618 

154 
2 326 

443 
400 

1'229 
971 
617 
547 

1 166 
514 
463 

2 062 
1 339 

162 
615 

2 263 · 
274 

1 360 
2 787 

786 
149 
729 
171 

1 005. 
·Reg.-Bez. Darmstadt 79 191 68 600 
Fulda, St. · 752 845 
Ka~sel, St. 3 447 3 154 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 867 1 444 
Eschwege 812 1 016 
Fr ankenber-g 634 664 
Fritzlar-Homberg 1 249 1 281 
Fulda 1 438 1 366 
Hersfeld 965 1 015 
Hofgeismar -- 828 836 
Hünfeld 374 479 
Kassel 1 826 1 535 
Marburg 1 816 1 663 
Melsungen 665 694 
Rotenburg 899 . 789 
Waldeck 1 669 1 389 
Witzenhausen 746 876 
Wolfhagen 607 529 
Ziegenhain 616 733 
Reg. -~z. Kassel 21 210 20 308 
Land H e s s .e n . 100 401 88 908 

· 38 395 
302 

. 1 755 
945 
241 
253 
376 
433 
362 
270 
133 
559 
663. 
214 
222 
789 
313 
148 
151 

1 267 1 225 1 489 
8 226 4 832 7 311 

636 1 145 920 
497 611 679 
856 1 004 l 133 

2 204 1 173 1 536 
183 348 464 

1 454 l 469 l 403 
267 422 477 
249 . 721 776 
776 1 608 1 471 
485 1 550 1 229 
500 814 911 
374 818 818 
861 2 401 2 221 

' 325 995 893 
443 1 103 1 048 

l 512 2 087 1 9241 
810. 2 208 l 675 
131 291 337 
474 809 793 

1 244 3 481 2 328 
239 513 551 
942 2 004 1 710 

1 525 3 382 ' 2 795 
398 652 618 
121 286 283 
374 903 679 
100 361 310 
692 1 580 1 652 

8 129 
46 524 

28 166 40 796 40 43 
325 450 520 

1 510 1 692 1 644 
620 922 824 
311 ·571 705 
194 381 470 
325 873. 956 
371 1 005 995 
305 603 710 
210 558 626 
120 241 359 
346 1 267 1 189 
556 1 153. 1 107 
231 451 463 
252 677 537 · 
539 880 850 
30L~ 433 572 
146 459 383 
200 465 532 

6 865 13 081 13 442,_ 

dav. :Kreisfreie Stadte 31 919 32 .197 
Land.kreise . 68 482 · 56 711 

1) EinschLder Wanderungsf"a'.lle von ·Gemeinde 

18.-865 
27 659 

zu Gemeinde 

'35 031 53 877 5~ 87~. 
ni:s 16 . 141 13 054 . 16 " 

18 89.0 ·.·· 40. 82"3 "37 821 
innerhalb desselben :Gandmises 
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A IV 1. Gestorbene 1) im. 2. Vierteljahr 1968 nach 'I'ode aur-aache'n 

Todesursache 2) 

. Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösar:tige Neubildungen 

darunter: des Magens 

c· der Atmungsörgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Char'ak'be r s 

Störungen der Drüsen mit innerer Sek.re- 
tion, Ernährungs- .und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten· des 
(. Nervensystems. und der Sinnesorgane. · 

Krankheitendes Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankpeiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

1 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm-·· 
geschwür 

Krankheiten der.J;.,eber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

Gestorbene an :vorstehenden Todes- 
GeschlJ ursa.chen im Mona.t/ViertelJ. 

April 1 lvia:I. 1 · Juni 1 2.VJ. 
männl. 37 42 46 125 
weibl. 13 30 34, 77 
insg. 50 72 So' 202 
männl. 26 16 16 58 
weibl. 7 7 5 19 
insg. 33 23 21 77 
männl. 446 485 ~17 1 348 
wefol. 504 453 452 1 409 
insg. 950 938 869 2 757 
männ.l , 89 89 82 260 
weibl. 71 62 52, 185 
insg. 160 151 134 445 
rnännl. 118 142 117 377 
weibl. 22 18 21 61 
insg. 140 160 138 438 
männl. 42 38 33 113 
weibl. 27 31 . 35 93 
insg. 69 69 68 206. 
männl. '5 17 16 38 
weibl. 11 22 18 51 
Lnsg', 16 39 34 89 
männl. 41 35 ,33 109. 
we.ibl. 121 88 .53 262 

'·.·'• 

insg. 162 123 ' ·'86 37·1 
männl. 36 . 29 30 95 
we.Lb'L, 113 78 47 238 
insg. 149 107 77 333 
männl. 4 6 1 1l 
weibl. 8 8 3· 19 
insg. 12 14 1 ',• 4 . · 30 
männl. ' 28 33 33 94 
weibl. 37 46. 34 117 
Lnsg, 65 79 67 211 

· männl. 1 154 . 1 136 1 041 3.331 
weibl. 1 215 1 180 1 113 3 508 
insg_. 2 369 2 316 · 2 154 6 839 
männl. 326 326 301 . ·953 
weibl. 145 153 , 142 440 
insg. 471 479 443. 1.393 
rnännl. 379 344 312 1 035 
weibl. 453 432 1+39 i 324 
insg. 832 776 751 2 359 
männl. 202 1~-4 157' 503· 
weibl. '> 102 69 69 .. 240 
insg. ,304 ;213 226, 743 
männl, 149· 123 1,15 387 
weibl. 130 96 116 342 
insg. 279 219 231 729 
männl. 27 18 19 64 
weibl. 10 6 14 .30· 
insg. }7 24. 33 94 
männl. 19 ,,.16 17 52 

,., ... -,- '·\ 

4q 33" .ros weibT. 35 
_insg. ' ~9 49 52 160 
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Noch: ·A IV 1. Gestorbene 1) ·im 2. Vierte:)..jahr 1968 nach Todesursachen 
. ' ' 

... i) 

j 

T o d·e s ur s a c ~e 2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
Geschl .1 ursachen i~ Monat iertel • 

April Mai Juni 2. V j. 6 

KrankJ\e~tjn, der Harn- u.Geschlechtsorgane 

dar-urrter-e Nephritis und Nephrose 
. \ 

::,
1
. Jforhplika:;tionen in 'der Schwangerschaft, .~ \. . . 

,\ bei Ent.btndung , unä im Wochenbett 
~- ·1, 

r·., 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und·der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und,mangelhaft.bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle· 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
· weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl .. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl •. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we Lb.l., 

· insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insi:i:. 

76 76 60 212 
56 52 30. 138 

i32 128 90 350 
14 12 7. 33 

. 17 13 7 37 
31 25 14 70 

3 
3 
1 

1 
7 

28 
35 
20 
15 
35 
53 
32 
85 
76 

109 
185 
50 
86 
136 
132 
92 

224 
58 
22 
80 
6 
2 
8 
4 
3 
7 
72 
36 

108 
2 
3 

·5 
2 

2 

3 
3 

8 
19 
27, 
17 
16 
33 
52 
26 
78 
69 
97 

166 
37 
69 

106 
138 
115 
253 
72 
31 

103_ 
1 
2 
3 
1 
3 
4 

'67 
42 

109 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

12 
9 

21 
31 
22. 
53 
67 
36 

103 
61 
76 
137 
29 
55 
84 

,128 
95 

223 
73 
32 

·105 
2 
2 
4 
1 
1 
2 

44 
28 
72 

4 
1 
5• 

7 
7 
1 
1 
2 

27 
56 
83 
68 
53 

121 
172 
94 

266 
206 
282 
488 
119 
210 
326 
398 
302 
700 
203 
85 

288 
9 
6 

15 
6 
7 

13 
183 
106 
289 

7 
4 

11 
2 

2 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 548 
2 542 
5 090 

2 487 
2 393 
4 880 

2 299 
2 225 
4 524 

7 334 
7 160 
14 494 

1) Ohne Totgeborene, nacht.räglich · beurkundete Kriegsste:r-befälle und gerichtliche 
Todeserklärl,l?lgen. 

2) Todesursache nach 1nternat1~nal~r Systematik (:i:CD) 1968. · 
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Allgemeines 

Dieser P.ericht enthält für das 3. Vierteljahr 1968 die Ergebnisse der P.evölke- 
. rungsf'or-tachre rbung , der natürlichen und r'aunil.Lchen P.evölkerungsbewegung sowie 
der Todesursachenstatistik. Die mit Wirkung vom 29. April 1968 in Kraft getre- 
tene Neueinteilung des Landes in die beiden Regierungsbezirke Darmstadt und 
Wiesbaden (GVBl. I Nr. l0/68)is_t berücksichtigt worden. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

P.evölkerungsstan9 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur W~hnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1.) alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsi t~ (~uptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen GemeLnde weiteren Wohnraum 
haben (Nebenwohnung) und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbil- 
dung, Schule usw. gahen , oder sich dort übe~iegend aufhalten, 

2.) alle Personen, . die i.n ihr eine Nebenwohnung haben, von· der sie regel- 
mäßig zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder sich über-- 
wiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff·ist bundeseinheitlich festgelegt. P.ei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die 
Fortschreibung sind gegenwärtig die Woimbevöl~er1mgszahlen aus der Vo Iks - 
zählung 1961. · · 

Natürliche P.evölkerungsbewegurig 

· Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen,, Geborene und Gestorbene sind Zählkar:- · . 
ten, die aufgrund der Beu.rkundungen der Standesbeamten .für Zwecke der Statistik· 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen :v,1erden gleichfalls Zähl:.. 
karten herangezogen, .die von den .Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen be re i tge s te 11 t werden . . · · · ( 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach demSitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im fundes- 

. gebiet stationierten ausländischen Strei.tkräfte sind. 

Gebprene: Unter dem P.egriff Geborene wenden in der Statistik lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des llirgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschl.Leßung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod .. des Ehepartners geboren wird·, gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehe ld.ch , 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vorn Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelscbrn.ir pulsiert oder die natürliche Lu:qgenat- 
mung eingesetzt hat.~ ' 

Totgeborene_s:i.nd Kinder, bei denen·nacih der Scheidung vom Mutterletb·weder das 
Herz·geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch.die natür1iohe-Lungenätmung 
eingesetzt hat , und die mindestens 35 cm Lang sind. Sie werden iin Rahmen der . · 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
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Diese Defi,ni tion für Lebend- und Totgeborene ist in § 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit l .. 1.1958. 
Leibesfrüchte, die .weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik def nat.ür-Lä chen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
ruckafcht.Lg t, · · 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche 'I'odeaerk Lar'ungen , : 

Säuglin5ssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen_; und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, s6 wird dieser Saldo als Gebc rerieniibe r-s chuß., im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeicl;met. 

(-) 

(_) 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorb~ne erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebens Jal:1r Gestorbene bezogen auf lÖ-00 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit:, die Aufhebung der Ehe und die Ehe s che L» 
dung. 

Räumliche Bevöllrnrungsbewegung · (Wa.nderungsstatistik ~ 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mtt Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften i.iber 
die Meldepflicht bei einem'Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungs gewinn--, und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo ais Wanderungsgewi:r;m, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
ver'Lus t bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. l. 1968 nach 
. dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Kl.asa.lf'Lkat.Lcn der Krank- · 
heiten (!CD) 1968 vorgenommen, Die Angaben für die Vörsclilüsselung der Todes-, 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 
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AI 1. Wohnqevölkerung Hessens am 30. September 1968 

Bevölkerungsveränderung im 3.Viertelj.1968 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- nahme - 

Landkreis am 3o. September]968 Gestorbenen- gewinn oder 
i,..;.;. ;;.;;... ...;;;;.; ;..;..; ;.;;;, ;.,;..;;. ...;;,;.;;. 

insg~e__§._mt weiblich über-schuß (-) -verlust (-) insgesamt 
Darmstadt, St. · 139 185 73 057 ~o4 - 354 - 290 - 0,2 
Frankfurt am Main,St. 659 843. 353 057 41 - 773 - 732 - 0,1 
Gießen, St. 73 359 38 998 59 - 216 - 157 - 0,2 
Hanau,· St. 53 432 Z7 683 89 564 653 1,2. 
Offenbach am Main,St. 117 114 61 955 50 64 114 0, 1 
Wiesbaden, St. 259 165 141 037 94 475 569 0,2 
Alsfeld . 55 368 28 862 17 - 85 ·- 68 - 0,1 
Bergstraße 219 565 113 706 445 843 1 288 0,6 
Biedenkopf 62 808 32 596 109 156 265 0,4 
Büdingen 89 033 45 845 140 234 374 o,4 
Darmstadt 116 990 59 617 217 758 975 0,8 
Dieburg 123 508 62 996 224 913 · 1 137 0,9 
Dillkreis 100 938 52 442 159 465 624 0,6 
Erbach 72 124 37 490 lq 527 574 o,8 
Friedberg 179 247 93 300 255 979 1 234 0,7 
Gelnhausen· 90 594 47 537 121 282 403 o,4 ( 
Gießen 113 711 58 636 164 244 408 0,4 · 
Groß-Gerau 205 086 102 809 394 1 144 1 538 0,7 
Hanau 132 412 66 615 285 1 229 1 514 1,1 
Lauterbach 44 270 23 435 9 - 97 - 88 - 0,2 
Limburg· · 90 254 47 693 123 292 415 0, 5 
Main-Taunus-Kreis 179 224 90 950 359 2 295 2 654 1,5 
Oberlahnkreis 58 473 30 538 54 65 119 0,2 
Obertaunuskreis 126 044 66 912. 52 974 1 026 0, 8 
Offenbach 243 776 123 793 494 2 141 2 635 1, 1 
Rheingaukreis 63 246 33 546 20 193 213 0,3 
Schlüchtern 43 l.~37 22. 800 69 49 118 0,3 
Untertaunuskreis 69 721 35 523 92 517 609 0,9 
Usingen · 32 355 16 '728 40 266 306 0,9 
Wetzlar 155 829 79 534 237 849 1 086 0,7 
Reg.-Bez. Darmstadt 3 970 111 2 069 _690 4 523 14 993 19 516 0,5 
Fulda, St. 44 183 24 660 15 - 40 - 25 - 0,1 
Kassel, St. 212 665 115 356 135 66 201 0,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 49 706 25 581 39 - 375 - 336 - 0,7 
Eschwege 64 719 34 483 66 - 157 -:- 91 - 0, 1 ( 
Frankenberg 51 790 26 257 73 15 88 0, 2 
Fritzlar-Homberg 84 387 42 648. 110 60 170 0,2 
Fulda. . l) 107 641 56 524 283 82 .365 . 0,3 
Hersfeld 72 961 38 281 84 - 136 - 52 - 0,1 
Hofgeismar 59 018 30 991 35 189 224 0,4 , 
Hünfeld l) 36 803 18 942. 87 29 116 0,3 
Kassel 97 454 49 008 231 873 1 104 1,1 
Marburg 114 420. 58 021 282 474 756 0, 7 
Melsungen 47 435 24 977 74 74 148 0,3 
Rotenburg 58 370 30 053 90 . - 91 - . 1 - O,Q 
Waldeck 94 430 49 981 113 334 447 0,5 
Witzenhausen 53 913 28 442 34 - 105 - 71 - 0,1 
Wolfhagen 40 661 21 208 29 87 116 0,3 
Ziegenhain 54 900 28 331 87 · - 61 · 26 0,0 
Reg.-~z. Kassel l) 1 345 ~56 703 744 1 867 1 318 3 185 0,2 
Land · H e s s e n 1 567 434 6. 390 16 11 22 · 01 0 4 
dar. :Kreisfreie St-ädte 52 1 3 5 · - 589 - 3 - 'o,o 
1}Mit Wirkung vom 1. September 1968 wurde die Gemeinde Glaa.m aus dem Landkreis Hün~ 
feld aus- und in die Gemeinde Rarisbach, Landkreis Hersfeld eingegliedert; diese Ände- 
rung wurde in den ausgewiesenen Zahlen zum 30.9.1968 entsprechend dem Gebietsstand 
vom 1.9.1968 berücksichtigt. 
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A IT 1 .. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1968 

a) Grundzahlen ,. 

Eheschließungen Lebendgeborene .Totgeborene 
Monat darunter .dar .. · darunter 

ins- nur nur be:ide 
männ- we Lb- ins- un- ins- un- 

Vierteljahr•· ge- der die Part- ge- ehe- ge-' weib- e he-. lieh lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh lieh Aus.l ander-I in) • 

Juli 4003 153 Bi 48 3802 3589 7391 332 So · 36 4 
Augu;st, 5737 200 85 · 62 3272 3031 €5303' 262 51 24 5 
$eptember 2500 134 59 42 3435 . 3279 6714 291 65 30 5 
3, V J. 1968 12240 487 225 152 10509 9899 20408 885 196 90 14 

3, vi. 1967 . 12308 535 ,230 255 ,10858 10402 21260. 926 235 115 . 23 

Gestorbene d a r ü n t e. r 
(), Monat 1 ins- im 1., Lebens.jahr unter 21J Tagen UI1ter 24. Sti,mderi . 

rnänn- weih- ins- weib- un- . ins- weib- un- ins- we Lb- un- ge~ 
Vierteljahr:! lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe -: 

1· samt lieh samt lieh samt lieh 
. ' 

Jl.ili 2488 2360' 4848 165 75 10 123 56 7 64 31 2 
August , , ,2432 . 2276 4708 127 54 14 104 45 12 ,55 25 7 
September 2299 2163 . 4462 162 65 24 138 58 22 63 29 15 

3, Vj. 1968 7219 6799 . 14018 49+ 194, ,48 365 159 41 182 85 24 

3, VJ, 1967 7228 6789 14017 486 215 52 389 173 44 . 216 104 32 

Monat 

Vierteljahr 

(J 

b}Verhältniszahlen 
Auf:1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
und .1 Jahr kamen karrten bend-und 'I'o't ... 

Ehe-.. L .b . td .0· :·.t·. . uneheli.e. h . Gestorbene . . e en ,_ · es · or- · · · · · · 
seh .. Lf.e- . b. b . . Le.bend"'" im ersten unter ~ waren . ·e orene ene , .· · ·. ·.·. . . . . · ßungen g · geborene Lebenajahr 28 Tage_n · Totgeborene 

geborenen 

Juli 1)1 
August ·) i 
September ·, ) 

3,. Vj. 19681), 

3. vr. 1967 

8·,9. 
12,7 
5,7. 
9,2 

9,3 

16,4 
ll~, 0 
15,4 

15,3 

16,1 

10~8 
io,5 
10,2 

10,5 

10:,6 

44,9 
41,;6 
43,3 

43,4 

43,6 

22„3 
19,0 

. 24~3 

21,9 

22,5 

16,6 
16,5 
20,6 

·17,9. 

18;3 

10,7 
8,o 
9,6 

9,5 

10,9 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (B~rechnungsgrundlage): Juli 5296,1 - 
August 5302,9 - September 5311,0 -3. Vj. 1968 5303,4, 

A II 2 .. Fortschreibung der s tandeaamt.Ld ch beurkundeten Kriegssterbefälle , 
3. Vierteljahr 1968 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutschen Wehrmacht 
und der ihr gleichP;est·.- Verbärtde . 

männlipl1 1 weibliqh 

Zivilpersonen 
männlich I weibl.Ich 

Stand am 30.6.1968 
Zugang im 3. V j • i968 
Stand am 30.9.1968 

118 305 99 13 768 17 155 / 
59 

118 364 99 13 768 ,17 155 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene.und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1968 

Ehe- Lebend- . Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Gestprbene Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- stert€f. 

... Landkreis ins- ins- im 1~ unter SJhlle- bend- s ton- auf 1000 un- ge- 
. gesamt gesamt ehel. Lebens 28 ßun- ge- be- Lebend- samt jahr Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, .St. 
. Frankfurt am Main,St.; 

. Gießen., St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,.St~ 
Wiesbaden, St. 

-Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt·. 
Dieburg 
Dillkreis 
Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-:Gerau 

:Hanau 
Lauterbach 
Limburg 

· Mafn-Taunus-Kr-e i s 
Oberlahnkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach.· 
Rheingaukreis 
Sch.lüchtern· 
Untertaunuskreis 
Us:i,ngen 

_Wetzlar . 
Re·~. -Bez , Darmstadt 
Fulda,. St. 
Kassel, 'St. 

·Marburg a.d:Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar.:.Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg_ 
Waldec!{ 
Wi t.zenhausen 
Wolfhagen 
Z:tegenhain . 
Reg. -Bez. Kassel · 

366 453 
1802 1970 
168 249 
131 236 
261. 373 
649 830 . 
119 178 
476 957 

.148 276 
-206 358 
243 522 22 
290 ~22 15 
2]0 436 7 
136 248· 6 

. 380 738 34 
192· 363. 20 

. 27 4 · 465 . 11 
420 · 830 31 
282 572 27 
87 161 , 3 

194 382- . 10 
, 332 . . 753 26 
128 . 240 . 5 

·)14 4o4 · .12 
483 981 zr 
144 226 · 8 
72 186 7 

149 278 9 
56, 128 4 . 

368 634· 25 
914Q. 1'4949 704 

27 
154 
31 
28 
21 
83 
·7 
37 
l 
6 

389 
1929 
190 
147 
323 
736 
161 
512 
167 
218 
305 
298 
2J7 
201 
483 
242 

. 301 
436 
287 
152 
259 

. ·394 
186 
352 
487 
206 ,' 
117 
186 
88 

397 
10426 

Land H e s s .e n 

117 153~--e 
553 761 ·45 

· 151 158 13 
162 253 9 
109 228 5· 
177 . 328 . ·9 
192' 518 5 
180 288 · 10 
157 227. 5 
83 . 176 2 

200 446 11 
239 506·. 18 
93 196 9 

114 239 8 
233 395 16 
130 200 3 
73~ 148. 2 

137 . 239 3 
3100 5459 181 

138 
626 
1J9 
187 
155 
'2i8 
.235 
204 
192 
89 

215 
224 
122. 
149 
282 
166 

.119 
152 

3592 

· dav. :Kreisf!".eie /3tädte 
Landkreise 

12246 -20408 . 885 
4198 5183 410 
8042 15225 . 475 · 

· 14018. 
4597 
9421. 

10 7 .10,4 12,9 11, 1 22,1 
39 30 10,8 11,8. 11,6 19,8 

' 4 4 9,1 13,5 10,3 16,1 
10 5 9,8 17~6 11,0 42,4 
3 2 8,8 , 12,6 11,0 , 8,o 

20 18 9,9 12,7 11,3 24, 1 
7 7 8,5 12, 7 . 11,5 39,3 
i8 15 8,6 17,3 9,3 18,8 
3 2 9,4 17 ,5 10,6 10,9 

,13 13 9,2 16,0 9,7 36,3 
17 14 · 8,3 17 ,8 10,4 32,6 
12 11 9,4 -16,8 9,6 23,0 ( 
7 5 10,6 17,2. 10,9 16,1 
2 1 7 ,5 13,7 11,1 8,1 

16 13 . 8,4 .· 16,4 10,7 . 21,7 
6 4 8,4 15,9 J0,6 16,5 

10 .9 9,6 16,3 10,5 21,5 
17 12 8,2. 16,1 8,5 20,5 
6 4 8,5 11,2 / 8,7 10,5 
4 4 7,8 14,4 13,6 24,8 

10 9 8,6 16,8 11,4 26,2 
20 17 · 7,4 16,8 8,8 26,6 
5 4 8,7 16,3 12,6 20,8 
9 . 9 9,9 12,8 · 11, 1 22,3 

25 18 1,9 16, 1 · 8,o 25,5 · 
5 5 9,0 14,2 12,9 22,J., 
8 6 6,6 17,0 10,7 43,0 
3 3 8;5 15,9 10,.6 10,8 · 
1 1 6,9 15,8 10,8 7,8 

20 17 . 9,4 16,2 10,1 · 31,5 
220 26* _ 2i2 1510 10,14 22.1 ( 

6 . 10:,5 13, 7 12,4 39,2 
23 i8 10,'3 14,2 11,7 30,2 
2. 2 12,0 12,p 9,5 12,7 
5 4 9,9 15,5 11,5 19,8 
3 2 8,3 17,5 11,9 13,2 
7 4 8,3 ·15,4 · 10,3 . 21;3 
i4 ... ·12 7,1 19,1 8,7. 27,0 
3 3 9,8 15,7 11, 1 10, l~ 
5 4 10,6 15„3 12,9 22,0 
1 1 8,9 19,0 · 9,6 5,7 

11 9 8,2 18,3 8,8 21+,7 
10 9· 8,3 17,6 7;8 19,8 
3 2 7,8 16,4 10,2 .15,3 
4 4 . 7, 7 16,2 10,1 16,7 

10 6 9,8 16,6 11,9 .25,3 
7 7 9,6 14, 7 12,2. 35,0 
l~ . 1 7,1. 14,5 , 11,6 27 ,0 
6 2 9,9 17 ,3 11,0 · 25, 1 

, 124 .. 96 9,2 . 16,1 10.z6 22i1 
··454 365 9i2 12.i? 10,2 21,a~ 
117 92 10,4 12,8 11,3 ,• 22,6 
337 Z13 8,6 16,3. 10,1. 1 22,1 
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A<II 4> Ehelösungen Jm 3. VieftelJahr 19q8, 
naqh Landg~I'ichtsbezirken · · 

Land- 
gerichts- 

beztrk. 

d a· v o n Ein,p;e-1 •A .. bge- Kläger· war 
- chtig- Auf- retchte wiesen.e . . . . · .. die 

s. che·:t.:.. I k.ei. t~:,-. hebun. _ Anträg·e···"'J<la.geri. . der , die , Staat. s- >, · .·• · erkla- auf Mann Frau anwält> 
.1'lungen ,,,,,,,,,,,,,.,.,,..., gen ~helöi5@gen · schaft 

Da:rmst.adt :·' ."'."' ·-. · .. · .• 

.Fra:nk.fu;rt ," 
Fulda 
Gießeri 
Hanau 
Kassel' 
l;,imburg · 
Marburg' 

.Wiesbaden 

, Ehe- 
lö.,., .. Ehe- 

(') Ir:rsgesamt· 

53 
. 105 
68 

175 ·. 63: 
52 

148 ' 1 

39Q..·. 
)1-Q~, 

·•·· 53 ,;105,, 
. 68' ·. 
l75. 

·•· 63' 
51' ... 

148 " 

,1 

,(.'. 

··'.)4lf ' 8, 120 .. 270 
699 Er 116 ,292. 
';8;2 r 17 36 
157 1 26 79 
161 . l 23 ·45 
304 '4 66 · '1Ö9 
118 1 21 · 42 

1 102 1 18 34 
:-~· •. '283 6 55 93 

·1 1462 1 000 r 463 1461 1 · 

A TI 5, G~~ühi~ctene Ehen. im .3• V:LertelJl,ilir 1968 
, nachj Etiedauer und Gründen 1) , •· .. . 

1 

-· 
..:. 

1 

G .hi.' .·' ' ' .· da.von . geschiecten-Tlif Grund. · .. , . ·. ' 
Eh. d , . ·1 e sc ea 1 1 1 § 4· . 1§4. . §4 , , .• 1 1 . e aµer d Eh • . . .. , > ... 2 . • 2 ~.• 3 ·•. ··•· ... · ... · . .· . 
in Jahren .. · eine. en § 42 .§ 43°. i .. n V$ .. rbindunp:. • §44 &.§45 § 4~ 

nsges. · · · mit § 431 m.a. §§ · · 

Unter 1 35 - 34 
1 b. " 5 515 3 508 
5 '.' II 10 ,4~9 4 391 

10 II II 15 200 1 196 
15, " II 20 i46 3 124 
20" '" 25 '85 71 - 
25 '' 

II 30 41 31 ,- 
30 II II 35 17 1 li 
35" II 40. 2 

.· · 40 II ·11 45 - - - 
()45 II II 50 1 .,. 

50.unq mehr 

Insgesamt . 1, 461, 12, ·· 1360 

1 
3 
4 
1 
? 

-·, 

.,. 

1,2, 

.- 

.,. 

·- 
._ ... 

1 
2 
1 
4 

.'3 

-· 11 

§ 48 

.. ,1? 
7 
1,2 
11 
10 

5 
2 

r 

66 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eh.everfehlÜngen, ehrloses O· ünslttliches. Verhalten; 
§ 411' ·auf· geistiger Störun,g "beruhendeß Verhalten; §. 45 Geisteskrankheit~ § 46 an~ 
steckende o. ekeJ,erregende Krank~eiten, §,48 Aufhebung qer häuslichen Gemeir1schaft . 

.L~i!ii;,.,LaJ..e,J..v.a."~""'1.4~'-'.,;1,.&._u.,,_ ~e;,,., :ai, --J:- ·"" --• __ ,. _ -- 

Religionszugehörigkeit . ander1:>gläubig o.. .· ins- 
--=~d=e:s_M:.:a:pn=e~s~_;~· .:....JL...;.......,...:.__,.;.~~..L--~ ............ --~S~e~m~i~i~n~.s~c~~~·~f~t~,s~l~o~s.L-_.~g~e-s_a_m_t __ _,_ __ ~ 

% 

Evangelisch 
.römisch-katholisch. 
andepsgfäubig.od~r 

gemetnschaftslos 
,,1; 

I1115gesamt ' % 

47 

963 
65'9 

15 

407 
27,9 

19 
7 

, 65 

. 91'' 
6,2 

935 . 64;0 
399 ~7/3 
127 , 8,T · 

1 461 
100 

'100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 3 •. Vierteljahr 1968 nach Herkunfts- und Zielländern 

Wanderungsgewil'l.Il. Zugezogene Fortgezogene 6der -verlust (•) Herkunfts- 
dagegen bzw. ins- weib- ins- weib- · ins- weib- t,.Vj,1967 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

' 

Schleswig-Holstein 970 455 996 429 - 26 · 26 - 58. 

Hamburg 806 367 743 320 63 47 107 

Niedersachsen 3 699 1 708 2 728 1 25,7 962 451 800 

Bremen 368 171 278 116 90 55 104 

Nordrhein-Westfalen 3·441 3 817 6 181 . 2 549 .2 260 1 268 2 390 

', 

Rheinland-Pfalz 4 639 2 066 4 209 1 823 430 243 810 

Baden-Württemberg 5 867. 2 694 ·5 ·045 ·. 2 251 822 443 101 

Bayern 4 723. 2 160 4 953 2 162 - 230 - 2 - 41 

Saarland 779 305 405 138 374 167 179 

Ber-Lf.n (West) 2 105 . 970 1 212 414 · 893 496 363 

Bundesgebiet ( 
zusammen 32 388 14 713 26.750 11 519 5 .63,8 3 194 4755 

Ber-Lf.n 
(Sowjetsektor) 29 17 3 2 26 15. 

Sowjetische . · 
.·43 416 Besatzungszone 478 288 62 .~45 

Ostgeb.d.Dt.Reiches 
( Gebietsst.31 ·~ 12 .37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 76 46 .. 2 1 74 45 ·. 252 

Aus Land · 23 113 7 898 · 12 979 „ 5 083 „ 10 ·134 2 815 ... 6 003 

Ungeklärt und , 
. ohne Angabe · 23 4 - 23 4 30 
Ubrige Gebiete 

zusammen 23 719 8 25:3· 13.046 5 129 · 10673 3 124 - 5,175 .·-: 

Insgesamt 56 107 2Z 966 · 39 796 16.648 16 311. 6 318 - 4~0 

·•'!<. · 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und For-t.ge zogene 
im 3. Yierteljanr ·1968 nach Herkunfts- und ,ZieHänderri 

Zugezogene ,. Fortgezogene Wanderungsgewinn 
oder -ver Ius t ,{-), 

Be Lgf.en. 

Bu Lgar-Len 

Dänemark 
E'r'.ctnkreich 
G:r'iiecµe.nlanci. 

Großbritannien und 
·Nörd'irland 

(~ Itälien 
Jügosiawien 

.·Luxemburg 

Nt eder-Lande 
österreich· 

Poleri 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 

Herkunfts- 
bzw. 

Zielland 
fos- 

gesamt, 
we·ib- 
1:ich 

i.ns-. -1· . weib- 
gesamt .. · lieh 

:ihs- • 1 weib- 1 dagegen 
gesamt lieh 3.VJ.}967, 

insgesamt 
'112 

·.21 

54 
666 

1695 

487 
:r429 
2 923 

, 11 

289 

541 

85 

19 
106. 

355 
Spanien µnd Andorra 2 102 

' Tschechoslowakei 2 103 

Türke+ 2 681 
UdSSR 11 

(_)Ungarn 90 
Übr. eunop, Ausland 487 
Eur-op , Ausland. zus,.20 327 

Asien ' 569 

USA 1 279 
Kanada 145 
Brasilien, 47 

Argei:ft:i.ni~n 35 
Übriges Amerika· 112 
Süqa~rikan. ·Union '• 66 
Übrige·s Afrika. 425 

Australien 102 
Ozeanien 6. 
Außereurop.Ausi. zus'.2 786 

· '39 _ 
8 

32 
248 

,.64'., 
4 

230 · 

107 
14 

61 
433 
630 

389 

l 585 3706 
867 909 

'.3 20 
83 192 

241 361 

45 ✓ 44 

'.48 38 
51+, 111 

153 403 
:537 1 338 

1 004 379 
604 645 

5 14 
59 80 

204 245 
'6 692. 10 119 

181 498 
698 :, 1 612 

74 157 
25, 48 

16 20 

52 61 

34. · 82 
8lt 225 

:4d. 152 
2 5 

1 206 2 860 - .. ·. ,.. 

7898 12 979 

-44 
9 

30 
+94 
254 

204 

··920 
42f 

6 
72 

164 
i8 
2'7 
51 

194 
544 
184 

1.98 

9 
42 

117 
.3 702 

5 .., 5 
7 -. 1 

7 2 
233 54 

1 0,65 389 · 

98 

1 723 
2 014' 

9 
97 

180 
41 
41 

5 
- ,, 48 

-764 
1 724 . 

. 2 .. 036, 
3 

10 
242 

10 208 

26. 

665, 
. 446. 

3 
11 

rt 
,zr 
21 

3 
„ 41 

7 
·.-_820 

.406 

4 
17 
87 

2 990 
165 

940 
· 74 

17 
8 

24 

36 
48 

68 
1 

·'l 381 

71 

- 333' 
- 12 

1 

15 

51 
16 

200 

- 50 · 
1 

- 7*• 

16 
- 242 

8 
,8 

28 
.:. ,:,•.2 

_36 
28 

1 

- 175 

7 
4 

3 
3 

850- 

6) 

1. 368 
310 

17 
26" 

5L 
60 
11 
29 
63 

- 2 691 
, .. ·889 

_767, 
12 

22 
123 

- 5 3;?9 1 

18. 

·'457' 

,193 
2 

7 
31 
17 
24 

103 
1 

705 

Unbekanntes Ausland 41 

Au1;;land insgesamt .23 113 5 083 10 134 2 815 · - 6 003 
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3. Gesamtwanderung He ssens im 3, Vierteljahr 1968 nach Verwaltungsbezirken 
. . . . 

Kreisfreie Stadt (StJ 

Landkr-e I s 

zu- 
gezogene 

1) 

Wanderung über die 
Fort-. . Landesgrenze 

gß zogene Fort- Zu-' Fort_- 1) 
1) Zugezogene gezogene gezogene1). gezogene 

Binnenwanderung 

Darmstadt, St. 2 754 3 108 l 490 l 559 1 264 1 549 
Frankfurt am Main,St. 15 556 16 329 10 818 8 734 4 738 7 595 
Gießen, St. l 830 2 046 836 789 . 994 l 257 
Hanau, st , l 939 1 375 l 190 576 • 749 799 
Offenbach am Main,St. 2 359 2 295 1 288 889 1 071 l 406 
Wiesbaden, S_t. 4 792 4 317 3 342 2 596 l 450 1 721 
Alsfeld 68~- 769 176 159 508 610 
Bergstraße 4 257 3 414 2 650 1 884 1 607 l 530 
Biedenkopf 979 823 433 245 546 · 578 
Büdingen l 458 . 1 224 395 235 1 063 989 
Darmstadt 3 253 2 495 l 387 914 1 866 1 581 
Dieburg 2 959 2 046 1 210 665 1 7 49 1 381 
Dillkreis 2 048 1 583 1 013 490 l 035 l 093 
Erbach 1 897 . 1 370 920 368 977 1 002 
Friedberg 4 317 3 338 ·1 464 978 2 853 2 360 
Gelnhausen: · 1 712 1 430 634 1 436 1 078 991+ 
Gießen 1 B94 1 650 610 429 1 284 1 221 
Gr-oß-fle r-au 4 867 3 723 2 569 1 634 2 298 2 089 
Hanau · 4 · 1)4. 2 905 1 633 882 2 501 · 2 023 
Lauterbach 457 · 554 ÜO 152 347 402 
Limburg 1 768 · 1 476 723 512 1 01+5 964' 
Main-Taunus-Kreis 6 223 3 928 2 462 l 507 3 761 · 2 421 

, Obe.r-Lahnkr'e Ls 894 829 300 199 594 630 
Ober t.aunuskr-e Ls 4 251 r 3 277 1 ·7 49 · 1 192 2 502 2 085 
Offenbach 7 521 5 380 3 680 2 .102 , 3 841 3 278 
Rheihgaukreis i 503 i 310 709 · 553 794 757 
Schlüchtern 588 539 212 159 -.:J76 380 
Untertaunuskreis 1 978 .1 461 874' 475 1 104 986 
Usingen'. 669 · · 403 209 99 460 . 304 
Wetzlar · 3 532 2 683 1 678 821 1 854 1 862 
Reg.-Bez. Darmstadt 93 073 78 080 46 764' 32·233 46 309 · 45 847 
Fulda, St. 1 029 1. 069 363 368 666. · 701 ( 
Kassel, St., 3 713 3 647 1 994 1 635 1 719 2 012 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 406 1 781 591 897 815 884 
Eschwege 831 988 294 330 5-.:JT 658 
Frankenberg. 826 811 260 187 566 624 
Fritzlar-Homberg 1 488 1 428 393 283 1 095 · 1 145 
Fulda 1 795 1 713 . 499 367 1 296 1 346 
Her-sf'e l.d 1 108. · ' 1 244 402 375 706 869 
Hofgeismar 964 775 435 277 529 498 
Hünfeld 622 593 215 175 407 418 
Kassel 2 418 1 9~5 789 407 1 629 l 138 
Marburg 2 360 1. 886 958 600 1 402 1286 
Melsungen 74.3 · 669 261 · 187 482 · 482 · 
Rotenburg 810 9o'1 23'4 . 25b 576 645 
Waldeck - 1 822 , 1 488 . 941 591. 881 897 
Witzenhausen 808 913 314 308 494 605 
Wolfhag;e.n 618 · 531 214 ' · 122 · 404 409 
Ziegenhain 719 · 780 \ . 186 198 533 582 
Re~. -Bez. Kassel 24 080 · •.· 22 762 9 343 .· 7. 563 14 737 15 199. 
Land H e s s e n 117 153 100 842 56 107 39 796 61 046 61 046 
dav , :_Kreisfreie Städ. te 35 378 ·. 3_5 967 , . 21 _912_._. · 18 043 . ·. ·· 13 4_ §6 •. _·_.· 17 924 

Landkreise · · 8~. 775 . 64 875 34 195. 21 753 · . . 47 5 0 43 122 
1) Einschl.der Wanderungsf'alle vorr-Geme.Lnde ' zu Gemeinde innerhalb desselben Landkreises 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1968 nach Todesursachen 

-~ . 2) 
T. o d e s u. r s a c h e. Geschl 1 -· ~--.---- -··· ... 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der. 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubd.Ldungen 

darunter: des Magens 

( der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Org~ne 

Gutartige Neubildungel:l und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit inne;rer Sekre- 
tion, Ernährungs- und. Stof-fwechsel- 
krankhei ten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten desBlutes und derblut- 
bildenden Organe 

Seelische Störüngen, Krankheiten des 
(_) Nervensystems 'und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuterHerzrrtttskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verd.auu.ngsorgane 

darunter: Magen- und Zwölf'fingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnag , 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
:i.,nsg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ.l • 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
:l,nsg. 
männl. 
weibl. · 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
märinL, 
weibl. 
insg. 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
,1...,~.Al"'hPn im Monat/Viertelj. 

Juli ( Au~st I Se.et, 1 ~.VJ .68 
64 52 · 44 160 
59 35 25 119 

123 fs7 69 279 
16 16 27 59 
9 3 7 19 

25. 19 34 78 
488 447 428 1 363 
497 489 502 1 488 
985 936 930 2 85i 
101 91 84 276 
84 78 71 233 

185 169 155 509 
141 116 .· 133 390 
20 i4. 35 69 

161 130 168 . 459 
~33 · 24 29 86 
.. 24) 19 26 69 
57 43. 55 155 
7 15 22 44 

23 24 21 68 
30 39 43 112 
45 46 47 138 
Bi ·.94 · 86 261 

126 140 133 ,.399 
.";JJ )+4 . 45 126 
74 87 81 242 
111 131 i26 368 

8 3 6 17 
3 9 6 18 

1.1 12 12 35 
37 28 25 90 
38 31 34 . 103 
75 59 59 193 

1 088 ,,: . 1 087 1 012 3 lfsr 
1: 141 1 046 993 3 180 
2 229 2_ 133 2005 6 367 
312_; 280 291 883 
151 119 127 397 
46.3 399 418: ·l 280 
308 330 270 908 
399 . 334 348 1 081 
707 664 618 1 989 
169 . 147 122 438 
71 84 61 216 
240 231 183 654 
129 159 144 432 
108 116 104. 328 .. 
2"57 275 248 760 
19 16 26 61 
9 10 10 29 
28 26 36 90 
14 34 24 .72 
38 30 30 98 
52 64 . 5.4 170 

\ 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 3,. Vierteljahr 1968 nach Todesursachen 

·2) T o d e s u r s a c h e 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in _der Schwangerschaft, 
bei _Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

. 'Krankheiten der Haub- und der Unt.er-haut-. 
zellgew~be,' des Skeletts, der Muskeln 

_ und des Bindegewebes 

Angeborene ·Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
_Sterblichke"i t 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und VergiftUhgen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle itmerh. 
u.außerh._ des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
Inner-h, u. außenh.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

· Mord und Totschlag 

Sonstige Gewaltetnwirkungen 

Gestorben~·insgesamt 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
Geschl .1 - ursachen im Monat iertel • 

U l August Sept. ). v· .68 
männl. 73 74 77 224 
weibl. 41 57 110 

,/ 32 
insg. 105 115 114 334 
männl. 12 8 11 31 
weibl. 6 8 12 26 
insg. 18 16 23 57 männl , 
weibl. 2 5 3 ·10 
insg. 2 5 3 . 10 
männl. 
weibl. , . - 3 - 3 insg. - 3 - 3 männl. 5 7' .7 19 
weibl. 22 21 20 63 
insg. 27 28 27 82 
männl. 17 12 24 53 weibl. 21 16 14 51 
insg. 38 28 38 104 
männl. 58 48 66 172 
weibl. 49 37 51 137 
insg. 107 85 117 309 
männl. 60 66 49 · 175 
weibl. 76 76 57 209 
insg. 136 142 106 384 
männl. 25 24 14 63 
weibl. 48 43 33 124 
insg; 73 67' . 47 187 
tnännl. 153' 161 139 453 
weibl. 87 96 88 271 
insg. 240 257 227 724 · männä . · 77 96 80 253 
weibl. 30 36 23 89 
insg, · 107 , 132 103 342 ( ' 
männl. 8 2 6· r6 
weibl. 1 - - 1 
insg. 9 2 .· 6 17 
männl. 1 .1 1 3 
weibl. - - 2 2 
insg~ 1 - 1 . 3 5 

.männl. 52 46 51 149 
weibl. 26 32 32 90 
insg. 78 78 83 239 
männl. 2 8 7 17 
weibl. - 5 2 7 
insg, 2 13 9 24 
männl. - 2 - 2 
weibl. - - 1 1 
ins~.· . -- 2' 1 3 
männl. 2 488 .2 432 2 299 7_219 
weil;>l. 2 360 2 2]6 2163 -6 799 
insg. 4 848 4 708. 4 462 14018 

1) Ohne -Totgeborene, nachträglich beurkundete.K:riegssterbe:f'älle und gerichtliche 
Todeserklär1,111gen. · · · _ _ · · 

2) Todesursache nach internat:io,nal~r Systematik. (!CD)· 1968. 
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.Allgemeines __ 

Dieser Pericht enthält -für das. 4. Vierteljahr 1968 die Ergebnisse der Pevölke.c. 
rungsf'or-t.schre rbung, 'der natürlichen iind. räumlichen Bsv ö.Ike rungabewegung _sowie 
der Todesursachenstatistik. Die mit Wi~kung vom 29. April 1968 in Kraft getre- 
tene· Neueinteilung des Landes in die beiden Regierungsbezirke Darmstadt und 
Kassel (GVBl/ I Nr. 10/68) ist. berücksichtigt wörd~n. 

Methodische und begriff;t.iche Erklärungen '· 

BevÖlkerurigsstand 

. Wohnbevölkerungsbegriff: Zur. Wohnbevölkerung· einer Geme.Lnde zählen 

1.} alle _Personen, .die in ihr den ständigen Wohpsitz (Hauptwohnung) haben, 
. abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
haben' .(rebenwohnung) und von dort aus regelmäßig· zur Arbeit, Ausbil- 
dungy Schule usw.· gehen, od~r sich dort übe:i::wieg;end aufhalten, 

2.) alle Personen, die _in ihr eine Nebenwohnung haben, von der -sie rege 1- 
. mäßig ,zµr Arbeit, Ausbildung, Schule usw: gehen, oder sich über- 
wi~gend aufhalten. · 

· Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitl:i,ch festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wqhnbevölkerung~zahlen handelt es sich uin Eorts-chreibungsergebnisse 
aufgrund der Gebur-ten-.; Ste.rbe- und Wand~rungsstatistik. Grundlage für die 
Fortschreibung sind gege~wärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volks-- 
zählung 1961.. · · · · · 

Natürliche Peyölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik· 
ausgefüllt werden •. Fü~ di~ Statistik der- Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige.Urteile in 
Ehesachen berei tgesteilt ·v-(erden. · · 

' . . 
Eheschließungen.werden nach dem Ereignisort„ Geborene nach.dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene. nach der Wohngemeinde .des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Si t.z 
der l.andgericb.te registriert. 

Eheschließungen:· standesamtliche Trauungen von Deut.sehen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im B.mdes- 
gebiet. stationierten. aus.Larid.ls chen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff .Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene _vers-tanden. Es -wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden •. Grundlage hierfür. sind die Vorschriften des ffirgerlichen Gesetz- 
buche s, Efrr.Kl.nd das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod , des Ehepartners geboren wird, gilt ·unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. _ · 

· Lebendgebor~ne sind K~nder, bei denen nach der Sche:i:dung vom Mutterleib entweder 
'das Herz geschlagen öder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung· eirige~~tzt hat. · . . . 

Totgeborene· sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabe Lachnur- pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt ha t , und die mindestens ·35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
füprung des Per-sonenstandageae'tz es vom 12.8.1957 geregel.t und gilt seit 1.1.1958. 

. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm 'lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
· gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht. registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. ,, \ .. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich 'beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von· Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Gebo.renen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird. dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß· bezeichnet. 

(l 
Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, 

borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Ge- '. 

SäugUngssterblichkei t: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösuhgen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach 'deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen·Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Geme~nde werden nicht berücksichtigt, 

(_j Wartderungsgewinn- und ...:verlust: Differenz: zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der 'I'odeaur'aachen wird seit 1.1.1968 nach · 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICI>) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen errtnommen , 
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A 'I 1. Wohnbevölkerung ijessens am 31. Dezember 1968 

Kreisfreie Stadt (St.) 
Landkreis 

Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- Zu-o .Abnahme\ - 
am 31 • Dez• 1968 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerun 

insgesamt weiblich überschuß {-) -verlust (-) insgesamt 

ßevölkerungsveränderung im 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen:, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbad~n,. St. 
Alsfeld 
Ber-gs tr-aße 
Biedenkopf 

·\ 
Büdingen 
Darmstadt 
Dieburg 
Dillkreis 
Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 

. Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg. 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Qbertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 

·schlücntern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 
Reg. -Bez. Darmstadt 
Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 

'Kassel 
McJ,rburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Wi t.zenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenllain 

e_g.-Bez. Kassel 

139 588· 72 996 
660 377 353 062 
73 998 39 306 
53' 990 27 911 

116 746 61 920 
259 076 140 947 
55 376 28 829' 

220 562 .114 255 
62 946 . 32 630 
89 199 45 921 

117 974 60 002 
124 552 63 432 
101 201 52 567 
72 310 37 559 

180 381 93 837 
90 670' 47 556 

114 184 58 807 
206 358 103 359 
133 505 67 181 
44 210 23 422 
90 175 . 47 701 

180 677 91 837 
58 562 30 548 

126 968 67 388 
245 802 i24 877 
63 051 33 455 
43 484 22 814 
70 170 35 755 
32 433 16 771 

· 156 548 79 755 
3985 073 2076 400 

44 224 24 717 
212 920 115,488 
50 935 26 OJ.8 
64 553 34 405 
51 839 26 292 
84 353 42 672 

108 007 56 7.01 
72 886 38 210 

. 58 885 30 917 
36 780 18 936 
97 955 49 258 

115 061 58 370 
47 431 25 011 
58 388 30 040 

,94 425 50 005 
53 929 28 401 
40 810 21 279 
54 746 28 253 

1 "348 12'7 . 704 97. 

8 
-314 

8 
23 

- 20 
- 50 
- 25 
251 
65 
97 

. 122 
142 
108 
12 

103 
.2 
69 

213 
216 
15 
43 

244 
6 

26' 
. 372 
- 9 
- 2 

82 
23 

149 
1·979 
- 30 
74 
12 
36 
44 
48 

157 
- 12 
- 7 
55 

124 
179 
14 
54 
89 
17 

6 
23 

88 

395 
848 
631 
535 

-348 
- 39 

33 
746 
73 
69 

862 
902 
155 
174 

1 031. 
74 
404 

1 059 
877 

- 75 
-122 

1 209 
83 

898 
· 1 654 
-186 

49 
36i 
55 

570 
12 983 

71 
181 

1 217 
-202 

5 
- 82 
209 

- 63 
-126 
- 78 
377 
462 

- 18 
- 36 
- 94 
- 1 
143 

-177 
1 788 

403 0,3 
534 0, 1 
639 · 0,9 

· 558 1, O 
-368 - 0,3 

. - 89 - 0, O 
8 0,0 

997 0,5 
138 0,2 
166 0,2 
984 0,8 

1 044 0,8 
263 0,3 
186 0,3 

1 13Lf 0,6 
76 o, 1 

473 o,4 
1 272 o,6 
1 093 0,8 
~ 60 - 0, 1 
- 79 - 0, 1 

1 453 o,8 
89 0,2 

924 0,7 
2 026 o,8 
-195. - 0,3 

47 0, 1 
449 Q,6 
78 0,2 

719 0,5 
14 962 o,4 ( 

41 0,1· 
255 0, 1 

1 229 2,4 
-166 - 0,3 

49 0, 1 , 
-34 -0,0 
366 0,3 

- 75 - 0, 1 
-133 - 0,2 
- 23 - 0,1 
501 0,5 
641 0,6 

- 4 - 0,0 
18 0,0 

- 5 - 0,0 
16 0,0 

149 O, 4 
-154 - 0,3 

2 671 0,2 
Land Hessen 23-32 200 . 2781 373 14 171 
~Kreisfreie St-ädte 

Landkreise 
1611 854 862 365 
3721 346 1919 008 

3 491 
11 28'0 

3 202 ·. 0,2 
14 431 0,4 
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, A II L Eheschließungen, Geborene und Gestorbene. im 4. Vierteljahr 1968 

Monat 

Vie:rtel~ahr 

· a) 'orundzahlen 
Ehe$chließungeri ,Lebendge bo.rene 

darun:ter 
ins,.. nur nur beide 
ge- der die . Part;., 
samt Mann .Frau ner 

Ausländer in 

männ- 
lich 

weib- 
lich, 

dar. 
'ins- ·un- 
$,e.~ ,. ehe- 
sarnt · lieh 

ins- 
ge,- 
samt 

darunter 
un- 

weib-f ehe- 
lieh · lieh 

Oktober 
Növembe·r. 
Dezember' 

(·, 
' \ 

2 921 
2 790 
3 496 

4. vs. 1968 9 207 
4. vj; 1967. 9 395 

147 
114 
i.91 
452 
485. 

56 59 3 194 . 2 965 6 159 268 
4$ 45 2 982 · 2 875 5 85:7 256 
93 146 · .. 3 550 3 436 6 986 325 

, 197' 248 9 726 9 276 19 002 84.9 
199 271 10 61;!:9, 10 1.31 20 780 917 

; •· 1 .. ·· .' •',' •, .,· 

76 
'69 
96 

241 
213 

.,33 5 
26 5 
47 7 

106 17 
90 18 

Monat. 

Vierteljahr 

Gestorbene - d a r ,.u n-1_§k r 

männ- 1· wei b-- 
. lich lieh 

ins~ im L LebE;msjahr unter 28 Tagen unter24-Stunden 
ins un- Lns un- i · .. · . . b· un- ge- - we Lb- . . - we Lb- . ns- wei - 

samt ge- lieh ehe- ge- lieh el_le-: ge- lieh .ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh . . ~ . 

0:ktober 
Nov~mber, 

·. Dezember 

· .4\ Vj. 1968 ' 
4. Vj; 1967 

2 536 
2590 
3 031 
8157 
7 739 

2 531 5 067 143 
2 448 5 ()38 121 
3 004 .6 635 199 
7 983 16 140. 463 
7 438 15 177 4ö3 

60 
59 
85 

204· 
199 

14 .112 
12 . 102 
18 . 160. 
44 \;>3.74 

1 ··<< ' 
48 365 

48 12 64 
50 9 64 
69 17 74 

··1($7 38' 202 
i5i 41 . ~85 

25 '5 
27 7 
31 14 
83 26 
79 23 

Auf 1000 Efnwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 t,e- 
und 1 Jahr kamen · . kamen · bend-und Tot- 

; ._. ·. Ehe~ . Lebend- 'destor- uneh~l1ch G_estorbene _ _ geb'orenen 
Vierteljahr schl.Le- . b . b L_eben,d- im erst_ ·e __ n unter w_ aren . . . . . . . ge orene ene . · · •. 8 · ; Ü ßungen · geborene Lebensjahr 2 Tagen T9tgeborene 

dktoper-1r 6,5 13,6 11,2 · 43,5 , 22,1 · 18,2 12,2 
· November 1) 6,4 13,4 11„5 · 43',7 20,1 17,4 ~1,6 

Dezember 1) 7,7 15,4 13,3 ·46;5_ 28,4.. 22:,9 13,6 
4. Vj. 1968l) 6,9 14,2 12,0 44,7 2,3,7 · 19,'7 12;5 
4. Vj. 1967 ' 7,1 15,7 .· Ü,4 ··44,1 · 21,9 17,6 10,1 
1) Dur-che chnf ttliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnu:hgsgrundlage): Oktober 5320,3 

November 5328,4 - Dezember 5332„5 - 4._yJ; 5327,0 ··' • ' · · 

Monat 

12) Verhäl tnis_zahlen 

. A II -2; Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten: Wriegssterbefälle 
4. Vierteljahr 1968 . . 

Stichtag 
ZeI'tz-aum- 

Zivilpersonen 
'' männlich I weibli.91:l 

Stand am .30.9.1968 
:z;ugang Lm 4 . vJ. 1968 
Stand am 31 . i 2 • '1968 · ,, 

118 364 
. 48 
118·412 

·'99 
• 1 

99 

13 768 : 

.13'768 

17 155 

17 155 
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Ehe- Lebend- Auf 1000 Saug- 
geborene Gestorbene 

Krei::1f-reie Stadt. (St.) schlie- Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef. 
'Landkreis ins- ins- im 1. unter schlie- bend- s ton- auf 1000 un- ge- 

gesamt gesamt 
ehel. samt Lebens 28 ßun- ge- be- Lebend- 

T"\. -·~-- _.._ 
jahr Tage gen lborene ne geborene ,, ~· r'\ r"\ i ~~~ - --- - 

Frankfurt amMain~St. 1 344 1 881 . 156 2195 52 45 8, 1 11,4 13,2 2T,6 
Gießen, St. 135 236 23 228 6 5 7,3 12,7 12,3 25,4 
Hanau, St. 128 223 · 21 200 1 1 9,5 . 16,5 14,8 4,5 
Offenbach am Main,St. 221 361 26 381 8 4 7,5 12,2 12,9 22,2 
Wiesbaden, St. 541 . 821 73 871 18 14 8',3 12,6 13,3 21,9 
Alsfeld 102 186, 4 211 6 5 7,3 13,3 15,1 32„3 
Bergstraße 3,69 845 29 594 · 20 16 6,6 15,2 10,7 23,7 
Biedenkopf 111 228 5 163 8 7 7,0 11~, 4 10,3 ·35, 1 Büdingen 157, 353 11 256 11 10· 7,0 15,7 11,4 31,2 
Darmstadt 156 461 19 339 9 8 5,3 15,6 11,4 19,5 Dieburg 199 461 12 319 14 11 6,4 14,7 10,2 30,4 ( Dillkreis 161 431 8 323 6 6 ,6,3 16,9 12,7 13,9. 
Erbach 138 244 . 10 232 3 3 7,6 13,4 12,7 12,3 
Friedberg 296 646 29 543 12 9 6~5 14,2 ·12, 0 18,6 
Gelnhausen 157 346 14 338 10 -8 6,9 14,9 14,8 29,4 
Gießen 195 405 14 336 7 5 6,8 14,1 11, 7 17,3 
Groß-Gerau 322 746 30 533 . 23 15 6,2 14,4 10,3 30,8 
Hanau 218 545 20 329 8 8 6,5 , 16,3 9,8 14, 7' 
Lauterbach 68 147 7 132 4 4 6,l 13,2 11,8 27,2 
Limburg 

1 163 335 9 292 11 9 7,2 14,7 12,8 32,8 
Main-Taunus--Kreis 230 703 18 459 22 17 5,1 15,5 10, 1 31,3 
Obe r-Lahnkr-e t s 85 214 7 208 9 7 5,8 14,5 14,1 42,1 

' . Qbertaunuskreis 225 413 21 387 11 10 7,1 12,9 12,1 26,6 
Offenbach 380 959 24 587 24 17 6,2 15,5 9,5 25,ü 
Rheingaukreis 77 221 7 230 10 7· 4,8 13,9 14,4 45,2 
Schlüchtern 66 16ö 3 162 7 6 6,o 14·,6 14,8 43,8 
Untertaunuskreis 116 298 11 216 7 5 6,6 16,9 12,2 . 23,5 Using~n lJ-7 124 9 101 3 2 5,7 .15,2 12,4 24,2 
Wetzlar 242 590 18 ''441 9 8 6,1 15,0 11,2 15,3 
Reg.-Bez. Darmstadt 6 91+3 13 976 666 11997 348 279 6,9 13,9 12,0 24,9 ( Fulda, St. So 131 11 161 5 5 7,2 11,8 14,4 38,2 
Kassel, St. 

1 385 - 759 60 685 16 12 7,2 14, 1 12,8 21,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 108 133 12 121 - - 8,5 10,5 9,5 Eschwege 115 252 12 216 4. 4 7, 1_ 15,5 13,3 15,9 Frankenberg 95 207 2 163 10 7 7,3 15,8 12,5 ,48,3 
Fritzlar-Homberg 128 318 5 270 8 5 6,o 15,0 12,7 25,2 
Fulda 150 451 11 294 20 17 5,5 16,6 10,8. 44,3 
Hersfeld 104 249 7 261 8 7 5,7 13,5 14,2 32,1 
Hofgeismar 115 201 4 208 6 4 7.,7 13,5 14,o 29,9 
Hünfeld 46 164 2 109 4 4 5,0 17, 7 11, 7' 24,4 
Kass~l 140 ·394 8 270 12 11 5,7 . 16,0 11,0 30,5 
Marburg 190 474 9 295 ,7 7 6,6 16,4 10,2 14,8 
Melsungen 81 166 6 152 1 1 6,8 13,9 12,7 6,o 
Rotenburg 112 208 5 154 3 3 7,6 14, 1 10,5 14,4 
Waldeck 163 381 16 292 ·7 5 6,8 16,0 12,3 18,4 
Witzenhausen 101 192 5 175 - - '7, 4 14,1 12,9 
Wolfhagen 57 158 5 152 2 5,5 15,4 l l.J:, 8 
?t~genhain. 94 188 3 165 1 6,8 13,6 11~9 
Reg.-Bez. Kassel 2 264 2 026 18~ 4143 6,7 14!8 12,2 
Land H e s s e n 2 02 84 161J+0. 6 14 2 12 0 
dil:...LJ(reisfreie Städte 3 23 9 10 5233 , ,__.,,,. 

·Landkreise 5 971 11+ 058 439. 10907 11,6 24,8 
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A II 4. Ehe.Ldsungen tm 4. Vierteljahr 1968 
nach Landgerichtsbezirken · 

Lari.d'~ 
ger-fcht s- 

bezirk ·. 

E.he- 
.lö:., 
sungen 
ins- 

gesamt 

d a v o n Einp:e- Abge'- 
Ehe- . Nichtig- Auf"" · reic~te wiesene 

h. 1. kei ts- h b . Antrage Klagen sc e - e k. 1· . . e un- f r a- au 
dungen gen Eh 1„ · r1,1ngen . e osungen 

Kläger war. 

der 
Mann 

die 
'die I· Staa. te- 
Frau anwalt- 

schaft, 

Darmstadt 
Frankfurt 
Fµlda 
G.ießen 
Hanau 
Kasse_1 · 
LirrtbuJ;'g 

.. MapbUrg 
.Wiesbacteh 

(~ Insgesamt 

310 
312. 

39· 
121 

97 
117 

60 
· 65 

136 

309 
311 

·' 39 
,·,,i21··, 

97 
117 

60 
65 

136 

1 257 1 255 

1 
1 

.- 

2 

516 6 98 212 
715 3 92 220 
53 2 11 28 

150 - 31 90 
150 2 35 62 
335 .3 38 79 
123 2 21 39 
99 1 24 4J 

, 230· 8 46 . 90 

2 371 27 396 861 

k II 5, Geschiedene Ehen im 4_.; Viert~lj~hr 1968 
nach: Ehedauer -und Gr-ünden 1 J 

,.. 1 Geschie- 
Ehedauer dene Ehen1 § 42 
in Jahren insges. 

davon gesöhieden. auf Gr-und 

§ 43' 
§ 42' 1§42 q,§43 . . 
in Verbindung 1§44 o.§451 § 46 

mit § 431 m.a. ·§§ 
§ .48 

Uhter '1 37 - 37 
1 b, " 5 -428. 1 420 2 1 - 
5 " " .10 .352 1 340 3 

10 " " i5 ''.193 3 178 2 - - 
15" " 2Q, 114 109 1 - 
20 11 .. " 25 71 4 63 - - 2 1 
25" ll 30 32 . 1 21 - - 1 - 
30" " 35 -18 10 - 1 - - 
35 ... " " 4ö .8 6 - 

(' 40 " " 45 
1 ·, ·. - .1 

,, .) 45 11 · " . 50 1 
50 und mehr 

Inßgesamt 1 255· 10 1 185 6 7, 1 

4 
„3 
10 
,4. 
1 
9 
7 
2 

l 

.46 

1) §<42 Ehebruchj § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten:, 
§. :4.4 auf geist1gerStörung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit, § 46 an- 
st·~ckende' o. ekelerregende Krankheiten, §. 48 Aufhebung dei:- häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6 .. Ges.chiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1968 
nach der Re;J.fgiönßzugehö!'igkeit der Ehepartner 

Religio. nszugehb. 'rigkeit , . ·•· . .. .. · _ .. . ... an. d.ers. gläuoig.· .·· o.·· ·.) ins- 
des Mannes evange l.Lsch rom. ka'th , gemeinsc}'jaftslos gesamt 

Reiigiopszugehörigkeit der Frau 
'%, 

Evangelisch . 647 162 13 822 
römisch-katholii;ich 162 180 5 · 347 
andersgläubig oder 

gemeinschaf,-tslos 36 12 38 86 
C 

Insgesamt. 845 354 56 1 255 
% 67,3 28,2 4,5 100 

65,5 
27;6 

6,9 

100· 
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A III 1.·Uber die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
· im 4. Vierteljahr 1968 nach Herkunfts- und Zielländern . 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungs gewinn 
• bzw. oder -verlust (-) 

Zielland ins- we Lb- ins- weib- ins- dagegen weib- gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4.Vj, 1967 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 1 004 465 879 362 125 103 64 

Hamburg 843 349 660 269 183 80 119 · 

Niedersachsen 3 938 1 766 2 881 1 249 1 057 517 669 

Bremen 409 157 248 114 161 43 93 ( 

Nordrhein-Westfalen 8 794 3 688 6 182 2 495 2 612 1 193 3 013 

Rheinland-Pfalz 4 904 2 061 4 091 1 692 813 369 690 

Baden-Württemberg 6 014 2 632 5 639. 2 446 375 186 - 177 

Bayern 5 281 2 244 4 938 2 161 343 83, - 136 -1 

Saarland 747 264 420 141 · . 327 123 276 

Berlin (West) 2 201 1 021' 1 400 518 801 503 204 

Bundesgebiet ( 
zusammen 34 135 14 647 27 338 11 447 6 7~7 , 3 200 4 815 

Berlin, 
(Sowjetsektor). :33 17 3 3 30 14 50 

Sowjetische 
Besatzungszone 535 345 51 25 484 320 396 
Ostgeq.d.Dt,RE:iches 
(Gebietsst.31.12,37) , 

96 z.z;unt.fremd.Verw., 51 2 1 94 50 298 

Ausland 23 237 7 776 15 914 4 722 7 323 3054 -5 033 

Ungeklärt und 
ohne Angabe · l~3 8 -. -. 43 8 108 

Ubrige Gebiete 
23 944 , 8 197 4 751 , zusanmen 15 970 7 974 3 446 -4 .181 

Insgesamt 58 079 22 844. 43 308 16 198 14 771 6 646 634 
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A III 2. Über. die Aus Landsgr-enze d~'s J;3t.µid~sgebie.te$ Zu- und Fortgezogene 
, Lm 4. Vierteljähr.1968 nach Herkunfts- urid Zielländern 

·. ', ' Wanderungsgewinn 
Zugezogene Fortgezogene oder -verltist (-J Herkunfts- 

weib"- dagegen bzw. ins- weib- ins- weib- ins- 4.Vj .1967 Zielland. gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 135 , 61 100 37 35 24 - 2 

Bulgarien 16 7 11 5 .5 2 12 

Dänemark 50 26 46 33 4 - 7 -: 20 

Frankreich 701 298 350 150 351 148 62, 

Griechenland 1 694 623 777 250 917 373 - 4,14 

Großbritannien und 
Nordirland 463 210 327 164 136 46 . 80 

n Italien 3 804 1 312 6 216 1 113 -2 412 199 -2 496 

Jugoslawien 4 772 1 211 1 434 322 3 338 889 '"530 

Luxemburg 50 20 22 . 12 28 8 11 

Niederlande 224 91 206 76 18 15 45 

Österreich 576 221 334 145. 242 76 6 

Polen 72 51 · . 39 23 33 28 3 

Rumänien 81 · 43 35 .18 46 25 21 

Schweden 95 46. '88 49 7. - 3; - 20 

Schweiz 355 157 379 Ü33. - 24 - 26 - 63 

Spanien und Andorra 2 270 691 1. 486 455 784 236 ,..1 753 

Tschechoslowakei 1 673 807 316 125 . l 357 682 404 
' 

Türkei 3 569 ·, 737 846 212 2 723 '·525 241 

UdSSR '9 5 2· - 7 .5 20 

( 1· Ungarn 61 25 
1 42 ·17 19 8 18 

_./ .. ' ' ' '' 

339 165 232 103 62. 60 UoF ~ . eur-op . Aus.land 107 

13 288'- ,·, 3 492 
:,.·· 

Europ. Ausland zus., 21 009 6 807 . 7 721 3 315 --4.315 

Asien ; 492 156 468 142 . 24 14 31 - 
USA 1 041 562 · 1 254 756 - 213 - 194 - 317 

Kanada 126 ' 57 161 89 - 35 - 32 - 118 

/,.Brasilien 40. 18 37 1'8 3 - -· 24 

Argentinien 30 15 30 12 - 3 21 

Übriges Amerika 75 38 93 40 - 18 - 2 5 

Südafril,rnn. Union 59 25 · 90 38 - 31 - 13, - 35 
Übriges Afrika .278 61 340 68 - 62 -· 7 - 95 
Australien { 82 . 36 149 66 - 67 - 30 - 118· 

Ozeanien1 
5 1 3 1 2 - 6 

Außereurop.Ausl.zus. 2 228 969 2 625 1 230. - ,397 -, 261, - 7Mt 

Unbekanntes Ausland - - 1- - - 1 - - 
Ausland insgesamt 23 237 7 776 15 914 ~ 722 •. . ·7 323 .·' 3·054· .• ... 5 033 

~- ,,rr 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 4. Vierteljahr 1968 nach Verwaltuh'gsbezirken 

' Wanderung über die 
Binnenwanderung Kre.isfreie Stadt (St.) Zu- Fort- Landesgrenze 

gezogene gezogene 
. • · 1 For t- zc- 1 Fort- 1) Landkreis . 1) 1) Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene ,, 

Darmstadt~ St. 3 306 2 911 
Frankfurt am Main,St. 17 347 16 499 
Gießen, 'St. 2 462 1 831 
Hanau, St. 1 895 1 360 
Offenbach am Main,St. 2 249 2 597 
Wiesbaden, St. 4 556 4 595 
Alsfeld 797 764 
Bergstraße 4 452 3 706 
Biedenkopf 907 834 
Büdingen 1 300 1 231 
Darmstadt 3 489 2 627 
Dieburg 3 045 2 143 
Dillkreis 1 785 1 630 
Erbach 1 626 1 452 
Friedberg 4 477 3 446 
Gelnhausen 1 582 1 508 
Gießen 1 950 1 546 
Groß-Gerau 5' 100 4 041 
Hanau 3 793' 2 .916 
Laut.er bach · 499 574 
Ldrnbur-g 1 416 1 538 
Main-Taunus-Kreis 5' 384 4 175 
Oberlahnkreis 986 903 
Obertaunuskreis 3 984 3 086 
Offenbach 7 · 488 5 834 
Rheingaukreis 1 135 1 321 
Sclllüc.h:tern · 578 · 529 · 
Untertaunuskreis 1 721 l 354 
Usingen . ·534 529 
Wetzlar . . · 3 394 2 824 
Reg. -Be z , Darmstadt 93 287 80 304 
Fulda, -St. 1 083 _ 1 012 
Kassel, St. 4 024 3 843 
Marburg a.d.Lahn,St. 2 788 1 571 
Eschwege · 856 1 /058 
Frankenberg 747 742 
Fritzlar-Homberg 1 '366 1 448 
Fulda 1 815 1 606 

.Hersfeld 1 .193 1 256 
Hofgeismar 835 961 
Hünfeld · . 463 541 
Kassel .·2 171 1 794 
M~rburg 2 544 2 082 
Melsungen 832 850 
Rotenburg 886 922 
Waldeck 1·694 1 788 
Witzenhausen 910 · 911 
Wolfhagen 670 · 527 
Ziegenhain 707 884 
Re.s,.-Bez. Kassel 25 584 23 796 

2 004 1 405 ,1 302 1 506 
12 295 9 193 5 052 7 306 

919 738 1 543 1 093 
1 040 658 855 702 
1 236 1 385 1 013 1 212 
3 130 2 824 1'426 1 771 

235 154 562 610 
2·700 2 091 1 752 1 615 

421 259 486 575 
390 286 910 945 

1 569 1 007 1 920 1 620 
1 398 692 . 1 647 1 451 

77~ 588 1 013 1 042 
715 462 911 990 

1 641 986 2 836 2 460 
542 447 1 040. 1 061 
663 352 1 287 1 194 

2 739 1 833 2 361 2 208 
1 520 1 080 2 273 l 836 

145 ·133 , 354 441 
592 587 ·, 824 951 

2 248 1 767 3136 2 408 
258 235 728 668 

L 802 1 180· 2 182, l 906 
3 686 2 546 . '3· 802 3 288 

505 651 630 670 
221 160 357 369 

. 625 484 . 1 096 870 
176 , 152 · 408 377 

1 5i5 l 012 1 .879 1 812 
47 702 35 347 45_5ß5 44 227 

Land H e s s e n llö"8"71 104 100 
dav. ;Kreisfrefe Städte 39 7Io - 36 219 

·_ · Landkreise · 79 161 67 881 · 
1) Einschl.der Wanderungsf'lille von O,emeinde 

431 341 652 671 ( 
2 073 . 1 732 1 951 . 2 111 
1 445 646 1 343 925 

282 314 . ,·574 744 
249 172 . 498. 570 
400 · 343 966 1 105 
563 . . 304 . 1 252 1 302 
393 439 800 817 
360 390 1~7.5 571 . 
122·, 131 341 410 
723 546 1·448 1 248 

1 199 702 1 · 3'45 1 380 
261 223 571 627 
246 272 ' 640 650 

,820 685 ' . 874 1 103 
407 323 503 588 
216 160 . 454 367 
187 238 520 - 646 

10 377 .7 961 15_ 207___ 15 825 
58 079 43 30§~=00~79.2-.~co 792 

. 24 573 · 18 922 15 .137 17 29l 
33 506 24 386 45 65 _ 4 49 
zu Gemeinde innerhalb desse1ben ~dkre es 
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A rJ 1·. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1968. nach Todesursachen 

2) 
Todes ur s a.c h. e 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
Geschl ~ · ursachen im Monat/Viertelj. 

Oktober I Nov. De z , ! V.1- Ei8 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

(' der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der.Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten . 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der _blut- 
bildenden Organe 

LI 
Seelische Störungen, Krankheiten'des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunte~: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darurrterr Magen- und Zwölffingerdarm- 
gesöhwür 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
in.sg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ.l • 
weibl. 
tnsg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl\ 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnsg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weib:J... 
insg. 
männL 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl, 
insg. 
männl. 

Krankheiten. der Leber, _Gallen- ·-. ----- · i6i 
blase und Gallengänge we • 

insg. 

28 35 
15 . 26 
43 61 
17 19 

5 10 
22 29 

450 468 
518 463 
968 931 
.100 100 

82 66 
182 166. 
114 136 
20 25 

134 161 
33 35 
32 21 
65 56 
17 15 
30 17 
47 32 
53 58 

121 109· 
174 167 

48 53 
115 100 
163 153 

5 6 
11 8 
16 14 
30 31 

. 41 45 
71 '76 

1 146 1 177 
1 156 1 180 
2 302 · 2 357 

327 322 
163 174 

· 490 496 
349 360 
417 434 
766 794- 
175 201 
93 98 

268 299 
138 137 
127 121 
265 258 

18 26 
7 9 

25 35. 
30 26 
38 43 
68 . 69 

31 
17 
48 
20 
10 
30 

486 
511 
99'7 
101 

75 
176 
1.23 

25 
148 
38 
31 
69 
27 
27 
54 
85 

128 
213 
80 

118 
198 
10 
20 
30 
50 
50, 

100 
1 424 
1490 
2 914 

391 
175 
566 
412 
547. 
959 
217 
131 
348 
153 
153 
306, 

23 
4, 

27 
20 
53 
73 

94 
58 · 

152 
56 
25 
81 

1 404 
J _492 
2 896 

301 
223 
524 
373 
. 70 

·. 443 
106 
. 84 
190 

59 
74 

133 
.196. 
358 
554 
181 
333 
514 
21 
39 
60 

111· 
136 
247 

3 747 
3 826 
7 573 
1 040 

512 
1 552 .• 
1 121 
1- 398 
2 519 

593 
322 
915 
428 
:401 
829 .. 67. 

20, 
87 
76 

_134 
.210 
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Noch: A IV -1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1968 nach Todesursachen 

Todes ur~ ach e 2) Geschl. 
Gestorbßne an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat/ViertelJ. 
Oktober] Nov. Lnez~· (4.V.J.68 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Woch_enbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bändegewebe s 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
·Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
vo,n Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord.und Selbstbeschädigung 

Mord und Totsch1_ag '. 

' Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl .. 
insg. 
männl.. 
we Lb.L;: 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. ,, 
weibl. 
ins~. 

77 Bo 79 · 236· 
49 47 40 136 

126 127 119 372 
11 . 7 11 29 
17 16 10 43 
28 23 21 ~ 

4 
4 

6 
27 
33 
21 
15 
36 
54 
42 
96 
74 
77 

151 
28 
49 
77 

167 
136 
303. 
95 
46 

141 
5 
1 
6 
5 
1 
6 

53· . 
37 

. 90 
5 

5 
4 

4 

l 
1 

4 
4 

9 
9 

- 
10 
21 
31 
14 
15 
29 
45 
39 
84 
75 
84 

159 
29 
56 
85 

152 
117 
269 
77 
36 
113 

'5 
2 
7 

l 
l 

49 
33 
82 

10 
32 
42 
26 
19 
45 
74 
55 

129 
106 
98 

204 
39 
63 

102 
161 
163 
324 
83 
39 

122 
6 

6 
5 

5 
47 
31 
78 

6 
4 

10 
1 

26 
So 

106 
61 
49 

110 
173 
136 
309 

·255 
259 
514 
96 

168 
264 
480 
416 
896 
255 
121 
376 

16 
3 

19 
10 

2 
12 

149 
101 

,250 
11 

6 
17 

7 
1 
.a 

( 

l 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 536 
2 531 
5 067 

2 
2 
2 
1 . 
j 

2 590 
2 448 
5 038 

' 3 031 
3 004 

, 60035 

8 157 
7 983 

16 140 ' 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Tode serklärl,lilgen. . .. 

2) Todesursache. nach iptefuat:iqnal~r Systematik (ICD) 1968. 
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STATI srrsrn E BERICHTE 
des Hessischen Stalisliscben .Iandcsamu: 

\' 

WIESBADEN · RHEINSTRASSE 35.37. TELEFON 36 81, TELEX 4-186 555 HSTL-D 

* A I 1 - vj 1/69 
*A _ II 1,*A II 2 - vj 1/69 
* A III 1 - yj 1/69 
* A IV _3 - vj 1/69 

Ausgegeben im Juli 1969 

(J, 

Bevölkerungsvorgänge in Hessen 

im 1. ViertelJ$;t' 1969 ; 

Berichte mit• (Stern) vor der Nummerung enthalten Angaben, die alle Landesämter für ihren B•reic:h unter gleicher Kennziffer verölfentli- 
chen (Mindestveröffentlichungsprogramm der Statistischen Landesämter)• Nachdruck, auch auszug!welse, mlf Quellenangabe gesloflel 
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Allgemeines 

Dieser BenLch't enthält für das 1. Vierteljahr 1969 die Ergebnisse der Bevölke- 
rungsfortschreibung, der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie 
der 'I'odesur-aachens'tatd s bfk , . . 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Bevölkerungsstand 

() 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
,1. ) alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einep anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
haben (Nebenwohnung) und von dort aus regelmäßig zur Arbeit-, Ausbil- 
dung, Schule usw. gehen, oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2.) alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regel- 
mäßig zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw , gehen, oder sich über- 
wiegend aufhalten. . 

Dieser Wohnbevqlkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es· sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die 
Fortschreibung· sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volks- 
zählung 1961. · · · · 

Nat:ürliche, .Bevölkerungsbewegung 

() 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
aiisgefUllt we rden, Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, df.e von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Eheaachen bereitgestellt werden. · 
Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Vers.torbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte. registriert. 
Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitgl1eder der im fuhdes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

\, 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik' Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- . . ' . ... 
terschieden. Grundlage. hierfür sind die Vorschriften des Hirgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung'oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfecl).tung als· ehelich. 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 

1 das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 
Tots;eborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vorn IV'rutterleib weder das 
Herz geschlagen ,noch die Nabelschnur pJlsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 crri lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

t ·-· ::.· 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 ct'er Verordnung zur Au$- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
geiten als Fehlgeburtep_. sie werden vom S.tandesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der- natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. ' · 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

1 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen.,. und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwie~t die Zahl 'der 1.ebendgeborenendie der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Ge bo rerientibe r-achuß , im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen,. Ehelösungen, Ge- . 
borene .und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365, 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgeborene des gleichen Zei t.raumes, 

Ehe])::i$ungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die riach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, . ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie-'· 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. , , 

i 
1. 

Räumli.che Bevölkerungsbewegung· (Wanderungsstc3.tistik) 

Erhebungsgrundläge: Die Zu,-.und Fortgezogenen werden mit Hilfe der :polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicr1t bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb de r-- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. · 

Wanderungs gewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen· 
und der For-tgez ogenen , Ube.rwf eg t die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wj_r9 dieser Sa.Ido als. Wanderungsg,ewinn, im umgekehrten F'all als Wanderungs- . 
Ver.lust bezeichnet. . 

( 

Gesundheitswesen 

. Todesursachen: Die Verschlüsselung der 'l'odes.u:rsachen wird. sei>t 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der Irrterrrat.fona'len Klassifikation de.r- Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschau.scheinen entnommen. 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am )1. März 1969. 

Kr'eisfreie.,Stadt (St.) 
Landkreis . 

Wohnbey_ölket'Ullg . Geborenen- O· Wanderungs- . u-o . bnahme \- 
31. Marz J969 Gestorbenen:- gewinn oder der Bevölkerun 

irisg$samt weiblich überSchuß· (-) -ver-Lust; (:-) insgesamt . %- 

Bevölkerungsveränderung im 

Darmstadt, St. 139 862 
Frankfurt am Main,St. 659 782 

. Gießen, St. 73 872 
Hanau, St. 54 587 
Offenbach am Ma.in,St. 117 417 
Wiesbaden, St. 259 366 

_ Alsfeld 55 324 
Bergstraße 221 726 

· Biedenkopf 63 181 
Büdingen 89 393 
Darmstadt 119 008 

(l Dieburg 12::3 720 
1 Dillkreis 101 692 

Erbach . 72 704 
Friedberg 181 454 · 
Gelnhausen 90 953· 
Gießen 114 543 
Groß~Ger•au 20.9 434 ' 

. Hanau 135 22i 
Lauterbach 44 211 

,Limburg 90 447 
Main-Taunus-Kreis 182 548 
0berlahnkreis 58 598 
0bertauhuskreis 128 051 
or fenbach · 248 535 
Ffrieingaukreis 63 210 
Schlüchtern· 43 597 
Untertaunuskreis ·70 495 
Usingen 32 536 
Wetzlar 157 078 

1 \ Re5-. -Bez.!.. Da.rrnsta~t 4004 545 
\__J Fulda, ~t • ·.. 44 433 

Kassel, St. 212 953 
Marburg a.q.Lahi-i,St. 50 565 
Eschwege. - 64 622 
Frankenberg . 51 · 927 
Fritzlar-·Homberg 84 518 
Fulda 108 270 

1 • 

Hersfeld . 73 055 
Hofgeismar 58 857 
Hünfeld 36 900 
Kassel . 98 589 
Marburg· 115 232 
Melsungen 47 496 
Rotenburg 58 218 

. Waldeck 91+ 843 
Witzenhausen 53 893 i 
Wolfhagen 40 916 
Ziegeoo.ain 54 917 
Reß, --~t_.~Kasse1 1350 204 

73 079 
352 097 

39 230 
28 070 
62 151 

140 981 
28 777 

114·744 
32 721 ··. 
45 945 
60433 
63 857 ·. 
52 669 
37 656 
94289 
47 676 
58 995 

104 003 
.67 981 
23 451 
47781 
92 577 
30 568 
67 851 

126 003 
33 545 
22'885 
35 916 
16 822 
79974 

2082.727 
24 807 

115.562 
25 880 
34 :396 
26 325 
42747 
56813 
38:327 
30 890, · 
19 017 
49 599 
58 410 
25 031 
29· 999 
50 .210 
28 355 
21 285. 
28 ·325 

705>978, 

16 
... 271 

20. 
- 23 
- 13· 
.,. 56 
~- 15 

231 
101 
82 

115 
· 243 

40 
55 

149 
5 

. 146 
281 
180 

.5 
21 

-235 . 
8 

36 
400 

- 30 
4~- 
60 
35 

113 
2 193 · 

08 
40 
31 
48 

. 59 
121 
270 

55 
16 
62 

·163 
182 
31 
41 
66 
32· .. 

5 
~2 

1 216· 

258 
- 324 
.... 146 

620 
. 684. 

. 346 . 
- 37 
'933 

134 
112 
919 
925 
451 
339 
924 
288 · · 
213 

2 795 
1 530 
- lv 

251 
1 636. 

44. 
1.047 
2 333 

189 
69 

265· . 68 
417 

17 279 
247. 

7 
- 401 

21 
29 
44 
7·. 

114 
- 44 

58 
471 

11 
34 

... 211 
352 

- 68 
111 

.. 129 
861 

Land H e s s. e n-~ c- 5354 · 'l~ 21~705 ·18 140. 

274 0,2 
- 595 - 0,1 

1 - 126 - 0,2 
597 1~1 
671 o,6 
290 o, 1 

- 52 .... o, 1 
1 -164 0,5 

235 0,1+ 
194 0,2 

1 034 0,9 
l 168 0,9 

491 0,5 
394 0,5 

1 073 o, 6 
283 0,3 
359 0,3 

3 076 1,5 
1'716 1,3 

1 0,0 
272 0,3 

1 871 1,0 
36 o, 1 

1 083 o,8 
2 733 1,1 

159 0,3 
1.13 0~ 3 

.325 0,5 
. 103 0,3 
.530 0,3 

19,472 .0,5 
. 209 0,5 

·33 o„o 
~ 370 - 0,7 

69 0,1 
88 0„2 

165 o .• 2 
263 0,2 
169· 0,2 

- 28 ,.. o,o 
120 0„3 
634 o_.6 
171 0„ 1 
65 0„1 

- 170 - 0,3 
418 o,4, 

- 36 - 0„1 
106 0'113 
171 o.,:; 

2 011,_ _>o,:g 
2L~4~ 014 

:ctav. ;Kreisfreie• Stlidte 1612 837 
Landkreise 37 41 912 

861 · 857· 
1926.848 

3409 
... 294 
3 703 

1 ert 
16863 

· . 98-.t 0„ 1 
20,56ß 0,5 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 1. Viertel,Jahr 1969 · 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene · Totgeborene 

Monat 1 darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins\'" Lns- un ... die Par t-. un- weib.:. Vierteljahr 1 ge- der lieh lieh ge- ehe- ge- ehe- samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh lieh Ausländer(in' 

Januar 2 193 103 52 61 3 372 3 232 6 6o4 274 ,, 73 29 3 , Februar 2 422 109 55 33 3 208 2 951 6 159 266 61 28 4 
März 3 229 109 63 32 3 687 3 472 7 159 337 71 43 4, 

\ 
1 •. Vj. 1969 7 844 321 170 126 10 267 9 655 19 922. 877 205 100 11 
1. vr. 1968 .7 271 358 155 123 10 994 10 392 21 386 941 204 98 1 10 

Gestorbene ·ctarunt .. er 
Monat 1 ins- im 1 .. Lebensjahr unter, 2e Tagen unter 24 St.underi' ( 

männ- weih- ge- ins- . we Lb- un- ins- weib- un- ins- we Lb- un- 
Vierteljahr· l lich lieh samt· ge..;; lieh ehe- ge- lieh· ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 
· Januar 2 728 2 847 5 575 145 66 8 110 55 5 6o 23 3 
Februar 2 527 2 397 4·924 130 46 6 103, 36. 3 66 22 3 März 3 069 2 945 6 014 198 82 18 158 60 16 70, 26 8 

\ 1. Vj. 1969 8 324 8 189 16 513 473 191J. 32 371 151 24 196 71 14 
1. Vj. 1968 9 072 9 296 18 368 483 212 39 349 157 30 179 83 18 

b) Verhältniszahlen 
von 1000 Le:- Auf 1000 Einwohner Auf .. 1000 . Lebendgeborene 

Monat 1 und 1 Jahr kamen · kamen bend-und Tot- 
Ehe- Lebend- Gestor- unehelich Gestorbene ·· geborenen 

Vierteljahr I schl.Le- geborene bene Lebend- um er-snen' 1 'unter waren 
ßungen · geborene Lebensjapr 28 Ta.gen Totgeborene ' ( ' Januar n 4,8 14,6 · 12„3 '41„5 21,4' 16,7 10,9 

Februa!' 1) 5„9 15,0 12„0 11-3,2 22,4 16,7 9„8 
März 1) 7„1 15,8 13,2 47„l 27,8 22., l 9,8 
1. Vj. 19691) 6„o 15,l 12;5 44,o 24,o 18,6 10„2 
1.· VJ~ 1968 5„5 16,3 14„o 44,o 22,6 16„3, 9,4 
1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechriungsg~ndlage): Januar 5336„8 - 
Februar- 5344, 2 - März 5351, 4 - 1. Vj • · 1969 .. 5344~ 1 

A II2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
' · 1. Vierteljahr 1969 · · 

Stichtag 
Zeitraum 

Zivilpersonen 
männlich I weiblich 

Stanq. am 31.12.1968 
Zugang im L VJ. 1969 . 
Stand am 31.3.1969 

118 412 
63 

118 475 

99 · 
-1 

lOO 

13·768 
3 

13 771 

. 17 1~5 
7 

17 162 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1969 
' Lebend- Auf 1000 Saug- 

Ehe- geborene Gestorbene 
Kreisfreie Stadt {St .J schlie- 

Einwohner u.l Jahr .lings- 

ßungen dar. .ins- darunter Ene- Le- Ge- sterbef', 

Landkreis ins- ins- im 1. unter s:iill.e- bend- · s ton- auf 1000 
un- ge- 

gesamt gesamt ehel. Lebens 28 ßun- ge- be-" Lebend- 
samt Jahr Tage gen borene ne geborene 

Darrnat.adt , St. , 266 
Frankfurt am Main,St. 1 200. 
Gießen, St. 114 
Hanau, St. 92 
Offenbach am Main,St. 178 1 

Wiesbaden, St. 449 
Alsfeld 85 
Bergstraße 285 
Biedenkopf 78 · 
Büdingen 131 · 
Darmstadt 112 

( ·. Dieburg 157 
· Dillkreis .143 

Erbach 103 
Friedberg 265 
Gelnhausen 133 
Gießen 158 
Groß-Gerau 277 
Hanau 185 
Lauterbach · 48 
Limburg 107 
Main-Taunus.-Kreis 221 
Obe:rlahnkreis 83 
Obertaunuskreis 147 
Offenbach 276 
Rheihgaukreis 81 
Schiüchte,rn 53 . 
Untertaunuskreis 81' 
Usingen 33· 
'Wetzlar 206 

(. 
Reg.,..Bez. Darmstadt 5 807 

) - . ' .. , Fulda, .St.. . 71 
Kassel, 'se. 388 
Marburg a. d.Lahn,St. 126 
Eschwege 130 
,Frankenberg 78 
Fritzlar-Homberg 135 
Fulda 125 
Hersfeld 103 
Hofgeismar 89 
Hünfeld 148 
Kassel 104 
Marburg 133 
Melsungen 68 
Rotenburg · 82 
Waldeck 13fl 
Witzenhausen· 86 
Wolfhagen 68 
Ziegenhain 65 
]leg .... ~z. ~sse1 2 817 

····4 Land H e s s e n J_ 8Jf' 

469 31 453 
1 906 146 2177 

242 18 222 
163 14 186 
370 1 29 383 
805 79 861 
189 4 , 204 
904 32 673 
305 5 204 
374 13 292 
465 23 350 
549 17 306 
382. 7 )42 
278 12 223 
696 24 547 
345 13 . 350 
474 17 328 
781 23 500 
530 18 344 
158 3. 153 
375 13 354 
731 18 496 
238 6 246 

· 417 -18 381 
· 977 33 577 
208 . 3 238 
195 7 151 
259 12 199 
127 4. 92 
580 18 467 

14 492 66o 12299 
i48 15 186 
717 55 677 
165 10 134 
273 n 225 
252 4 193 · 
_386 i6 265 
549 15 279 
289 . ' 10 234 
223 7 207 
159 2 97 
398 11 235 

··486 18 304 
177 8 146 
215 10 1174 
383 11 . 317 
207 · 5 175 
175 4 ·180 
228 . 5 . 186 

5 430. 217 4214 

ciav. :Kreisfreie Städte 2 884 
- Landkreise 4 96o 

1~ 922 877 . 16513 
1 Q ••-. ... 9B5 · -397 5279 
14 937 480 11234 

12 9 7,7 
48 35 7,4 

1 

5 5 6,2 
-5 5 6,9 
13 11 6,2 
12 8 7,0 
3 2 6,2 

27 21 5„2 
8 6 5,0 
7 4 5„9 

17 12 5~9 
10 8 5,1 
7 . 6 5,7 
8 8 5,8 

1:\. 7. 5,9 
5 4 5,9 
9 8 5,6 

20 15 5,4 
22 1 16 5,6 
2 2 4,4 

11 9 4_.8 
J.5 10 4,9 
7 6 5,8 

12 8 .4,7 
17 .15 4,5 
5 4 5,2 
4 4 4,9 
4 4 4,7 
2 1 4,1 

15 12 5,3 
343 265 · 5,2 

5 4 6,5 
14 12 7„4 

5 3 10, 1 
2 2 8,2 

10 8 6,1 
10 9 6,5 
23 20 .4,7: 
2 1 5,7 
4 2 6,1 
2 2 5,3 
5 4 4,3 

11 9 4,7 
\ 5. 4 1 5„8 ·. 
7 5 · 5,7 

10 ·9 5,9 
3 3 6;5 
5 3 6,8 
7 6 4,8 

130 ,· 106~ 
472 27:1 6,o 
119 · 92 7,3, 
354 279 5,4 

13,6 13,1 25,6 
11_.7 13,4 25,2 
13,3 12,2 ~0,7 

· 12,2 13,9 30,7 
12,8 13;3 35,1 
12,6 13,5 14,9 
13,9 14,9 15,9 
16,6 12,3 29,9 
19,6 13,1 26,2 
17,0 13,3 18,7 
15,9 12,0 36,6 
17,8 9,9 18,2 
15,3 13,7 18,3 
15,5 12,5 28,8 
15,;6 12~3 15,8 
15,4 15,6 14,5 
16,8 11,6 19,0 
15i2 9,B 25,6 
16,0 10,4 41,S 
14,5 14~0 12,7 
16,8 15,9 29,3 
16,3 11,1 20~5 
16,5 17,0 29,4 
13,3 i2,1. '28,8 
16,0 9,5 17,4, 
13,4 15,3 24jo 
18, 2 14,1 20:, 5 
14~9 11,5 15,4 

,15,9 11,5 15,7 
15,0 12,1 25,9 
14,7 12,5 23,~ 
13,5 17,0 33, 
13,7 12,9 19,5 
13,2 10, 7 30,3 
17,1 14,1 7,3 

- 19~7 15,1 39,7 
18,5 12,7 25,9 
20,6 10,5 41,9 
16,1 13,0 '6,9 
15,4 14~3 17,9 
17,5 10;7 12,6 
16,4 9,7. 12~6 
17~1 10,7 22,6 
15,1 12,5 28,2 
15,0 12,1 32,6 
16,4 13,6 26,1 
15„6 13„ 2 ·. 14, 5 
1L4 17„9 , 28,6. 
16,9 13,8 . 30„7 
16,3 12, 7. ' .ß.1t.2_ 
15,1 . 12,5 ~ 
12,5 13„3 22:,9 
16„2 -. 12,2 ~3g7 
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A II 4. Ehelösungen im l. \Tierteljahr 1969 
' - - -~ ....... - ..... ---. -- .. ------ 
Ehe- d a v o n Efnze- Abge- 

' Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- Auf- reichte wiesene die 

gerichts- sungen · kei ts- 1 Anträge Klagen der die Staats- schei- hebun- bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 
gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

Darms tadt 459 1~57 
Fr ankf'urvt 514 513 
Fulda 30 30 
Gießen 122 121 
Hanau 73 73 
Kaase L. 207. 205 
Limburg 96 96 
Marburg 61 61 
Wiesbaden 117 116 

Insgesamt· l,, 679 '1 672 

L 

1 

1 622 6 137 322 
1 738 5. 155 359 

84 3 7 23 
,1 197 - 32, 90 

173 4 27 46 
2 357 4 60 147 

172 7 26 70 
108 5 18 43., 

1 265 6 36 81 
1 

6 2 716 40 498 1 181 

A II 5. Geschiedehe Ehen im 1. Vierteljahr 1969 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

G h. dav_on geschieden auf Grund 
Ehedauer ld escEhe- _ _ § 42 §42 o. §43 
in .Jahr'en :ne _en § 42 § 43 in Verbindung 1§44 o.§451 § 46 1 § 1+8 

insges. ---- mit§ 431· m.a , §§ , ------------------ 
Unter 1 41 - 41 .., 

1 b. " 5 555 4 544 3 - 2 - 2 
5 II lt 10 492 8 465 2 - 5 - , 12_ , 

10 " 1t 15 · 278 4 259 1 ... 3 - 11' 
15 II II 20 15_3 - 139 2 - - "" 12 
20 lt II 25 86 1 77 1 - 3 - 4 
25 lt II )0 -38 - 34 - - - - 4. 
30 II II 35 16 1 10 - - - - 5 
35 II II 40 11 - 7 - - - - J+ 
40 II . lt 45 1 - 1 - - - ,.; , 
45 I' 1t 50 - - - - - - - \ , 
50 "und rriehr, 1 - - - - - - 1 

Insgesamt 1 672 18 1 577 9 - 13' . - 55 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses ö. unsittliches Ve.rhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung_beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
s te'ckende o. ekelerregende Krankhe Ltren, § 48 Aufhebung der, häuslichen Gemeinschaft, 

A II 6. Geschiedene .Bhen im 1. Vierteljahr 1969 
nach der Religionszugehöri keit der Ehe artner -------,,-.- 

.. Religionszugehörigkeit der Frau · 1 
Religiqnszugehorigkeit , _ -_ . .. ._-. ._ andersgläubig o. ins- 

des Mannes evangelisch - rom. -ka'th; gemeinschaftslos gesamt % 

Evangelisch 818 221 23 1 062 
römisch-katholisch 241 225 6 472 

.. andersgläubig. oder 
gemeinscha:t'tslos 42 27 69 138 

Insgesamt· 1 lÖl -473. 98 1 672 
% 65;.8 · ._28,3 5,9 100 

63.5 
28„2 

8„3 

100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens ZU- und Fortgezogene 
im L Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern 

,Zugezogene Wanderungs gewinn ~--- 
Herkunfts- 

Fortgezogene 

bzw. 
oder -verlust (-). 

Zielland 
ins- weib- ins- weib- ins- 

dagegen weib- 
gesa.rttt lieh gesamt lieh gesamt· lieh L vr. 1968 

. insgesa.mt 

Schleswig-Holstein 808 332 674 255 134 77 105 

Hamburg 659, 264 669 273 - 10 - 9 2~l5 

Niedersachsen 2 857 1 265 2 359 1 015. 498 250 667 

(~1 .Br-ernen 326 125 277 115 49 10 57 

Nordrhein-Westfale:n , 6 864 2 857 6 139 2 391 725 466 1 574 

Rheinland-Pfalz 3 771 1 583 3 494 1 408 277 175 l 147 

Baden- Württemberg 4 720 1 982 . 4 695 1 969 25 13 302 

Bayern 4 077 1 731 4 184 1 715 ·- 107 16 - 16 

Saar Land 596 180 36o 97 236 83 286 

Berlin (West) 1 904 831 1 170 431 734 400 492 

() Bundesgebiet · 
zusammen 26 582 11 150 24 021 9 669 , 2 561 1 481 4 859 

Berlin 
(Sowjetsektor) . 36 25 7 - 29 25 28 

Sowjet,ische 
Besatzungszone 293 193 23 9 270 184 261 

0stgeb. d .Dt ,RE:iche.s 
(Gebietsst.31 •. 12 .Y() 

12b· 4 29'1 z.Z.unt.fremd.Verw. 221 4 217 116 

Ausland 25·· 334 7853 10 297 3 794 15 037 4 059 3 289 

Ungeklärt und 
ohne Angabe · 26 1 - ·- 26 1 37 

Ubr:tge Gebiete 
zusammen 25 910 8 192 10·331 3 807 15.· 579c.· 4 385 3 906 

Insgesamt 52 492 . 19 342 34:352 13 476 18 11+0 . ·866 8 765 5 .... 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 1. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. .ins- weib- ins- .weib- ins- weib- · dagegen 
Zielland· gesamt lieh· gesamt lieh gesamt lieh l.VJ.1968 

insgesamt 
Belgien 12 57 21 2 
Bulgarien 12 7 10 5 2 2 2· 
Dänemark 44 19 48 24 - 4 - 5' - 6 
Frankreich 520 188 '306 115 214 73 132 
Griechenland , 1 577 648 564 198· 1 013 450 - 395 
Großbritannien und 
Nordirland 381 194 294 150 87 44 23 
Italien 7 los 1 764" 2 859 865 4 249 899 3 213, 
Jugoslawien 5 024 1 584 1 055 332 3 969 1 252 . 344 
Luxemburg 31 9 12 6 19 3. 18 
Niederlande 244 90 124 43 120 47 42 
österr_eich 508 186 259 116 249 70 87 
Polen 71+ 41 38 21 36 20 59 
Itumänien 82 49 43 25 39 24 7 
Schweden 83 39 38 22 45 17 14 
Schweiz 287 116 315 137 - 28 - 21 - 21 
Spanien und Andorra 3 516, 854 - 986 · 300 2 530 554 - 14 
Tschechoslowakei 832 382 2_57 111 575 271. 178 

1 Türkei 2 -517 588 664 160 ' 1 85.3 428 222 
UdSSR 10 8 11 9 - 1 - 1 9 
Ungarn 63 40 37 15 26 25 9 ( Übr. eur,op. Ausland 298 · 152 152 68 146 84 60 
Europ. Ausland zus., 23 335 7 015 H 158 2 758 15177 4 257 4 009 
Asien ,, 

536 148 417 146 119 2 28 - 
USA 781 417 968 598 - 187 „ 181 -·396 
Kanada 96 40 120 67 - 24 - 27 - 115 
Brasilien 51 27 37 16 14 11 19 
Arg~ntinien 34 19 22 9 12 10 - 6 
Übriges Amerika 99 55 103 48 - 4 7 - 11 
Si..idafrikan. Uni_on 51 26 66 28 - 15 .... 2 - 48 
Übriges Afrika 281 76 267 71 14 5 - 55 
Australien 6o 26 133 50 , - 73 -· 24 - 81. 
Ozeariien 10 4 5· 2 5 2 - 
Außereurop.Ausl.zus. ~_999 838 2 138 1 035 - 139 -.197 - 721 
Unbekanntea Ausland · -- - 1 1 - 1 - 1 '1 
Au.s;t.and tnsgesamt 25 :,34 7 853 10 297 3 . 794 •-nrs 037 4 059 3 289 ' 
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3., Gesamtwanderung Hessens im 1. Vierteljahr i1969 nach Verwal tungsbezi:r•ken 

Wanderung über die Binnenwanderung Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- . LandesgrE1nze 
gezogene gßzogene 

Fort- . Zu- l Fort- 1) Landkreis 1) 1) . Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene 
1 

Darmstadt, St. 2 732 
Frankfurt am Main,St. 13 895 
Gießen, St. 1 603 
Hanau , St. l 748 
Offenbach am Main,St. 2 710 
Wiesbaden, St. 4 134 
Alsfeld 582 
Bergstraße 3 795 
Biedenkopf 783 
Büdingen l 094 
Darmstadt 2 97f 
Dieburg 2 579 

(\ Dillkreis l 829 
· Erbach 1 497 
Friedberg 3 991 
Gelnh~usen 1 333 
Gießen l 530 
Groß-Gerau 6 055 
Hanau 3 914 
Lauterbach 383 
Limburg l 472 
Main-Taunus-Kreis 4 764 

. Oberlahnkreis · 831 
Obertaunuskreis 3 468 
Offenbach 6 964 
Rheingaukreis 1 244 
Schlüchtern 473 
Untertaunuskreis 1 466. 
Usingen 535 
Wetzlar 2 804· 
Reg.-Bez. Darmstadt 83 179 

( • Fulda,, St. 9~53 
· Kassel,. St. , 2 882 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 082 
Eschwege 840 
Frankenberg 720 
Fritzlar-Homberg l 089 

· Fulda 1 156. 
Hersfeld 994 
Hofgeismar 712 
Hünfeld 470 

. Kassel 1 786 
Marburg 1 761+ 
Melsungen 628 
Rotenburg 665 
Waldeck 1 614 
Witzenhausen 699 
Wolfhagen 545 
Ziegenhain 6~7 
Reg. -Bez.' Kassel 19 316 

2 474 
14 219 
l 749 
l 128 
2 026 
3 788 

619 
2 862' 

649 
· 982 · 

2 052· 
l 654 
l 378 
l 158 
3·067 
l 045 
l 317 
3 26o 
2,384 

387 
1··221 
3 128 

787 
2 421 
4 631' 
l 055 
·. 404 
l 201 

467 
2387 

6;i_200 

J&nd H e _§ _ _§ e n 102 

73"6 
2 889 
1 483 

819 
691 

1,045 . 
l 163. 

880 
756 
412 

,1 315 
1 775 

594 
876 

, l 262 
,767 
434 
558 

.18 4 

dav .. :Kreisfrete Städte 31 769 30 1+92 
_ . . · Lan~ise . 70 726 53 86'3 . 
l) · Einschl.der Wanderungsf'älle von ·Gemefnde 

1 478 1 183 1 254 1 291 
10 168 7. 761 3 727 6 458 

708 . · , 783 . 895 -966 
953 . 501 .. 795 627 

1 519 943 1 191. 1 083 
·. 2 845 2 212 1 289, 1 576 

165 149 417 470 
2 454 1 508- 1 341. 1 354· 

40 J. 204 . 382 445 
371 . 231 723 751 

1 405 . 652 . . 1 566 1 400 
1 221 518, 1 358 1 136. 

884 · 489 945 889 
766. 372 731 786 

1 475 847 2 516 2 220 
504 299 829 746 
532 405 998 912 

4 060 1 ' 536 1 1 995 1 724 
1 671 795 2 243 1 589 

141 105 242 282 
559 439 , 913 . 782 

2 276 1 170 2 .488 ·1 958 
256 . 208 575 579 

1 478 940. 1 990 1 481 
3 727 1 645 3 237 2 986 

568 487 676 568 
160 124 313 280 

~ 586 431 880 770 
195 108 340 359 

1 332 907 1 472 '1 480 
44 858 27 952 38 321 "57 948 

436 305 547 431. 
1 502 1 305 1 380 l . 584 1 

404 640 678 843 
345 272 Ji95 547 · 
282 197 438 i~94 
356 233 733 812 
355 249 , 801 914 
333 261 , 661 61.9 
268 2~ ~4 ~1 
136 113 334 299 
552 397 1 234 918 
728 703 1 ◊36 1: 072 
223 184 405 410 
217 207 448 669 
876 550 738 712 
260 C 283 439 4$4 
185 101 .• 360 333 · 
176 145 · 511 413 
634 6 400 · Tl 682 · 12 055 

20. 013 15 633, 11 75b-. 14 859 
32 479 18 71q "'i8 2h-_7, .. 2~ ~144 

zu Gemeinde innerhalb d'es.seJ:ben I.1ID.dio:>e:.tses 
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A rv L Gesto:rbene 1) im 1. YiertE;1ljahr 1969 t;Etcl'l Todesursachen 

T o p. ,e s u r s. ä ·~ h e 2) 
Gestorbene,an· vorstehenden Tod.es- 

Geschl i .. ··. Ursachen. im Monat/viertelj. 
J I F b ~ i M" i LV J". 69 

'Infektiöse und parasit;äre Krankheiten 

darunter: TuberkUlose der 
Atmungsorgane 

. Bösartige Neubildungen 

darunter; desMagens 

.der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe · 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
' unbekannten Charakters 

s'törungen der Drüsen mit tnn_erer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

· Krankheiten des. Blutes und der. blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, .Kra.nkheiten des 
Nervensystems und d,er Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

1 

Hirngefäßkrankheiten . 

Krankheiten der Atmungsorgane· 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und. ZwölffingeI'da.rnl- .· 
••. geschwür •.· 

.Kr-atikhei ten .. der tebe:r,Gallen ... 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mä.nnl. 
weibl.· 
insg. 
männl. 
weibl.. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl, 
insg. 
ml:innl. 
weibl. 
insg .. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
irisg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
Lnag', 
männl. 
weibl. 
insg. 

·männl. 
weibL 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mä.nnl. 
~ibl.· 

.irisg. 
männl. 
wei.l:,jL 
in.sg . ... :.:...-, , . Ula&~,, 

··weibl. 
iru,,g. 

32 
26 
58 

.22 
11 
33 

439 
492 
931 
74 
71 

1~5 
107 

:23 
130 
28 
32 
6o 
22 
18 
40 
So 

122 
202 
72 

114, 
1.86 
3 
9 

12 
29 
5.1 
80 

1,348 
1 459 
2 807 

311 
154 
465 
398 
549 

,·947 
231 
l6o 
391 
129 
13() 
259 
21 

9 
~ 
17 
as 
45 

29 
19 
48 
18 
9 

27 
4::?7 
420 
847 

68, 
74 

142 
135 
14 

149 
37 
27 
64 
13 
17 
30 
64 

117. 
181 
62 

107- 
169 

2 
9 

11 
3Ö 
25 
55 

1 165 
1177 
2 31+2 

292 
136 
428 
345 
439 
784 
241 
111-2 
383 
122 
117 
239 
21 
10 
31 
12 
27 
39 

45 
24 
69 
29 ' 

8 
37 

484' 
489 
973 
84 
85 

169 
132 
28 

160 
45 
28 
73 
21 
18 
39 
72 

141 
213 

64 
126 
190 

9 
9 

18 
41 
35 
76 

1 390 
l ~-17 
2 807 
339 
141 
480 
406 
529 
935 

:355 
271 
626 
145 
126 
271 

17 
8 

25 
25 
29 
54 

106 
69 

175, 
69 
28 
97 

1 350 
1 401 
2 751 

226 
230 
456 
374 
65 

439 
110 
87 

197 
56 
53 

109 
216 
380 
596 
198 
347 
545 
14 
27 
41 

100 
111 
2Ü 

3 903 
4'053 
7 956 

942 
431 

1 373 
1 llJ-9 
1·517 
2 666 

827 
573 

1 400 
396 
373 
769 
59 
27 
86 
54, 
84 

138 

( 
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• 1 

Noch: A r.v 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1969 nach Todesursachen 

2) 1 Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

T o d e s u r s a c h e · ursachen im Monat iertel • 
Januar Febr>. März LV. 

männl. 66 68 87 221· 
. Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane weibl. 57 48 43 148 

insg. 123 116 130 369 
männl. 12 7 6 25 

darunter:· Nephritis und Nephrose weibl. 28 11!- 3 45 
insg. 40 21 9 70 

KompHkationen in der Schwangerschaft, männl. 

bei Entbindung und im Wochenbett weibl. 3 1 2 6 
insg. 3 1 2 6 

' 
männl. - ,_ 

darunter: Fehlgeburt weibl, 
insg. - 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- männl. 4 2 11 17 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln weibl. 17 20 18 .55 
und.des Bindegewebes insg. 21 22 29 72 

männl. 22 23 27 72 
Angeborene Mißbildungen weibl. 12 17, 27 56 

insg. 34 40 54 128 

Bestimmte Ursachen der perinatl;l.len männl.. 43 51 82 176 
weibl. 46 26 46 118 

Sterblichkeit insg. 89 77 128 294 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
männl., 82 93 97 272 
weibl. 81 83 101+ 268 

Todesursachen insg; 163 176 2of\ 540 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
männl. 33 40' 29 102 
weibl. 46 44 56 146 

von Psychose insg. : 79 84 85 248 
männl. 101 112 98 311 

Unfälle und Vergiftungen weibl. 98 102 106 306 
insg, 199 214 204 617 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :!nnerh. · männl. 47 40 43 130 
weibl. 12 21 17 50 

u.außerh. des Verkehrs insg. 59 61 60, 180 

sonstige Fahrzeugunfälle männl. 1 2 1 4 
I weibl. 1 - - 1 

innerh. u. außer-h.d , Verkehrs insg. 2 2 1 5 
männl. 2 7 4 13 

Vergiftµngeri weibl. - 2 5 7 
insg.· 2· 9 9 20 

.männl. 57 38 5l. 14'6. 
Selbstmord und Selbstbeschädigung weibl. 32 28 :,9 :99. 

insg. 89 66 90 245 
männl. 10 7 6 23 

Mord und Totschlag weibl. 2 1 2 5 
insg. 12 8 8 28 
männl. 2 3 3 8 

Sonstige Gewalteinwirkungen weibl. - 1 - 1 
\. inSß• 2 4 3 ·9 

männl. 2 728 2 527 3 069 ,8 324 
Gestorbene insgesamt we:lbl ... : 2 847 2 397 2 945 8 189 

insg. 5 575 4 924 6 014 16 513 

1 ) .Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefäll~ und geriQhtliche 
Tode serkläri,mgen. · · . · 

2) Todesursache nach in,terna.ti~nal~r Systematik (ICD) '1968. 
1 

1 
.. ;,.-~-'-----·-·- 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält für das 2. Vierteljahr 1969 die, Ergebnisse der Bevölke-·· 
rungsfortschreibung, der natürlichen und räumlichen-Bevölkerungsbewegung sowie 
der Todesursachenstatistik. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Eevölkerungsstand 

(') 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zähle~ 

1.) alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsi t~ (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
haben (Nebenwohnung) und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbil- 
dung, Schule usw. gehen, oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2.) alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regel- 
mäß:i,g zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder sich über- 
wiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Pßi den ausge-: 
wiesenenWohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Oeburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die 
Fortschreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volks- 
zählung 1961. , 

() 

Natürliche Pßvölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfall;:; Zähl- 
karten herangezogen, die von den.Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 

·Ehesachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im B.l.ndes~ 
gebiet~stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begr-Lf'f Geborene werden in der Statistik lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des llirgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehe Lösung oder ToJ~ des Ehepartners geboren wird, gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene-sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. · 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder d~s 
Herz geschlagen _noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm.lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

! ·~-.C.- •• 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
.Leil;Jesfrüchte,.die weniger als 35 cm lang sind und keine .Lebenszeichen zeigten:, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
w~rden daher in der· Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be..:. 
rücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kr-i egas te r-bef'a.l Le und 
gerichtliche Todeserklärµngen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste .Lebensjahr noch, 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der .Leoeno.ge- 
borenen und der Gestorbenen. überwiegt die Zahl der.Lebendgeborenen die derGe- 
storbenen, so wirddieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenübers.chuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, .Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten .Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 .Le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungep: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 

. den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

' 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hi1fe der polizei- 
lichen Meldesche.ine erfaßt,. die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen ·( 
und der Fortgezogenen. überwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo.als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation.der Krank- 
heiten (ICD) .. 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den ,.Le;i.chenschauscheirien entnommen. 
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A'I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. Juni 1969 

Bevölkerungsveränderung im 2. ViertelJ.69 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- iZu-o.Abnahme(-) 

Landkreis 30. Juni 1969 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt I weiblich überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 140 214 73 242 79 273 352 0,3 
F'rankfurt am Main,St. 661 816 351 833 - 37 2 071 2 034 0,3 
Gießen, .. St... .. .. 74 380 39 333 87 421 508 0,7 
Hanau, St. 54 868 28 282 52 229 281 0,5 

Offenbach am Main,St. 117 478 62 235 21 40 61 
1 
0, 1 

Wiesbaden, St. 259 906 141 027 - 50 590 540 0,2 

Alsfeld 55 367 28 786 58 - 15 43 0, 1 
Bergstraße 223 115 115 245 282 1 107 1 389 o,6 
Biedenkopf 63 448 32 741 72 195 267 o,4 
Büdingen 89 616 46 036 49 174 223 . 0,2 

Darmstadt 119 875 60 768 145 722 867 0,7 
(~! Dieburg 126 736 64 343 248 768 1 016 o,8 

Di11kreis 102 292 52 816 172 428 600 o,6 . 
Erbach 73 044 37 828 63 277 340 0,5 
Friedberg 182 194 94 650 103 637 740 o,4 
Gelnhausen 91 354 47 836 62 339 401 o,4 
Gießen 115 113 59 174 82 488 570 0,5 

Groß-Gerau 211 073 104 647 385 1 254 1 639 o,8 
Hanau 136 789 68,687 278 1 290 1 568 1,2 
Lauterbach 44 237 23 463 31 - 5 26 0, 1 
Limburg 90 889 48 021. 58 384 442 0,5 

Main-Taunus-Kreis 184 814 93 579 391 1 875 2 266 1,2 
' . 

0berlahnkreis 58 685 30 616 - 11 98 87 0,1 
0bertaunuskreis _ 129 067 68 321 - 13 1 029 1 016 o,8 
Offenbach 250 748 126 963 461 1 752 2 213 0,9 
Rheingaukreis 63 lj.63 · 33 658 3 250 253 o,4 
Schiüchtern 43 690 22 940 41 52 93 0,2 

Untertaunuskreis 71 048 36 154 100 453 553 . o,8 
Usingen 32 694 16 900 24 134 . 158 0,5 

Wetzlar 157 783 80 090 144 561 705 0,5 

l) Res;.-Bez. Darmstadt 4625 796 2090 214 3 380 . 17 871 21 · 2;21 OL2 
Fulda, St. 44 365 24 807 - - 68 - 68 ·-0,2 

Kassel, St. 213 118 115 447 68 97 165 0,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 51 070 26 052 75 430 505 1,0 
Eschwege 64 507 34 320 19 - 134 - 115 -0,2 
Frankenberg 52 038 26 347 88 23 111 0;2 
Fritzlar-Homberg 84 576 42 716 103 .- 45 58 o. 1 
Fulda 108 510 56 962 198 42 240 0,2 

Hersfeld 73 114 38 316 36 23 59 0,1 
Hofgeismar 58 976 30 997 45, 74 119 0:,2 
Hünfeld 36 921 19 024 52 - 31 21 0,1 
Kassel 99 539 50 031 230. 720 950 1,0 
Marburg 115 482 58 460 198 52 250 0,2 
Melsungen 47 582 25 050 55 31 86 0,2 
Rotenbur-g 58 280 29 985 27 35 62 o, 1 
Waldeck 95 030 50 287 72 115 187 0,2 · 

Witzenhausen 5J+ 044 28 403 '89 62 151 0,3 
Wolfhagen 41 ll0 21 371 49 145 194 0,5 
Ziegephain 55 058 28 380 105 3($ 141 0,3 
Re5.-Bez. Kassel . 1323 320 706 955. 1 ~02 1. 6oz 2 ll6 o.~ 
Land Hesse .n 5379 rrs 2797 lb9 4 89 1 4 8 24 6 
dav . :Kreisfreie St-ädte 1 17 215 2 25 295 4 083 4 378 0,3 

Landkreise 3761· 901 1934 sn 4 594 15 395 19 989 0,5 
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A II L Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1969 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Le bend_ge bonene ·Totgeborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- un- ins- un- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- lieh lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lich lieh Ausländer( in) 
April 3 253 129 62 62 3 621 3 390 7 Oll 312 66 ,34., ... "9 
Mai 4 662 123 80 61 3 466 3 217 6 683 292 61 22 2 
Juni 3 231 144 68 70 3 376 3 134 6 510 248 77 36 5 
2. Vj. 1969 Ü '146 396 210 193 10 463 9 741 20 204 852 204 92 16 

' 2. Vj. 1968 10 940 437 180 182 10 983 10 372 21 355 860 241 116 17 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 28 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ins- weib- un- ins- weib- un- ins- weib- un- ge- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge.., lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 
1 

April 2 656 2 702 5 358 126 58 9 102 48 8 51 23 4 
Mai 2 546 2 438 4 984 135 57 17 110 49 16 66 33 10 
Juni 2 509 2 464 4 973 171 65 10 139 52 9 67 20 4 
2. Vj. 1969 7' 711 7 604 15 315 432 180 36 351 149 ·33 184 76 18 
2. Vj. 1968 7 334 7 160 14 494 451 169 33 349 126 26 160 53 14 

Auf 1000 Einwohner Auf_ 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe„ Lebend- Gestor- unehelich Gestorbene geborenen 
Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er'at en 1 urrter- waren 

ßungen 
.. geborene Lebensjahr 28 Ta.gen Totgeborene. 

b) Verhältniszahlen 

A . l l) 7,4 15,9 12,2 44,5 . 18,4 14,5 9,3 · PF 1) 
Mal l) 10,2 14,7 10,9 43,7 19,7 16,5 9,0 
Juni 7,3 14,7 11,3 ~.1· 26,5 21,4 11, 7 
2. V j. ;'19691 ) ä,3 15, 1 11,4. 42,2 21,5 17,4 10,0 
2 .. Vj. i968 ··3··• 16,2 11,0 . 40,3 21,2 16,3 12,2 , . ,3 

C 

1) Durchschnittliche ~ohnbevölkerung,in 1000 (Berechnungsgrundlage): April 5359,1 - 
Mai 5367,4 - Juni 5375,2 - 2. Yj. 1969 5367,2 

A II 2. Fol:"tschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
2. Vierteljahr 1969 

Stichtag 
Zeitraum. 

Zivilpersonen 
männlich · 1 weiblich 

$tand am 31~3.1969· 
Zugang; im 2 ~V j .1969 
Stand am 30.6.1969 

118475 
41 

118.516 

100 

100 

13 771 

13 771 

17 162 

17 162 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1969 

. Ehe- 
Lebend;..· 

Gestorbene 
Auf 1000 Saug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lipgs- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- ste rbef'. 

Landkreis ins- ins- im 1. unter smlle- bend- ston- auf 1000 
un- ge- 

gesamt 
gesamt ehel. samt Lebens- 28 ßun- ge- be- Lebend- 

Jahr _Tage gen borene n~ geborene 
if ·2 ' s u. 

Frankfurt am Main,St. 
Gießen,--St .. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 

(' Dieburg 
Dillkreis 
Erbach 
Friedberg 

·Gelnhausen 
Gießen 
Groß-G?rau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
0berlahnkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach· 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 

() Reg.-Bez. Darmstadt 
··· Fulda, St. 

·Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Z:!,_~genhain . 

· Reg._ -Bez, Kassel 
'täiid Hessen 
av.:Kreisfreie Städte 

Landkreise 

.335 
1 594 1 997 

172 286 
142 217 
220 371 

· 574 752 
111 226 
469 896 
113 275 
202 324 
189 473 
238 568 
216 457 
133 291 

"378 658 
209 363 
242 410 
351 832 
266 597 
103 180 
168 339 
295 789 
126 193 
256 379 
437 987 
116 225 
102. 165 
112 297 
56 104 

332 604 
8 257 14 723 

111 155 
470 736 
136 . 174 
137 260 
110 232 
183 342 
207 509 
150 265 
148 257 
65 166 

176 450 
251 530 
92 188 

128 221 
220 363 
112 217 
91 173 

102 243 
2 889 . 5 481 

11 146 20 204 
3 754 5 15 
7 392 15 048 

5 3139 
166 2034 
23 199 
16 165 
18 350 
80 802 
6 168 

27 614 
4 203 

13 275 
17 328 
19 320 
15 285 
12 228 
26 555 
14 301 
20 328 
22 l~47 
21 319 
1 149 
7 281 

17 398 
7 204. 

21 392 
25 526 
5 222 
8 124 
8 197 
3 80 

17 · 460 
663 11343 
13 155 
45 668 

8 99 
7 241 
4 144 

19 239 
6 311 

10 229 
11 212 
3 114- 

13 220 
'8 332 
9 133 
5 194 

10 291 
. 7 128 
5 124 
6 138 

189 39I2 
82215_215 
394 4861 
458 10454 

7 
53 
12 

6 
7 

20 
6 

18 
5 

~ 
10 

6 
4 

18 
13 

7 
11 
15 
3 
6 

17 
5 
6 

15 

7 
42 

2 2 
6 6 
5 3 

17 12 
315 255 

7 6 
11 7 
2 1 
7 7 
4 3 
8 6 

14 11 
10 9 
4 4 

2 
6 
6 
3 
5 

10 
4 

9,6 13,, ...... , 
9,7 12,1 12,3 

10 9,3 15,5 10,8 
6 10,4 15,9 12,1 
5 7,5 12,7 12,0 

19 8,9 il,6 12,4 
4 8,o 16,4 12,2 

14 8,5 16,2 11,1 
5 7,2 17,4 12,9 
4 · 9,0 14,5 12,3 
5 6,3 15,9 11,0 
9 7,6 18,0 10,2 
6 8,5 18,0 11,2 
4 7,3 16,0 12,6 

13 8,3 14,5 12,2 
10 9,2 16,0 13,2 
4 8,5 14,3 11,5 
9 6,7 15,9 8,5 

15 7,8 17,6 9,4 
3 9,3 16,3 13,5 

,4 7„4 15,0 12,4 
13 6,4 17,2 8,7 
3 8,6 13,2 13,9 
4 8,o 11,8 12~2 

14 7,0 15,9 8,5 
7 ,3 14, 2 14, 1 
9,4 15,2 11~4 12,1 
6,3 16,8 11,2 20,2 
6,9 12,8 9,B 48,1 
8,5 15,4 11,7 28,1 
8,2 14,7 11,3 21,4 

10,0- 14,o 14,o 45,2 
. 8,8 13,9 12,6 14,9 
10,7 13,7 7,8 11,5 
8,5 16,2 15,0 26,9 
8,5 17,9. 11,1 17,2 
8,7 1 16,2 11,3 23,4 
7,7 18,8 11,5 27,5 
8,2 14,5 12,6 37,7 

10;1 17,5 14,4 15,6 
7,1 18,0 12.4. 12,0 
7,1 18,2 8,9 17,8 
8,7 18,4 11,5 11,} 
7,8 15,9 11,2 16,0 
8,8 15,2 13,4 40,7 
9,3 15,3 12,3 30,3 
8~3 16,1 9,5 23,0 
8,9 16,9 12,1 lL,6 
7,4 17,7 10,1 16~5 
8,6 16,J 11,8 21.3 

5, 
26,5 
42,0 
27,6 
18,9 
26,6 
26„5 
20,1 
18,2 . 
21,6 
16,9 
17,6 
13, 1 
13,7 
27,4 
35,8 
17, 1 
13,2 
25, 1 
16,7 
17,7 
21,5 
25,9 
15,8 
15,2 

8.'3 15.1 · 11.4 21 
12,8 12,1 24,2 
16, l 11 , 2 20, 4 
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A II 4. Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1969 
näch Landgerichtsbezirken 

Ehe- davon Eänge- Abge-. Kläger war 
Land- rs- Ehe- .rncntig- .Auf- reichte wiesene die 

gerichts- sungen schei- keits- he bun- Anträge Klagen: der die Staats- 
bez Ir-k ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt-. 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

Darmstadt 339 339 - - 662 5 94 245 
Frankfurt 435 434 - 1 577 9 140 295, .. 
Fulda , 45 44 1 - 72 2 8 37 Gießen 114 114 - - 168 1 35 79 .Hanau 106 106 - - 161 1 38 68 
Kassel 221 220 - 1 311 5 76 145 
Limburg 97 97 - - 133 3 22 75 Marburg 50 50 - - 92 4 20 30 
Wiesbaden 104 104 - - 282 7 31 73 

Insgesamt 1 511 1 508 1 2 2 458 37 464 1_ 047 

A II 5. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1969 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

G h. davon geschieden auf Grund " 

1 

esc ie- , 
Ehedauer d Eh § 42 §42 o. §4 3 . . . . . 
in Jahren '{ne en § 42 § 43 · in Ver-bfndunz §44 o.§45 § 46 

nsge s , mit,§ 431' m.a , §§ 
§ 48 

Unter 1 32 
1 b. II 5 528 
5 II II 10 429 

10 II II 15 225 
15 ". " 20 149 
20 11 " 25 90 
25" " 30 34 
30 II 11. 35 13 
35 II " 40 7 
40 II II 45 
45 II II · 50~ · 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 508 

32 
5 517 2 
3 413 3· - 1 
3 210 - - 2 
1 140 - - 1 
1 82 

28 - - 2 
11 
5 

- 

13 1 438 5 ,- 6 

4 
9 

10 
7 
7 
4 
2 
2 
- ( 
1 
- 

46 

. 1} § 42 Ehebr-uoh , §, 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches. Verhalten, 
·· §' 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit, § 46 an,.. 
steckende o. ekelerregende Kr-ankhe Ltren , § 48 Aufhebung der häuslichen Geme:Lnschaft. · 

A I:r 6. Geschiedene Ehen im 2, Vierteljahr 1969 
nach der Religiönszugehe>_:ti.s_keit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit f , 1 . -~ ·:~- 1an.dersgräübTg o·:,1 ins- . 
des Mannes evani?;elisch rom.-kath, gemei~schaftslos gesamt 

Religionszugehörigkeit der Frau 

% 

Evangelisch 756 H39 15 960 
römisch-katholisch 187 219 7 413 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 47 35 53 135 

Insgesamt 990 443 75 1 508 
% 65,6 29,4. 5,0 100 

63,7 
27,3 

9,0 

100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Ziepändern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wander:ungsgewinn 

bzw. 
oder -ver-Lus t ( - ) .· 

Z:l,.elland 
ins- weib- ins- weib- ins- 

dagegen weib- 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 2.Vj.1968 

. insgesamt 

Schleswig-Holstein 971 446 916 429 55 17 - 115 

Hamburg 842 351 739 302 1;03 49 173 

Niedersachsen 3 294 1 533 2 684 1 165 610 368 576 

(') Bremen 366 ,168 234 84 132 84 75 

Nordrhein-Westfalen 7 884 3 332 6,312 2 549 .1 572 783. 2 535 

Rheinland-'Pfalz 4 251 1 784 3 791 1 542 460 242 819 

Baden-Württemberg 5 658 2 275 5 081 2 088 577 187 142 

Bayern 4 555 1 987 4 842 2 009 - 287 - 22 16 

Saarland· 724 279 394 135 330 · 144 312 

Berlin (West) 2 133 970 1 529 528 604· 442 557 

(J Bundesgebiet 
zusammen 30. 678 13 125 26· 522 10 831 4 156 2 2911- 5 090 

Berlin 
(Sowjetsektor) 34 21 2 1 32 20 35 

Sowjetische 
Besatzungszone 395 261 38 18 357 243 324 

Ostgeb.d.Dt.Reiches 
(Gebietsst.31~ 12 .37) 

169 z.Z.unt.fremd.Verw. 91 - - 169 91 184 

Ausland ,25 978 7 482 11 224 . d 803 14 754 3 679 5 828 
' 

Ungeklärt und 
ohne Angabe · 10 - - - . 10 - 32 

Ubrige Gebiete 
zusammen 26 586 , 7 855 11 264 3 822 15 322 4033 6 403 

. ; 

Insgesamt 57 264 20 980 37786 14 653 19 478 6 327 11. 493 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- 
bzw. 

Zielland 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
oder -verlust (-2 

ins- 
gesamt 

weib- 
lich 

ins- ·1 we Lb- 
gesamt lieh 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

ins- 1 weib- 1 dagegen .. 
gesamt lieh 2.Vj.1968 

insgesamt 
98 
19 
58 

464 

1 633 

474 

Italien 5 671 
Jugoslawien 5 719 
Luxemburg 19 
Niederlande 270 
Österreich 574 
Polen 68 
Rumänien 119 
Schweden 81 
Schweiz 489 
Spanien und Andorra 2 449 
Tschechoslowak~i 1. 334 

' 
Türkei 3 486 
UdSSR 22 
Ungarn 65 
Übr._europ. Ausland 565 
Europ. Aus Land zus., 23 677 

40 
10 

33 
187 

575 

228 

1 265 
1 307 

5 
91 

230 
31 
61 · 
45 

243 
631 
619 
605 

76 33 
8 4 

52 .27 
346 147 
583 220 

224 

3 117 
1 155 

10 

189 
318 

. 25 

42 
66 

309 
1 566 

187 
616 

11 3 
40 48 

280 181 
6 537 . 9 121 

99 

833 
327 

3 
64 

118 

19 
24 

37 
147 

395 
77 

156 
1 

/ 

28 
62 

2 821 

22 7 2 
11 6 14 

6 6 27 
118 

1 050 

·250 

2 554 
4 564 

9 
81 

256 

43 

77 
15 

180 
883 

1 147 
2 870 

19 
17 

384 
14· 556 

4o 

355 

129 

10 
12 

218 
3 716 

151 
78 

140 

432 2529· ( 
980 1 189 

2 3 
27 27 

1'12 71 
12 16 

37 27 
8 57 

96 39. · 
236 - 86 
542 · 510 
449 ·989 

4o 
46 

263 
6 132 

Asien ' 531 

USA 879 
Kanada 142 
Brasilien 69 
Argentinien 45 
Übriges Amerika 116 
Südafrikan.. Unfon 44 
Übriges Afri~~ 362 
Australien 106 
Ozeanien 7 

Auße:reurop'.Ausl .zus. ? 301 -. 

155 401 
476 919 
67 162 

34 31 
20 23 
' 
58 99 
18 117 
65 213 
46 134 
'6 4· 

945 2 103 

137 
. 523 

76 - 

20 
9 

41 
62· 

52 
; 

/ 61 
1 

982 

130 
40 
20 

38 
22 

17 
- 73 

149 
- 28 

3 
198 

18 

47 
9 

11+ 

11 

17 
- 44 

13 
- 15 

5 
- 37 

147 ·. 

294 
134 
28 

5 
2 
2 

12 

- 63 
8 

- 303 

( 

Unbekanntes Ausland l 
Ausland insgesamt 25 978 7 482 11 224 . 3 803 14 754 3·679 5 828 
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. 3. Gesamtwanderung Hessens im 2 .. Vierteljahr 1969 nach Verwaltungsre z Lrken 
Wanderung über die Binnenwanderung Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Fort- Landesgrenze 

gezogene gezogene 
1 Fort- Zu- 1 Fort- 1) Landkreis 1) 1) Zugezogene gezogene gezogene!) gezogene 

Darmstadt, St. 3 005 2 732 1 727 1 366 1 278 1 366 
Frankfurt am Main,St. 17 223 15 152 12 663 8 077 4 560 7 075 
Gießen,· St. 2 045 1 624 900 674 1 145 950 
Hanau, St. 1 496 , 1 267 801 554 695 713 
Offenbach am Main,St. 2 287 2 247 1 285 1 185 1 002 1 062 
Wiesbaden, St. 4 538 3 948 · 3 167 2 311 1 371 1 637 

. Alsfeld 61.J-8 663 199 140. 449 523 
Bergstraße 4 056 2 949 2 597 · 1 567 1 459 1 382 
Biedenkopf 976 781 597 294 379 487 
Büdingen. 1 371 . 1 197 ' 376 268 995 929 
Darmstadt 2 936 2 214 1 404 841 1 532 1 373 

.. Dieburg 2 569 1 801 1 160 613 1 409 1 188 
( ·! DillkreB 1 896 1 468 1 054 581 842 . 887 ( 

Erbach . 1 530 1 253 745 409 785 844 
Friedberg 3 760 3 123 1 449 871 2 311 2 252 
Gelnhausen 1 533 · 1 194 579 329 954 865 
Gießen 1 861 1 373 7J+4 357 1 11 T 1 016 
Groß-Gerau . 5 313 4 059 3 124 2 073 2 189 1 986 
Hanau 3 772 2 482 1 481 856 ·2 291 1 626 
Lauterbach 436 • 441 135 116 301 325 
Limburg •l 705 1 321 740 487 965 834 ·· 
Main-Taunus-Kreis 5 309 3 434 2 245 1 237 3 

1

064 2 197 
Oberlahnkreis 880 782 331 222 549 560 
Obertaunuskreis 3 873 2 844 1 587 1 057 2 286 1 7'87 
Offenbach 6 914 5 162 3 503 1 964 3 411 3 198 
Rheingaukreis 1 325 1 075 730 437 595 638 

· Schlüchtern 499 447. 188 126 311 321 
Untertaunuskreis 1 797 1 344 686 462 1 111 882 
Usingen 571 437 187 119 )84 318 
Wetzlar 3 348 2 787 1 790 1 075 1 · 558 1 712 
Reg.-Bez. Darmstadt 89 472 71 601 48 174 30 668 41 298 40 

( Y Fulda, St. 804 872 359 353 445 519 ( 
./ Kassel, St. 3 550 3 453 ·2 098 1 553 1 452 1 900 ·· 

Marburg a.d.Lahn,St. 1 785 1 355 910 637 875 ·718 
Eschwege 822 956 288 345 534 611 
Frankenberg 672 649 250 220 422 429 
Fritzlar-Homberg l 253 1 298 394 _275 859 1 023 
Fulda 1 383 1 341 413. 346 970 995 

·Hersfeld 929 906 310 310 · 619. 596 
Hofgeismar 860 786 351 266 509 520 
Hünfeld 431 462 112 129 319 333 
Kassel 2 .. 120 1 400 . 784 406 1 336 994 
Marburg 1 879 1 827 815 718 1 064 1 109 
Melsungen 701 670 250 155 451 515 
Rotenburg 849 814 248 228 601 586 
Waldeck 1 714 1 599 787 672 927 927 
Witzenhausen 766 704 361 249 405 455 
Wolfhagen 607 462 163 109 444 353 
Ziegenhain 626 590 197 147 429 443 
Reg . .;..Bez. Kassel 21 751 20 144 9 090 7 118 · 12 661 13 026 
Land H e s s e n · 111 223 91 745 57 264' 37 786 • _ §59 · 53 959 
av.:Kreis re e· a e 3 733 32 50 23 910 1 710 12 23·- 15 940 

Landkreise 74 490 59095 3"3- 354 21 076 41 136 _'iR-01q 
1.) 'Einschl. der. Wanderungsf"8.lle von Gemeinde zu '"Cfemeinde innerhalb desse1.ben Larfd'krelSes 
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A .IV L Gestorbene· 1) im 2. Vierteljahr 1969 nach Todesursa.chen 

. . 2) 
T o d e s u r s a c h e · 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ennährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter·Herzmuskelihfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

·Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
,geschwUr 

.Krankheiten . der· Leber, Gallen- 
blase und Gallengänge 

Gestorbene an vorstehenden Todes- 
GeschlJ ursachen im Monat/ViertelJ. 

8,g:r.::j J 1 Mai 1 Juni 1 2 . V,j . 69 
männl. 40 42 33 115 
weibl. 24 18 22 64 
insg. 64 60 55 179 
männl. 23 31 24 78 
weibl. 11 7 7 25 
insg. 34 38 31 103 
männl. 478 464 455 ·. 1 397. 
weibl. 485 484 492 1 461 
insg. 963 948 947 2 858 
männl. 98 109 91 298 
weibl. 60 85 So 225 
insg. 158 194 171 523 
rnännl. 124 117 127 368 
weibl. 15 15 22 52 
insg. 139 132 149 420 
männl. 36 31 33 100 
weibl. 21 26 19 66 
insg. 57 57 52 166 
männl. 11 15 20 46 
weibl. 17 15 23 55 
insg •. 28 30 43 101 
männl. ~6 59 55 160 
weibl. 96 106 105 307 
insg. 142 165 160 467 
männl. 41 46 51 138 
weibl. 88 94 98 280 
insg. 129 140 149 418 
männl. 6 6 8: 20 
weibl. 5 9 11 25 
insg. 11 15 19 45 
männl .' 35 40 45 120 
weibl. 41 35 36 112 
insg. 76 75 81 232 
männl. 1 183 1 165 1 051 3 399 
weibl. 1 337 1 192 1 189 3 718 
insg. 2 520 2 357 2 240 7 117 
männl. 337 333 279 949 
weibl. 155 134 152 441 
insg. 492 467 . 431 1 ·390 
mänril. 355 353 325 1 033 
weibl. 491 460 450 1 401 
insg. 846 813 775 2 434·. 
märml. 261 185 174 620 
WE:libl. 200 99 98 397 
insg. 461 284 272 1 .017 
männl. 136 130 146 412 
weibl. 128 118 111 357 
insg. 264 248 257 769 
männl. 21 20 25 66 
weibl. 7 6 9 22 
insg. 28 26 34 88 
männl. 20 22 21 63 
weibl. 46 41 37 124 
insg. · 66 63 58 187 

( ,j 

( 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1969 nach Todesursachen 

Tode· s ur s ach e 2) Geschl. 
April Mai 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zelIgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
.von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

l .' _/ 

darunter: Kr~ftfahrzeugunfälle :l.nnerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung. 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

·' 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl~ 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

-insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
wej_bl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insi, 

85 
48 

133 
9 

13 
22 

2 
2 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

4 
12 
16 
22 
19 
41 
37 
33 
70 
89 

104 
, 193 

43 
69 

112 
117 
96 
213 
59 
24 
83 
3 
1 
4 
2 
1 
3 

67 
30 
97 

1 
3 
4 
2 
1 
2 

2 656 
2 702 
5 358 

68 
46 

114 
12 
10 
22 

5 
13 
18 
10 
11 
21 
55 
44 
99 
73 
77 

150 
21 
36 
57 

136 
94 

230 
91 
23 

114 
5 
1 
6 
2 
- 
2 

50 
46 
96 
3 
3 
6 
9 
2 

ll 
2 546 
2 438 
4 984 

111 
9 

10 
19 

10 
27 
37 
24 
27 
51 
77 
42 

119 
72 
66 

138 
30 
32 
62 

166 
109 
275 
86 
26 

112 
3 

3 
3 
1 
4 

67 
38 

105 
.3 
3 
6 
3 
2 
5 

2 509 
2 464 
4 973 

220· 
138 
358 
30 
33 
63 

2 
2 

19. 
52 
71 
56 
57 

113 
169 
119 
288 
234 
247 
481 
94 

137 
231 
419 
299 
718 
236 
73 

309 
11 

2 
13 

7 
2 
9 

184 
114 
298 

7 
9 

16 
14 
5 

l9 
7 711 
7 604 

15 315 
lJÖbne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklär,,mgen. . 
2) Todesursache. nach internat:i~nal~f ,Systematik (ICD) 'i968. 
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' 
Allgemeines 

Dieser Bericht 'enthält für das 3. Vierteljahr 1969 die Ergebnisse der Bevölke- 
.rungsfortschreibung, d~r natürlichen und räumli:chen Bevölkerungsbewegung sowie 
der Todesursachenstatistik. 

'Methodische und begriffliche Erklärungen 

~völkerungsstand 

Wohnbevölk.erungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zB;hlert 

L) alle Personen, die in· ihr deri ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum' 
haben (Nebenwohnung) und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 

. , Schule usw~ gehen, oder sich dort überwiegend aufhalten, . · · 

2.) alle· Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, ·von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule µsw. gehen, oder sich überwiegend auf- 
halten, , e 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevöikerungszahlen handelt es sich um For:tschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und W'anderungsstatistik, Grundlage für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1961. 1 

() 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkarten, 
die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik aus- 
gefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkarten 
herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehesachen 
bereitgestellt werden~ , 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach den Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Ve.rstorb.enen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, :in denen beide Ehepartner Mitglieder der irri Bundes- 

\ . . . . . . 
gebiet stationierten ausländi'schen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen unter- 
schieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches, 
Ein Kind das nach Eh~schließung oder bis.zu 302 Tagen nach Auflösung.der Ehe duröh 
Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren.wird, gilt unbeschadet der Möglichkeit 
einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschl.agen oder die Nabelschnur pul,siert oder die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat. 

Totgeb0rene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weq.er das 
Herz geschlagen noch di~ Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 

.• 1 . . . .· . . • 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
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Diese Definit;l.on für,Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1'.l.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, ·sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und· 
werden daher in der·Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung: nicht berück- 
sichtigt. 

·Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge- 
richtliche Todeserklärungen. 

< Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

. ' . . . 

Geborenen- und.Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahlder Leb~ndge..; 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so'wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Ealle als 
Gestorbenenüberschuß bezeicqnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen,' Ehelösungen, Ge.- 
borene und Gestdrbene'erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene· bezogen. auf 1000 Lebend- 
geborene des.gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werclen nur Ehelösungen, die nach deuts9hem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen •. Drei Arten der Ehelösung werden untersql}{eden: 
Die, Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Ehe achef.dung, · · 
. . . - : . . ' . . 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeflichen 
Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die Melde- 
pflicht bei eänem Wohnungswechsel auef'lfl.Len müasen.. Die Auszählung er.folgt nach 
bundeseinheitlich festgelegten Fd eht.Lfrrl en', Umzüge innerhalb derselben Gefoeinde 
Werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn-. und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
derFortgezogeneh.Überwiegt die Zahl der Zu.gezogenen die der Fortgezogenen, so 
wird dieser· Saldo -a.l.s Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungsver1ust ~ 
bezeichnet. · · 

Gesundheitswesen 
,.·, '1 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach dem 
Systematischen Verzeichnis der internätionalen: Klassifikation der Krankheiten. 
(ICD} l968 vorgehommen. Die Angaben für die Verschlüsseiung der Todesursachen 
we'rden.' den Led'chenechäuscheänen en 'tnömmen. 
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~völkerungsveränderwi.g im 3.:Vierteljahr 6~ 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- Zu-o:Abnahme(-) 

Landkreis 30. September 1969 Gestqrbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
~ insgesamt l weiblich über schuß (-) -ver-l.us t (-) insgesamt 1 % 

AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 30. September 1969 
j 

9 

Darmstadt, St. · 140 678 73.508 28 436 464 0,,3 
Frankfurt am Main,St. 661 000 350 772 - 102 - 714 - 816 - o. 1 
Gießen, St. 74 201 39 212 - 22 - 157 - 179 - 0, 2 
Hanau, St. 55 404 28 517 19 517 536 l, 0 
Offenbach am Ma.in,St. 118 155 62"485 26 

1 

651 677, o,6 
Wies'baden, St. 260 568 141 224 32 · 630 662 ! . 0,3 
Alsfeld 55 423 28 797 18 38 ··56 0.1 
Bergstraße 224 934 116 231 345 1474 1 819 0,8 
Biedenkopf 63'960 32 873 124· 388 512 · 0„8 
Büdingen. 89 930 4~ 148 84 230 314 0,4 
Darmstadt 120 815 . 61" 234 172 768 940 0,8 

(1 Dieburg 127 816 64 834 221 859 1 080 0,9 
Dillkreis 103 090 '53 009 136 662 798. 0,8 
Erbach 73 607 38 104 38 525 563 0,8 
Friedberg 183 326 95 190 181 951 1 132 0,6 
Gelnhausen 91 756 48 031 88 . 314. 402 o,4 
Gießen 11,5 543 '59 338 142 288 430 0,4 
Groß-Gerau 212 772 105 359 254 1 445 1 699 o,8 
Hanau 138 674 69 546 194 1 691 1 885 1, 4 
Lauterbach 44 231 23 449 49 - 55 - 6 - 0,0 
Limburg 91 356 48 260 46 421 467 0,5 
Main-'Taunus~Kreis 187.442 9.4 726 305 2 323 2 628 1,4 
Oberlahnkreis 58 755 30.597 , 18 52 70 O,l 
Obertaunuskreis 130 597 69 091 64 1 466 1 530 1,2 
Offenbach 253 672 128 315 333 2 591 2 924 1, 2 
Rheingaukreis 63 762 33 814 - 11 310 299 . 0,5 
Schlüchtern 43 784 22 943 46 48 94 0,2 
Untertaunuskreis 71 760 36 533 86 626 712 1, 0 
Usingen 32 997 17 Oll 13 290 303 0,9 
Wetzlar ·158 810 80 447 . 133 894 1 02,7 0,7 

CJ Re . -Bez. Darmstadt 4048 818 ·2099 598 060 1 62 2 022 0 
Fulda, St. 5 2 811 10 110 120 0,3 
Ka.ssel, St. , 213 362 115 563 95 149 244 0,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 50 612 25 844 42 - 500 - 458 - 0,9 
Eschwege 64 583 ·34 395 40 36 76 0,1 
Frankenberg 52 200 26 412 _ 71 91 162 0,3 
Fritzlar-Homberg 84 720 42 749 91 53 · 144 0,2 
Fulda 109 101 57 223 249 342 591 0,5 
Hersfeld 73 292 38 378 98 80 178 0,2 
Hofgeismar 59 196 31 083 78 142 220 o,4 
Hünfeld 36 911 18 9SO 51 - 61 - 10 - 0,0 
Kassel 100 283 50 390 181 563 744 0,7 
Marburg 116 046 58 814 152 412 564 0,5 
Melsungen 47 789 25 143 52 155 207 o,4 
Rotenburg 58 331 . 29 969 103·· - 52 51 0,1 
Waldeck 95 391 50 428 74 287 36.1· o,4 
Witzenhausen 54 096 28 440 45 7 52 0,1 
Wolfhagen 41 266 21 413 ·5 151 156 0,4 
Ziegenhain 55 b6o 28 385 75 - 73 2 0,0 
Reg. -Bez. Kassel li26 :Z:24 - ~08 420, 1 512 1 822 2 404 0l2 
Land H e s s e n 2 05 242 2 oE 01.8 . Ii'. 5z2 21 824 26 .426 Oi2 
ctav. :Kreisfreie Städte 1618 465 861 936 128 . 1 122 1 250 . 0, 1 

Landkreise 3787 077 1946 082 4 444 20 732 25 176 0,'7 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1969 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene •. 

Monat darunter 
.dar . darunter 

. ins- beide ins- ins- .. nur nur 
männ- weib- un- un- 

Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe-- ge- weib- ehe- lieh lieh samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh lieh Ausländer(in) 

Juli 3 889 187 100. 81 3 524 3 274 6 798 324 70 36 6 
- August 4 955 150 90 69 3 153 2 962 6 115 270 69 29 12 

September 2 780 126 53 61 3. 232 3 034 6 266 305 50 26 2 
' ' 

189 3. Vj. 1969 11 624 463 243 211 9 909 9 270 19, 179 899 91 26 
3, Vj. 1968 12 240 487 225 152 10509 9 899 20 408 885 196 90 14 

Gestorbene d a r u n t e r ' - im 1. Lebensjahr unter 2~ Tagen unter 24 Stunden Monat ins- 
männ- weib- ins- weib- un- ins- weib- un- ins- weib- un- ge- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- 'lieh ehe- ge.c. lieh ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh 

( 

Juli 2 634 2 543 5 177 137 59 10 96 44 8 48 17 6 
August ·2 338 2 193 4 531 149 60 10 117 · 49 9 49 20 5 
September 2 493 2 406 4 899 140 61 12 110 48 9 50 23 6 
3, Vj. 1969 7 465 7 142 14 607 426' 180 32 323 141 26 147 60 17 
3. Vj. 1968 7 219 6 799,14 018 ,454 194 48 365 159 41 182 85 24 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend~ Gestor- unehelich Gestorbene geborenen 
Vierteljahr schlie- 

$eborene bene Lebend- im ersten I unter waren 
ßungen geborene Lebensjahr 28 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

Jµli 1) 
, 1) 

August 

September 1) 

3, Vj. 1969 l) 

3. Vj. 1968 , , ' 

8,5 14,9 11,3 1 47,7 20,0 14,1 10,2 
10,8 13,4 9,9 44,2 23,3 19,1 11,2 
6,3 14,1 11,0 48,7 22,4. 17,6 7,9 
8,6 14,1 10,7 46,9 21,9 16,8 9;8 
9,2 15,3 10,5 43,4 21,9 17,9 9,5 

( 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage) : . 
Juli 5383,5 - August 5392,5 - September 5401,3 - 3. Vierteljahr 1969 53Q2,5. 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 

3. Vierteljahr 1969 

Stfohtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutl?c,:ih~P. Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände 

-männl.Lch I weiblich 

.Zivilpersonen 

männlich I weiblich 

Stand am 30.6.1969 
Zugang im 3. Vj. 1969 
Stand am 30.9.1969 

118 516 100 
. 44 
118 560 100 

13 771 

13 771 

17., f62 

17 162 
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A IL 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 3. Vier_~lJa.hr _1969 

Ehe- 
Lebend- Auf 1000 Säug- 
geborene Gestorbene 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge.- ste rbef'. 

Landkreis ins- . ins- im 1. unter schlie~ bend- s ton- auf lCOO 
un-- ge- 

gesamt gesamt ehel. · samt Lebens 28 ßun- ge- be- Lebend- 
Jahr Tage gen t>orene ne geborene 

Darmstadt, St. ; 368 418 32 390 8 3 10,4 11,8 11,0 19,1 
Frankfurt am Main,St. 1657 1874 164 1976 46 36 9,9 11,2 11,9 ., 24, 5 
Gießen, St. 184 212 17 234 11 ,, 6 9,8 11,3 12,5 51,9 
Hanau, St .. 132 195 20 176 5 4 9,5 14,0 12,7 25,6 
Offenbach am Main,St. 273 366 36. 340 8 6 9,2 12,3 11,4 21,9 
Wiesbaden, St. 574 779 So 747 17 14 8,7 11, 9 11,4 21,8 
Alsfeld 117 194 5 · 176 4 3 8,4 13,9 12,6 20,6 
Bergstraße 499 873 39 528 14 10 8,8 15,5 9;4 16,0 
Biedenkopf 111 288 3 .· 164 7 5 6,9 17,9 10,2 24,3 
Büdingen 194 329 15 245 7 7 8,6 14,5 10,8 21,3 
Darmstadt ·. 228 472 14 300 5 4 7,5 15,6 9,9 10,6 
Dieburg 241 496 19 275 7 6 7,5 15,5 8,6 14,1 
Dillkreis 214 422 9 286 8 8 8,3 16,3 11:, 1 . 19,0 

· Erbach 160 247 6 209 6 4 8,7 13,4 11,3 24,3 
Friedberg 381 659 34 478 12 8 8,3 14,3 10,4 18,2 
Gelnhausen 201 370 23 282 6 '4 ,8, 7 16,0 12,2 16,2 
Gießen 249 429 14 .287 7 6 8,6 14,8 9,9 16,3 
Groß-Gerau 388 728 29 474 16 14 7,3 13,6 8~9 22,0 
Hanau 266 515 19 321 6 5 7~7 14,8 9,2 11,7 
Lauterbach 100 173 4 124 4 3 9,0 15,5 11,1 23,1 
Limburg 176 320 n 274 12 6 7,7 13,9 11,9 37,5 
Main-Taunus-Kreis 342 . 723 18 418 18 13 . 7,3 15,4 8,9 24,9 
Oberlahnkreis 122 234 3 216 3 3 8,2 · 15,8 14,6 12,8 
Obertaunuskreis 275 418 20 354 9 7 8,4 12,8 10,8 21,5 
Offenbach 504 873 19 540 18 13 7,9 13, 7, 8,5 20,6 
Rheingaukreis 149 183 10 194 9 9 9,3 11,4 12,1 49,2 
Schlüchtern / 81 174 5 128 4 3 7,3 15,8 .11,6 23,0 
Untertaunuskreis 140 275 10 189 8 6 7,8 15,3 10,5 29;1 
Usingen 56 100 2 87 3 3 6,8 12,1 10,5 30,0 
Wetzlar 353 567 · 15 434 16, 13 8,8 14,2 10,9 28,2 

() Re5.~Bez. -Darmstadt 8735 · 13906 · 695 10846 304 232 8,6 13,7 10,!7 21,!2' 
Fulda, St. .121 160 16 150 6 5 10,8 14,3 13,4 37,5 
Kassel, St. 507 715 55 620 12 8 9,4 13,3 11,5 16,8 
Marburg a.d.Lahn,St. 158 152 10 110 1 1 12,3 11,9 8,6 6,6 
Eschwege 143 266 14 226 3 - 8,8 16,3 13,9 11,3 
Frankenberg 115 211 4 140 5 2 8,7 16,1 10,6 23,7 
Fritzlar.:.Homberg 183 343 10 252 6 4 8,6 16,1 11,8 17,5 
Fulda 266 491 10 242 11 ' 10 7,5 17,9 8,8 22,4 
Hersfeld 144 310 10 212 16 13 7,8 16,8 11,5 51,6 
Höfgelsmar 123 257 1 8 179 4 3 8,3 17,3 12,0 15,6 
Hünfeld ,· 68 139 3 88 3 2 7,3 15,0 9,5 21,6 
Kassel 185 404 10 223 .8 4 7,3 16,0 8,9 19,8 
Marburg 206 444 15 292 13 10 7,1 15,2 10,0 29,3 
Me Lsungen 84 204 7 152 4 4 7,0 17 ,o 12,6 19,6 

.. Rotenburg 137 241 7 138 6 6 9;3 16,4 9,4 24,9 
Waldeck 209 354 9 280 9 '7 8,7 14,7 11,7 25,4 
Witzenhausen 100 208 13 163 5 2 7,3 15,3 12,0 24,o 
Wolfhagen 80 ·158 1 153 7 7 7,7 15,2 14,7 44;3 
Ziegenhain . 120 216 2 141 3 3 8,6 15,6 10„2 13,9 
Reg.-Bez. Kassel 2889 .. 5273 204 3761 122. 21 822 1224 1120 2211 
Land He. s s e n 11624 19179 899 .l4ö07 42ö 222 8,6 14,! 1 10/7 2122 
dav , :Kreisfreie· Städte 3974 4871 430 4743 114 83 9,7 11,9 11~6 23,4 

- -Landkreise 7650 14308 469 9864 312 21~0 8,0 15,0 10,4 21,8 
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A TI: 4. Ehelösungeh tm 3. Vierteljahr, 1969 
nach Landgerichtsbezirken : . 

··Land-,., 
gerd eht s- 
·bezirk 

Ehe-· 
Lö- ·. 

sungert 
· Lna- 
gesamt 

d a v o n . . . Efnge- .A ... bge-.1 Kläger .wa?;' 
Nlchtig- Auf- reic~te wi,esene i I die 

.h 
.1 

1 
k. eits.- h b . . Antrage .Klagen sc. e - e kl'' e un-f · . • . r a- au 

~W1g~n · rungen gen Ehelösungen 

Ehe- 
der 

Mann 
die. 1 Staats- 
Frau I anwalt- 

schaft 

Darmsta.d,t 
Frankfurt 
Fulda 
Gießen 
Hanau 
Kassel 
Limbµrg 
Marburg 
Wiesbade,n 

Insgesamt 

345. 
434 

46 
95 

113 
240 

56 
51 

158 

1· 538 

345 
434 

46 
95 

113 
238 

56 
51 

157 

1 535 

'662 7 
657 4 

90 •l 
111 1 
169 2 

2 316 6 
161 ; 4,. ... ' - 90 2 

1 296 7 

3 2 552 34 

A rr 5, Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 
' . · ·' nach Ehedauer und Gründen 1 ).. , 

.99 .. 246 
142 292 

15 31 
31 6~ 
33 · So. -. 
75 165 ... 
15 41 
12 . 39 
46 112 

1 

468 1 070 

1969 

G - h' ... davon ges.ch'ieden ·.auf Grund esc ie- . . 
~hedauer I dene Ehen ·. . . . ·. . §. 42 §~2. o • §43 . 
in Jahren 1 . .. ·• ,. § 42 §, 43 ·· . ,in Verbindung §44 o .§45 § 46 

. nage s , mit § 431· m. a, §§ 
§ 4_8 

Unter 1 37 - 37 .;. 

1 b. " 5 506 7 494 2' 
5 ''. " 10 476 5 451 6 

10 11 " 15 212 ' 1 199 
15 " " 20 130 3 1+7 . 4 - 

-20" " 25 87 1 76' 
25 ,, " 30 37 - 32 
30 II . " 35 29 l 16 
35" " 40 14 - 12 
40" " 45 6 - 3, 
45 II '11· 50 1 - 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1·535 18 1 438 12 

1 
' 1 

2 
1 

1 .:. 

2 
13 
10· 
5 

10: 
5 

11 
2 
3 ( 

6 61 

1) § '42 Eh,e9ruch, § :43 andere Ehever:fehlungen, ehr-Lose s o. unsittliches Verhalten;· 
§, 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,<,§ 45 Ge'isteskr~nkhei t, § 46 an-' 
steckende o. ekel~rregeride Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeirisch'aft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 3·. Vierteljahr 1969 
nach der Reli_gionszugehörigkeit _ci_1:3_r EheBartner- 

Religicmszugehörigkei t . Religionszugehörigkeit der, Frau 
des Mannes 'evangel_isch röm. -kath. ß.ndersgläubig o. Ins- 

· gemeinschaftslos gesamt % 

Evangelisch 
:röhlisch:-ka thol fs c_h 
andersgläubig dder 

gemeinschaftslos• 

Insgesamt ; % ' ' 

772. 
185 

45 

·1 002 
'65,3 

178 
245 

16 

,439 
28,6 

15 
5 

74 

94 
6,1 

965 
435, 

135 

1 535 
100 

62„9,, 
28„3 

8,8 

JOQ, 
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A III 1. Über die Landesgrenzf;? Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 3. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zie1ländern 

Wanderungsge\,rirtn Zugezogene Fortgezogene· oder -verlust (-) - Herkunfts- 
ctagegen bzw. ins- we Lb- ins- weib- ins- weib- 3.Vj.196 Zielland ge s'arrrt lieh gesamt lieh gesamt lieh Insgesamt 

8 

Schleswig"-Hdlstein 1 Oll 485 918 425 93 60 - 26 

Hamburg 822 365 775 346 47 19 63 

Niedersachsen 3 665 1 723 3 172 1 390 493 333 962 

( ' Bremen 389 166 310 135 79 31 90 

Nordrhein-Westfalen 8 455 3 726 7 292. 2 887 · 1 163 839 2 260 

Rheinland-Pfalz 4 763 2 149 4 507 1 813 ·256 336 430 

Baden-Württemberg 6 341 2 793 5 624 2 409 717 384 822 

Bayern 5 249 2 413 5 426 2 424 - 177 - 11 - 230 

Saarland 786 323 453 164 333 159 374 

Berlin (West) 2 234 1 039 1 648 595 586 444 893 

c. Bundesgebiet 
zusammen 33 715 15 182 30. 125 12 588 3 590 2 594 ,5 638 

Berlin 
(Sowjetsektor) 50. 25 1 1 49 24 26 

'sowjetische 
Besatzungszone 535 339 56 30 479 309 416 

Ostgeb.d.Dt.R~iches 
108 108 74 (Gf3bietspt,31 .12 .37) 205 - - 205 

z.Z.unt;fremd.Verw. 
1 

Ausland 32 088 10 966 14 579 5 287 17 509 5 679 10 134 
l . . 

Ungeklärt und 
ohne Angabe. · 23 7 1 ·- 22 7 23 

fü,rige Gebiete 
.zusanmen 32 901 11 ,445 14 637 5 318 18 264 6 127 10 673 

Insgesamt 66 616 26 627 44 762 17 906 21 854 8 721 16 '311 
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A III 2., Über. die Auslandsgrenze des Bunde sge pietes Zu- und. Fortgezogene 
.im 3. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern 

Z1,lgezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder.-:ver.lust (-) 

bzw. 
ins- 1 weib- Ins- weib- Lns- weib- dagegen 

3,VJ. 1968 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
,', 

'C insgesamt 
Belgien 131 61 194 92 - 63 - 31 5 
Bulgarien 22 14 18 12 4 . 2 7 
Dänemark 65 40 51 25 14 15 - 7 
Frankreich 674 292 432 212 242 80 233 
Griechenland 2 570 972 553 205 2 017 767 1 065 
Großbritannien und 
Nordirland 615 290 460 210 155 80 98 
Italien 5 678 1 839 4 163 1 116 1 515 723 1 723 
Jugoslawien 5 509,· 1 741 1 437 423 4 072 1 318 2 014 
Luxemburg 31 15 23 9 8 :6: - 9 
Niederlande 285 118 195 71 90 47 97 
Österreich 858 331 359 155 ·499 176 180 
Polen 92 52 48 25 44 27 41 
Rumänien 185 106 76 44 109 62 41 
Schweden 94 51 136 64 - 42 - 13 - 5 
Schweiz 408 194 357 192 51' 2 - 48 
Spanien·und Andorra' 2 990 810 1 577 459 1 413, 351 764 
Tschechoslowakei 2 928 1 302 708 299 2 220 1 003 1 724 · 
Türkei 4 790 1 029 792 ~23 3 998 806 2036· 
UdSSR 25 8 7 4 18 4 - 3 
Ungarn 101 60 56 33 45 27, 10 · l 
Übr. europ. Ausland 758 270 311 158 447 li2 242 
Europ. Ausland· zus., 28 809 ,·· 9 595 11 953 4031 16 826 2'!;264 10 208 
AsLen 622 222 430 153 192 . 69 71 
USA 1 411 747 1 421 804 - 10 - 57 - 333 
Kanada 193 94 146 69 41 25 ,_ 

12 
Brasilien 59 29 31 12 28 17 - 1 
Argentinien 3p, 16 22 7 8 ~ 15 
Übriges Amerika 115 59 84 36 31. 23 51 
Südafrikan. Union 70 31 87 42 - 17 - 11 - 16 
Übriges Afrika , 652 118 272 66 380 52 200 
Australien 120 52 132 67 - 12, - 15 - 50 
0zeanien 7 3 1 - 6 3 1. 
Auß~reurop. Aual., zus. } 279 1 37_1 2 626 , .• ,·1 256 653 ··115 - '7.4 
Unbekanntes A\l,sland 

Ausland insgesamt 32 088 • 10 966 14 579 5 287 · 17 509 5 679. 10134 
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3. Gesamtwanderung Hessens im. 3. Vierteljahr 1969nach Verwaltungsbezirken 
Wanderung·über die Bf.nnenwander-ung Kreisfreie Stadt (St.) Zu- Por-t-. Landesgrenze 

gezogene gezogene 
· 1 Fort- · · Zu- 1 Fort- 1) Landkreis l) 1) Zugezogene gezogene gezogene1) gezogene 

Darfns t ad t , St. 3 638 3 202 2 096 1 621 1 542 1 581 
Frankfurt am Main,St. 17 105 lI 819 12 760 9 709 4 345 8 110 
Gießen, St. 1 663 820 689 758 974 1 062 · 
Hanau, St. 1 917 1 400 1 118 665 799 735 
Offenbach am Main,St. 2 854 2 203 1 729 985 1 125 1 218 
Wiesbaden, St. 5 202 4 572 3 728 2 689 1 474 · · 1 883, 
Alsfeld . 808 770 246 216 562 554 
Bergstraße 5 234 3 760 · 3 320 2 001 1 914 1 759 
Biedenkopf 1 342 · · 954 765 326 577 628 
Büdingen 1 455 1 225 480 305 975 920 

.Darmstadt 3 572 2 804 1 559· 997 2 013 , 1 807 
. Dieburg 2 951 2. 092 1 333 676 1 618 1 416 lt) Dillkreis 2 392 1 730 1 236 566 . 1. 156 1 164 

Erbach 1 935 1 410 1 007 • 514 928 · 896 
Friedberg 4 644 3 693 1 814 1 127 2 830 2 566 
Gelnhausen 1 882 1 568 618 445 1 264 1 123 
Gießen 2 068 1 780 746 513 1 322 1 267 
Groß-Gerau 5 967 4 522 3 583 2 297, 2 384 , 2 225 
Hanau 4 631 2 940 1 973 1 013 2 658 1 927 
Lauterbach •. 514 ' 569 179 140 335 429 
Limburg 1 981 1 560 864 .556 1 117 1004 
Main-Taunus-Kreis 6 693 4 370 3 031 1 774 3 662 2 596 
Obe r-I ahnkr-e Ls ! 1 096 1 044 393 297 703 747 
Übertaunuskreis 4 743 3 '277 2 193 1 258 2 550 2 019 
Offenbach 8 467 5 876 4 333 2 322 4 134 3 554 
Rhe t ngaukr-e Ls' 1 620 1 310 797 605 .823 705 
Schlüchtern 65~- 606, 223 176 431 430 
Unt.e.r-t.aunuskr'e Ls 2 130 . 1 504 971 605 1 159 899 ' 
Usingen 740 450 264 101 476 349 
Wetzlar 3 961 3 067 1 974 1 118 1 987 1 949 
Reg.-Bez. Darmstadt 103 859 83 897 56 022 36 375 47 837 47 522 
Fulda, St. 1 201 1 091 . 563 400. . 638 691 
~{asSeJ., St. 3· 989 3 840 . 2 322 1 888 1 667 1 952 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 311 1 811 646 952 665 859 
Eschwege 1 035 999 438 344 597 655 · 
Frank.enberg 914 823 333 257 581 566 · 
Fritzlar-Homberg 1 528 1 475 453 318 1 075 1 157 
Fulda, 1 972 1 630 591 387 1 381 1 243 
Hersfeld . 1 · 257 1 177. 485 339 772 -838 
Hofgeismar 1 018 876 378 . 263 640 613 
Hü~feld 520 581 141 164 379 417 
Kassel 2 105 1 542 675 443 · 1 430 1 099 
Marburg 2 433 2 021 1 184 792 1 249 1 229 
Melsungen 865 710 ~82 186' 583 524 
Rotenburg 983 1 035 281 297 702 738 
Waldeck 2 079 1 792 1 010 670 1 069 1 122 
Witzenhausen 972 · 965 398 337 574 628 
Wolfhagen 681 530 234 128 447 .,402 
Ziegenhain , 670 743 180, 222 490 521 
Reg. -Bez. Kassel 25 533 23 641 10 594 · 8 387 14 2)9 15 254 
Land H e s s e n · 129 392 107 538 . 66 616 4!~: 762 62 776 62 776 
dav. :Kreisfreie Städte 38 880 · 3.7 758 25 651 . · · 19 667 . 13 229 18 091 

Landkreise · 90. 512 .. 09 780 40 965. 25 09~~ 49 ~47 44 681s 
L) Einschl.der Wanderungsf'ä.11.e von ·Gemeinde zu Gemeinde innernalb des~l'ben LaridKl:"E! es 
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A IV L Gestorbene 1) im }. Vierteljahr 1969 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

GeschlJ ursachen im Monat/ViertelJ. 
Juli August fü:rnten oer 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der' lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildun~en 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen
1

mit innerer Sekre- 
tion, Er-nähr-unga- und Stoffwech.sel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
' . . 

Nervensystems, und der' Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür . 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 

,weibl. 
insg. 
männl. 
weibJ.. 

· insg. 
männl , 
weibl. 
Lasg , 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 

-we Lbl , 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ'L, 
weibl, 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

. .. männl~ 
Krankheiten der Leber, Gallen- . . ibl 

blase und Gallengänge we · • 
insg. 

30 
23 
59 
23 

5 
28 

482 
529 

1 Oll 
99 
76 

175 
140 
16 

156 
35 
26 
61 
30 
23 
53 
52 

104 
156 
46 
94 

140 
7 

11 
18 
28 
37 
65 

1 160 
1 165 
2 325 

324 
149 
473 
344 
450 
794 
165 
103 
268 
134 
124 1 

. 258 
13 
9 

22 
20 
35 
55 

33 
19 
52 
24 

9 
33 

446 
435 
881 
84 

.79 
163 
125 
18 

143 
39 
18 
57 

·27 
27 
54 
42 
76 

118 
37 
69 

106 
5 

11 
16 
36, 
34 
70 

.1 .oi i 
1 055 
2 066 

263 
132 
395 
321 
387 
708 
143 
85 

228 
·133 
116 
249 

10 
2 

12 
23 
35 
58 

28 
14 
42 
20 

3 
23 

467 
481 
948 

88 
66 

154 
130 
28 

158 
34 
25 
59 
20 
25 
45 
48 
76 

124 
43 
69 

112 
6 
9 

15 
30 
36 
66 

1 110 
1 146 
2 256 

323 
179 

.. 502 
328 
434 
762 
142 
99 

241 
154 
141 

:295· 
19 
3 

~2 
19 
37 
5El 

97 
56 
153 
67 
17 
84 

,1 395 
i 445 
2 840 

271 
221 
492 
395 

6F 
457 
108 
69 

177 
77 
75 

152 
142 
256 
398 
126 
232 
358 

18 
31 
49 
94 

107 
201 

3 281 
3 366 · 
6 647 

910 
460 

1 376· 
993 

1 271 
2 264 

450 
287 
737 
421. 
381. 
802 
42 
14 
59 
62 

107 
169 

( 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1969 nach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 2) Geschl. 

märuil. 
· Krankheiten der Harn- u. Geschlechtsorgane weibl. 

insg. 
männl. 

darunter: Nephritis und Nephrose weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
inännl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnsg, 
männl. 
weibl. 
insg; 
männl~ 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
inännl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl.. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. ·· 
männl. 
weibl. 
ins~. 

Komplikationen in der· Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

, , und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
St.erblichkeit 

Symptome und rnange Lhaf't. be·zeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
lj . u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

·. Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibL 
insg. 

; 
3 

8 
22 

,30 
17 
20 
37 
47 
,36 

. 83 
80 
80 

160 
12 
35 
47 

222, 
, 146 
368 
90 
34 

124 
4 
3 
7 
2 
2 
4 

62 
41 

103 
4 
2 
6 
3 

~ 
2 634 
2 543 
5 177 

2 
6 22 
- - 
5 3 11 · 
5 3 11 
- - 
2 - 2 
2 - 2 
9 7 24 

20 20 62 
29 27 86 
24 15 ,56 
9 20 49 

33 ,35 105 
57 53 157 
41 42. 119 
98 95 276 
77 76 233 
73 77 230 

150 153 463 
27 21 60 
29 ,45 109 
56 66 169 

157 169 9~8 
106 110 362 
263 279 · 910 
91 107 288 
38 36 108 

129 . 143 396 
4 1 9 
3 1 7 
7 2 16 
1 2 5 

3 5 
1 5 10 

44 51 157 
24 32 97 
68 83. 254 

4 8 
1 2 5 
1 ,6 13 
3' 10 16 

.2 3 8 
5 Q 24 

2 338 2 493 7 465 
2 193 2 406 7 142 
4 531 4 899 14 607 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkunde te Kriegssterbefälle und gerichtliche 
,Todeserklärungen. . 

2) Todesursache' nach internati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält für_ das 4. Vierteljahr 1969 die Ergebnisse der Bevölke- 
rungsfortschreibung, der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie 
der Todesursachenstatistik. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

]evölkerungsstand 

{; 

Wohnbevölkerungsbegr~ff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1.) alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
haben tNebenwohnung) und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen, oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2.) alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder sich überwiegend auf- 
halten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1961. 

Natürliche Bevölk~rungsbe~ 

(_) 

_!ghebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Ge,storbene sind Zählkarten, 
die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik aus-, 
gefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkarten 
herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehesachen 
bereitgestellt werden. 
Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach den Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: standesamtliche Trauungen von DeutscheUund von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepar;tner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der· Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehe.lieh und unehelich Geborenen un t.er-- 
schieden. Grundlage hierfi.ir sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches. 
Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung der Ehe durch 
Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet der Möglichkeit 
einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gel't,eh 'äis' Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registrfort und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück- 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge- 
richtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle als 
Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschieden: 
Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Ehescheidung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeilichen 
Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die Melde- 
pflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt nach 
bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben Gemeinde 
werdennicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Überwiegt die Zahl der Zugezogeneri die der Fortgezogenen, so 
wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungsver1ust \ 
bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüs~elung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach dem 
Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todesursachen 
werden den Leichenschauscheinen entnommen. 
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AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31. Dezember 1969 ... 
Bevölkerungsveränderung im 

Kreisfreie Stadt (St.)1 Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- zu-ö.Abnahme\- 
Landkreis 31. Dezember 1969 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerun 

· insgesamt I weiblich über sohuß (-) -verlust (-) insgesamt 

Darmstadt, St. 141 075 73 679 - 86 483 397 0,3 
Frankfurt am Main,St. 660 410 350 247 - 655 65 - 590 - 0,1 
Gießen, St. 74 731 39 423 - 17 547 530 0,7 
Hanau, St. 55 674 28 632 25 245 270 0,5 
Offenbach am Main,St. 118 754 62 779 - 60 659- - 599 0,5 
Wiesbaden, St. 260 614 141 269 - 244 290 46 0,0 

Alsfeld 55 344 28 710 15 - 94 - 79 - 0,1 
Bergstraße 226 085 116 767 137 1 014 1 151 0,5 
Biedenkopf 64 090 32 892 9 121 130 0,2 

Büdingen 89 972 46 145 14 28 42 0,0 

c· Darmstadt 121 384 61 570 48 521 569 0,5 

Dieburg 128 831 65 228. 39 916 1 015 o,8 
Dillkreis 103 245 53 098 54 101 155 0,2. 

Erbach 74 019 38 310 - 4 416 412 0,6 

Friedberg 184 417 95 705 - 10 1 101 1 091 o,6 
Gelnhausen 92·039 48 187 14 269 283 0,3 
Gießen 116 04'7 59 522 27 477 504 o,4 
Groß-Gerau 214 982 105 915 142 2 068 2 210 1,0 
Hanau 139 933 70 238 217 1 042 l 259 0,9 
Lauterbach · 44 208 23 434 - 16 - 7 - 23 - 0,1 
Limburg 91 411 48 298 - 55 55 0 J 1 
Main-Taunus-Kreis 189 578 95 872 140 1 996 2 136 1,1 
Oberlahnkreis 58 748 30 588 - 31 24 - 7 - o,o 
Obertaunuskrei s 131 520 69 585 - 55 978 923 0,7 
Offenbach 255 J.48 129 188 199 1 277 1 476 0,6 
Rheingaukreis 63 481 33 667 - 43 - 238 - 281 - o,4 
Schlüchtern 43 688 22 906 - 11 - 85 - 96 - 0,2 
Untertaunuskreis 72 270 36 802 10 500 510 0,7 
Usingen 33 247 17 141 - 13 263 250 0,8 

( Wetzlar · 159 328 80 565 - 15 533 518 0,3 
..' Reg. -Bez. Darmstadt lJ:064 273 2106 362 - 110 1 6 15 4 O 4 

Fulda, St. 2 2 2 719 - 35 - 188 - 223 - Q,5 
Kassel, St. 213 494 115 521 - 191 323 132 0, 1 
Marburg a.d.Lahn,St. 51 382 26 113 - 8 778 770 1,5 
Eschwege 64 456 34 301 4 - 131 - 127 - 0,2 
Frankenberg 52 270 26 4~9 42 28 

~~. 

0, 1 
Fritzlar-Homberg 84 809 · 42 7 2 . 21 68 0,1 
Fulda 109396 57 423 129 166 295 0,3 
Hersfeld 73 124 38 333 12 - 180 - 168 - 0,2 
Hofgeismar 59 103 31 063 - 6 - 87 - 93 - 0,2 
Hünfeld 36 902 18 973 35 - 41( - 9 - 0,0 
Kassel 10.0 845 50 633 71 491 562 o,6 
Marburg 116 660 59 128 158 456 614 0,5 
Melsungen 47 609 25 069 10 - 190 - 180 - o,4 
Rotenburg 58 272 29 965 - 4 - 55 - 59 - 0,1 
Waldeck 95 328 50 411 - 9 - 54 -. 63 - 0,1 
Witzenhausen 54 080 28 ,402 - 13 - 3 - 16 - o,o 
Wolfhagen 41 365 21 471 - 39 138 99 0,2 
Ziegenhain 54 937 28 324 - 7 - 116 - 123 - 0,2 
Reg.-Bez. Kassel J.i28 294 702 020 170 1 400 1.570 0 l 1 
and H e s s e n :t22 26z 2812 2~2 60 16 265 17 025. o,~ 

ctaY..:.J,Kreisfreie ~tl:idte 1620 396 862 3 2. - 1 271 3 202 1 931 0, 1 
Landkreise 3802 171 1953 010 1 331 13 763 15 094 o,4 

------·· ----- 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1969 

a) Grundzahlen 

Mönat 

Vierteljahr 

Eheschließungen Lebendgeborene Tot12:eborene 

ins- 
ge- 
samt 

darunter 
nur 
de.r 
Mann Frau ner 

Ausländer in 

nur ·j beide 
die Part- männ- 

lich 
weib- 
lich 

ins- 
ge- 
samt 

.dar. 
un- 
ehe- 
lieh 

Lns- 
ge- 
samt 

darunter 

un- 
weib-1 ehe- 
lieh lieh 

Oktober 

November 

Dezember_ 

4. Vj. 1969 
4. Vj. 1968 

3 314 
2 481 

'3 320 

9 115 
9 207 

177 
113 
129 
419 
452 

77 
58 

130 
265 

197 

79 
55 
51 

185 
248 

3 129 2 911 6 040 
2 697 2 618 5 315 
3 166 2 989 6 155 
8 992 8 518 17 510 
9 726 9 276 19 002 

261 

263 
317 
841 

849 

51 
51 
65 

167 
241 

17 
22 

27 
66 

106 

5 
4 
4 

13 
17 

Monat 

Vierteljahr 

Gestorbene 

männ- 1 weib- 
lich lieh 

ins- 
ge- 
samt 

im 1. Leben
1
sjahr I unte,r 28 T?'gen funter 24 Stunden 

ins- 
ge- 
samt 

un- 
we.ib-1 ehe- 
lich lieh 

dar u.n t er 

ins- 
ge- 
samt 

weib-1un- 1 ins-1weib-1un- 
1ich e~e- _ge- lieh -_ ehe- 

lich samt lieh 

Oktober 2 552 2 464 5 016 130 59 
November · 2 506 2 452 4 958 127 61 
Dezember 3 824 3 652 7 476 195 81 
4. Vj. 1969 8 882 8 568 17 450 452 201 
l~. Vj. 1968 - 8 157 7 983 16 140 463 204 

6 91 
16 93 
14 150 

36 334 
4~- 374 

41 5 51 
46 13 48 

57 12 79 
144 30 178 
167 38 202 

23 .5 
26 7 
22 4 
71 16 
83 26 

b) Verhältniszahlen 
Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 

Monat 1 und 1 Jahr karrten kamen bend:"-und Tot- 
Ehe- Lebend- Gestor- unehelich Gestorbene geborenen 

Vierteljahr I schlie- geborene bene Lebend- im er s t en I unter waren 
ßungen geborene Lebensjahr 28 _ Tagen Totgeborene 

\ 
Oktober l) 7,2 13, 1 10,9 43,2 20,7 15,1 8,4 
November l) 5,6 11,9 11,1 49,5 22,9 17,5 9,5 

' 1) 7,2 13,4 16,2 51,5 31,1 24,4 10,5 Dezember 

4 . V j . 1969 l ) 6,7 12,8 12,8 48,o 25,0 19, 1 9,4 
4. Vj. 1968 6,9 14,2 12,0 44,7 23,7 19,7 12,5 

1) Durchschnittliche Wohnbevölker®g in 1000 (fä~rechnungsgrundl.age): 
Oktober 5410,4 - November 5418,5 - Dezember 5422,2 - 4. Vierteljahr 1969 5417,0 

A II 2. Fortschreibung der standesamtli-ch beurkundeten Kriegssterbefälle 

4. V:LE.!r_teljl:l.h:r 1969 ~---- 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deuuschen Weh.rmach~ 
und der ih.r 12:lefohgest. Verbände 

männlich I weiblicn· 

Stand arn 30.9.1969 . 
Zugang im 4. V j . 1969 
Stand am 31.12.1969 

118 560 100 
49 

118 609 100 

Zivilpersonen 

männlich I weiblich 

13 771 17 162 
1 2 

13 772 17 164 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1969 

Ehe- 
Lebend- Auf 1000 Säug- 
geborene Gestorbene 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
Einwohner u .1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef. 

Landkreis ins- 
ins- Lm 1. unter schlie- bend- sto:n- auf lCOO 

un- ge- 
gesamt 

gesamt ehel. 
Lebe'ns 28 ßun- ge- be- Le cend- 

samt jahr .Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt c-·\ Dieburg 
Df.Ll krre i s 
Erbach 

;/_ 

Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 

( 1 Reg.-Bez. Darmstadt 
-· Fulda, St 

Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain 
Re.5..:.,:-Bez. Kassel 

301 396 
1 359 1 736 

138 217 
108 198 
227 355 
468 660 
103 193 
372 809 
95 210 

155 308 
174 417 
211 496 
173 390 
104 256 
259 594 
159 326 
189 391 
335 699 
194 567 
60 144 

157 312 
283 628 
88 213 

182 326 
349 836 
98 193 
71 142 
98 255 
55 87 

213. 498 
6 778 12 852 

85 129 
380 642 
109 138 
131 221 
93 203 

144 318 
153 415, 
121 221 
11.0 225 
56 142 

154 358 
173 440 
76 172, 
99 181 

149 351 
112 180 
78 135 

114. 187 
2 337 . 4 658 

Land Hessen 9 11_5 17 510 
~Kreisfreie Städte 

Landkreise 
3 175 Q71 
5 940 13 039 

27 482 . 
172 2 391 

. 22 234 
16. 173 
26 415 
49 904 
2 178 
31 672 
4 201 

12 294 
17 369 
16 397 
11 336 
18 260 
37 604 
14 312 
15 364 
27 557 
16 350 
6 · 160 
6 312 

23 488 
6 241~ 

12 381 
26 637 
10 236 
4 153 

·9 245 
4 100 

19 513 
657 12 962 
15 164 
39 833 
7 146 
9 2i7 
2 161 

10 297 
13 286 
8 209 
6 231 
5 107 
9 287 

, 9 282 
13 162 
10 185 
10 360 
10 193 
2 174 
7 194 

184 4.488 
BJ.f117 450 
373 5 742 
46811 708 

69 54 
' 6 5 
5 3 
6 4 

13 11 
3 3 
21. 10 
3 2 
7 5 

11 8 
11 7 
11 10 
5 5 

19 16 
3 1 

12 11 
25 17 
12 9 
5 4 

11 7 
9. 6 
6 5 

11 9 
15 8 
4 4 
8 6 
6 5 

- 
17 10 

338 249 
5 4 

20 12 
4 3 
5 3 
2 2 

13 11 
19 . 15 
4 4 
3 1 
2 2 
5 3 
7 6 
1 1 
5 4 
5 4 
4 3 
4 ·3 
6 4 

114 85 
452 334 
132 100 
320 234 

,5 
8,2 
7,3 
7,7 
7,6 
7, 1 
7,4 
6,5 
5,9 
6,8 
5,7 
6,5 
6,6 
5,6 

. 5,6 
6,9 
6,5 
6,2 
5,5 
5,4 
6,8 
6,0 
5,9 
5,5 
5,4 
6, 1 
6,4 
5,4 
6,6 
5,3 
6,6 
f;b. 
7, 1 
8,5 
8, 1 
7 ,1 
6,7 
5,6 
6,6 
7,4 
6,0 
6, 1 
5,9 
6,3 
6,7 
6,2 
8,2 

'7 ,5 
8,2 . 
6,,8 

, .L .1..3, 
10,4 14,3 
11,6 12,5 
14,l 12,3 
11,9 13,9 
10,0 13,8 
13,8 12,7 
14,2 11,8 
13,0 12,4 
13,6 13,0 
13,7 12,1 
15,3 12,3 
15,0 12,9 
13,8 14,0 
12,8 13,0 
14,1 13,5 
13,4 12,5 
13,0 10,3 
16,1 10,0 
12,9 14,4 
13,5 13,5 
13,2 10,3 
14,4 16,5 
9,9 11,5 

13,0 9,9 
12,0 14,7 
12,9 13,9 
14,0 13,5 
10,4 12,0 
12,4 12,8 
12,6 12,7 
11,5 14,7 
11,9 15,5 
i0,7 11,3 
13,6 13,3 
15,4 12,2 
14,9 13;9 
15,1 10,4 

.12,0 11,3 
15,1 15,5 
15,2 11,5 
14,1 11~3 
15,0 9,6 
14,3 13,5 
12,3 12,6 
14,6 15,0 
13,2 14,2 
13,0 16,7 
13,5 14,0 
13,6 13,1 

39,7 
27',6 
25,3 
16,9 
19,7 
15,5 
26,0 
14,3 
22;7 
26,4 
22,2 
28,2 
19,5 
32,0 
9,2 

30,7 
35,8 
21,2 
34,7 

.35,3 
14,3 
28,2 
33,7 
17,9 
20,7 

. 56,3 
23,5 

34,1 
26,3 
38:E 
31,2 
29,0 
22,6 
3,9 
40,9 
45,8 
18,1 
13,3 . 
14,1 
14„o 
15,9 
5,8 

27,6 
11~ ,2 
22,2 · 
29,6 
32,1 
24,5 

6,7 12,8 12,8 25,8 
7,S 
6,2 

10,9 14,1 
13,6 12,2 

29,5 
24,5 
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A II 4. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1969 
.. ... '-A, VJ.J. ._.,QJ..&'-A.0""".&. ..L\..i~.l\.t.:lu,;;;. 4J.J.. .L·n.c,1.,1. 

Ehe- d a v o n Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene die 
' gerichts- sungen schei- keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats- 

bezirk ins- dungen 
erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

Darmstadt 372 371 - 1 580 5 125 247 
Frankfurt 509 507 - 2 732 5 157 352 
Fulda 44 44 - - 89 1 14 ,30 
Gießen 100 100 - - 181 - 27 73 Hanau 101 100 - 1 152 - 27 74 
Kassel 156 156 - - 347 6 55 101 
Limburg 79 79 - - 123 4 24 55 Marburg 67 67 - - 99 1 23 44 
Wiesbaden 108 106 - 2 278 7 35 73 

Insgesamt 1 536 1 530 - 6 2 581 29 487 1 049 

A II 5. Geschiedene Ehen im 4. Vierty1jahr 1969 
nach Ehedauer und Gründen 1 

Geschie- davQn geschieden auf Grund 
Ehedauer § 42 1§42 0. §4-3 
in Jahren dene Ehen § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. 

mit § 431· m.a •. §§ 

Unter 1 44 
1 b. II 5 505 
5 " II 10 452 

10 II II 15 238 
15 II " 20 155 
20 " II 25 72 
25 II II 30 34 
30" " 35 17 · 
35 II II 40 9 
40 II II 45 3 
45 II " 50 
50 und mehr 1 

Insgesamt 1 530 

2 
5 

7 

44 
498 
436 
228 
146 
68 
30 
13 
4 
3 
- 
1 

1 471 

1 - 2 - 2 
2 - - - 9 
1 - - - 9 

1 - 8 
4 
4 

1 - - - 3 
1 - 4 

( ' 

5 4 43 

1) § 42 Ehebruch, § 43 ander-e Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten,§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1969 
nach der Religionszug}?hörigkei t der: Ell.~partner 

Religionszugeh.örigkeit I , . 1 .~~~ · ·. !andersgläubig o. 
des Mannes evangelisch rom.-kath. gemeinschaftslos 

Religionszugehörigkeit der Frau 

\ 
180 Evangelisch 730 16 

römisch-katholisch 258 221 8 
andersgläubig oder '. 

gemeinschaftslos 33 11 73 

Insgesamt 1 021 412 97 % 66,7 26,9 6,4 

ins- 1 % gesamt 

926 60,5 
487 31,8 

117 7,7 

1 530 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern · 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust ( ... ) 

,Zielland 
ins- weib- ins.; weib- ins- 

dagegen 
weib- 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4. Vj .1968 
insgesamt 

Snhleswig-Holstein 1 174 544 898 382 276 162 125 

Hamburg 857 379 665 288 192 91 183 

Niedersachsen 3 '629 1 678 3 141 1 285 488 393 1 057 

C Bremen 374 151 267 99 107 52 161 

Nordrhein-Westfalen 8 728 3 709 6 965. 2 785 1 763 924 2 612 

Rheinland-Pfalz 4 896 2 089 4 256 1 735 646 354 813 

Baden-Württemberg 6 075 2 528 5 939 2 503 136 25 375 

Bayern 5 112 2 195 5 218 2 250 - 106 - 55 343 

Saarland 637 252 402 150 235 102 327 

Berlin (West) 2 084 992 1 575 607 509 385 801 

(/' Bundesgebiet 
zusammen 33 566 14 517 29 320 12 084 4 246 2 433 6 797 

Berlin 
(Sowjetsektor) 39 24 2 2 37 22 30 

sowjetische I. 

Besatzungszone 588 375 30 15 558 360 484 

Ostgeb.d.Dt.Reiches 
(Gebietsst.31~12,37) 

6 4 185 94 z.Z.unt.fremd.Verw. 191 105 101 

Ausland 27 760 9 047 15 829 4 539 11 931 4 508 7 323 

Ung~kl ärt und 
ohne Angabe · 10 - 2 - 8 - 43 

Ubrige Ge biete 
zusanrnen 28 588 - 9 551 15 869 4 560 12 719 ·4 991 7·974 

Insgesamt 62 154 24 068 45 189 16 644 16 965 7 424 14 771 · 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fqrtgezogene 
im 4. Vierteljahr 1969 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewirm 

Herkunf't s- ode~;-~e~i~si (-) 
bz.w. ins- weib- ins_, .. weib-- ins- weib- dagegen 

Zielland 1+.Vj. 1968 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 110 47 99 35 11 12 35 
Bulgarien 21 10 8 2 13 8 5 
Dänemark 70 41 57 30 13 11 4 
Frankreich 654 259 370 172 284 87 351 
Griechenland 2 435 1 013 658 228 1 777 785 917 
Großbritannien und 
Nordirland 430 204 270 122 160 82 136 
Italien 3 703 1 192 5 711 1 021 - 2 008 171 - 2 412 
Jugoslawien· 5 520 1 587 2 106 479 3 414 1 108 3 338 l 

Luxemburg 25 4 22 9 3 - 5 28 
Niederlande 278 92 211 78 67 14 18 
Österreich 1 117 343 351 142 766 201 242 
POlen 145 88 39 23 106 65 33 
Rumänien 200 105 65 38 135 67 46 
Schweden 76 39 55 30 21 9 7 
Schweiz 421 184 326 149 95 35 - 24 
Spanien und Andorra 4 075 744 1 661 457 2 414 287 784 
Tschechoslowakei 1 407 644 494 182 913 462 1 357 
'I'ürkei 3 703 1 072 889 206 2 814 866 2 723 
UdSSR 15 7 2 - 13 7 7 
Ungarn 62 30 46 23 16 7 19 
Übr. europ. Ausland 640 234 207 96 433 138 107 
Europ. Ausland zus. 25 107 7 929 11 647: 2 222 11 460 4 417. · '1121 
Asien 639 270 361 110 278 160 24 
USA 946 509 897 563 49 - 54 - 2Q 
Kanada 152 74 129 56 23 18 . - 35 
Brasilien 76 37 61 31 15 6 3 
Argentinien 31 15 35 19 - 4 - ·4 ;.. 

Übriges Amerika. 101 51 91 42 10 9 - 18 
Südafrikan. Union 50 24 97 43 - 47 - 19 - 31 
Übriges Afrika 544 74 322 76 222 - 2 - 62 
Australien 95 45 181 74 - 86 - 29 -· 67 
Ozeanien 6 3 8 3 - 2 - 2 

,A ußereurop. Ausl •. zus. 2 640 L 102 i2 182 . 1 017 458 85 - 397 
Unbekanntes Ausland 13 6, - - Q 6 - 1 
Ausland insgesamt 27 760 9 047 15 829 4 539 11 931 4 508 7 323 
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3. Gesamtwanderung. Hessens im 4. Vierteljahr 1969 nach Verwaltungsbezirken 
Wanderung über die Binnenwanderung 

Kreisfreie Stadt (StJ Zu- Fort- Landesgrenze 
gezogene gezogene 

1 Fort"- Zu- . 1 Fort- 1) Landkreis 1) 1) Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 
Dieburg 

(' Dillkreis 
Erbach 
Fciedberg 
Ge Lnhauee n 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Öbertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis, 
Usingen 
Wetzlar 
Reg. -Bez. Darmstadt 

C Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frank,enberg 
Fritzlar-Hamberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain 
Reg.-Bez. Kassel 

3 575 
16 543 
2 370 
1 810 
2 828 
4 824 

663 
4 638 
1 147 
1 354 
3 365 
3 143 
2 105 
1 876 
4 527 
1 702 
2 161 
6 612 
4 140 

545 
1 616 
6 096 

871 
,3 870 
7 922 
1 169 
476 

2 053 
721 

3 708 
~o 

a_nd H e s s e n 

959 
3 971 
2 279 

967 
770 

1 517 
1 902 
1 !53 

797 
521 

2 216 
2 362 

683 
930 

1 896 
925 
744 
701 

2~ 
123._7_2 

3 092 
16 478 
1 823 
1 565 
2 ·169 
4534 

757 
3 624 
1 026 
1 326 
2 844 
2 227 
2 004 
1 460 
3 426 
1 433 
1 684 
4 544 
3 098 

552 
1 561 
4 100 

847 
2 892 
6 645 
1 407 

561 
1 553 

458 
3 175 

82 86:2 
1 147 
3 648 
1 501 
1 098 

742 
1 449 
1 736 
1 333 

884 
565 

1 725 
1 906 

873 
985 

1 950 
928 
606 
817 

~ 
10b758" 

dav , :Kreisfreie Städte }9 159 , 35 957 
Landkreise 84 5.64 70 801 

1) Einschl. der Wanderungsf'a.lle von Gemeinde 

2 052 1 542 1 523 1 550 
Ü 992 9 116 4 551 7 362 

977 731 + 393 1 092 
1 065 776 745 789 
1 583 960 1 245 1 209 
3 380 2 755 1 444 1 779 

201 207 462 550 
3 096 2 106 1 542 1. 518 

536 347 611 679 
438 322 916 1 004 

1 455 1 123 1 910 1 721 
1 431 786 1 712 1 441 
1 075 788 1 030 1 216 

925 505 951 · 955 
1 745 1 058 2 782 2 368 

514 434 1 188 999 
776 494 1 385 1 190 

4 200 2 335 2 412 2 209 
1 667 1 115 2 473 1 983 

186 130 359 ~-22 
706 628 910 933 

2 691 1 682 3 405 . 2 418 
261 · 201 610 646 

1 832 1 177 2 038 1 715 
3 848 2 778 4 074 3 867 

561 . 697 608 710 
.162 176 314 385 
844 605 1 209 948 
246 120 475 338 

1 561 1 127 2 147 2 048 
52 006 36_ 821 46 42~- 46 044 

377 370 582 777 
2 308 1 723 1 663 1 925 
1 153 672 1 126 829 
376 325 591 773 
280 239 490 . · 503 
469 344 1 048 1 105 
436 397 1 466 1 339 
312 386 - 841 947 
328 · 341 469 543 
171 131 350 434 

· 758 514 1 458 1 211 
1 003 696 1 359 1 210 

207 276 476 597 
253 320 . 677 665 
927 833 969 1 117 
408 379 517 549 
203 196 541 410 
179 226 522 591 

10 148 8 .268 15 145 ·15 525 
62_..l51f 45 189 61 569 .. 61 _36 
2lf"887 _ _ _ _.., _ _ .. , _ 
7i7 '267 26 544 . 4 :I 2q7 44 2S7 · zu Gemeinde innerhalb dess-"e'lben Landkredses 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1969 ~ach 'I'odesur-sachen 

Todesursache 2) 
Geschl ' n, ;T, z-,,... l ~ 1' ru .. c:::::.n {)1r+ 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

' Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs~ und Stoffwechsel- 
kr ankhe Lt.en 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten cles Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankhe~ten der Atmungsorgane 

Krankhe;l.ten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.- 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mänril , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl, 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

37 
15 
52 
20 
4 

24 
439 
481 
920 
98 
70, 

168 
123 

17 
140 
27 
22 
49 
20 
25 
45 
36 

108 
144 
32 
99 

131 
3 

11 
14 
40 
28 
68 

1 174 
1 255 
2 429 
352 
180 
532 
333 
461 
794 
175 
92 

267 
147 
119 
266 
28 
10- 
38 
83 
73 

156 

33 
19 
52 
20 

9 
29 

445 
442 
887 
81 
77 

158 
141 
14 

155 
24 
18 
42 
20 
11 
31 
30 
95 

125 
25 
86 

111 
7 
9 

16 
30 
30 
60 

1 191 
1 282 
2 473 
347 
159 
506 
344 
463 
807 

. 171 
110 
281 
139 
97 

236 
21 

4 
25 
69 
65 

134 

45 
21 
66 
28 
4 
32 

539 
577 

1 116 
112 
73 

185 
171 
28 

199 
38 
22 
60 
15 
31 
46 
63 

151 
214 
60 

136 
196 
10· 
11 
21 
41 
41~ 
85 

1 703 
1 791 
3 494 

434 
240 
674 
469 
613 

1·082 
624 
380 

1 004 
147 
i4o 
287 
17 
16 
33 
83 
74 

157 

115 
55 

170 
68 
17 
85 

1 423 
1 500 
2 923 

291 
220 
511 
435 ( 
59 

494 
89 
62 

151 
55 
67 

122 
129 
354 
483 
117 
321 
438 
20 
31 
51 

111 , 
102 ( 
213 

4 068 
4 328 
8 396 
1 133 
579 

l 712 
1 146 
1 537 
2 683 

970 
582 

1 552 
433 
356 
789 
66 
3.0 
96 

235 
212 
447 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1969 nach 'I'odesur-sachen 

Todesursache 2) Geschl.. U,L-QQ. \,.ji ,lj, 'l;;;: ,& .I, .I.IU ,·,1v.&IQI.#( l'.A."' .1. ,~_•t1• - 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehl~eburt 

(", Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
·' zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
. ( 1 u.außerh. des Verkehrs 1 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirk~en 

männl. 
weibl. 
insg. 
mann l , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

' insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ins_a. 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

3 
3 

4 
9 

13 
22 
20 
1+2 
41 
32 
73 
67 
76 

143 
20 
34 
54 

181 
90 

271 
108 
311- 

142 
1 

1 
2 
2 
4 

58 
29 
87 
3 
3 
6 

10 
5 

15 
2 552 
2·464 
5 016 

55 
31 
86 

4 
5 
9 

5 
5 

1 
1 
6 

13 
19 
12 
18 
30 
42 
38 
80 
72 
85 

157 
24 
42 
66 

169 
117 
286 
109 
39 

148 
2 

·2 
3 
2 
5 

51 
29 
80 

2 
2 
4 
7 
1 
8 

2 506 
2 452 
4 958 

92 
49 

141 
7 
6 

13 

7 
7 

2 
2 
9 

31 
40 
22 
22 
44 
73 
41 

114 
143 
149 
292 
44 
65 

109 
196 
151 
347 
97 
45 

142 
4 
1 
5 
7 
2 
9 

50 
25 
75 

4 
3 
7 

10 
6 

16 
3 824 
3 652 
7 476 

215 
121 
336 
17 
20 
37 

15 
15 

3 
3 

19 
53 
72 

. 56 
60 · 

116 
156 
111 
267 
282 
310 
592 
88 

141 
229 
546 
358 
904 
314 
118 
432 

7 
1 
8 

12 
6 

18 
159 
83 

242 
9 
8 

17 
27 
12 
39 

8 882 
8 568 

17 450 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen. 
2) Todesursache nach internati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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